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Die soziale Frage in Japan.
Im Zeitraum von etwa 40 Jahren hat sich Japan aus

einem mittelalterlichen, von einem ausschließlich feudalen
System beherrschten Land zu einer bedeutenden, mit allen
Fortschritten der modernen europäischenErrungenschaften
durchtränkten Zivilisation heranfgearbeitet . Die moderne
Zivilisation hat aber nicht nur Lichtseiten; der Pfad ihres
Lrinmphzuges ist mit mancherlei Toten und Verwundeten
bedeckt, und es ist der Untersuchung wert , welcher Art die
„soziale Frage " sein mag, die sich in Japan aus der Ent¬
wickelung der letzten Jahrzehnte ergÄen hat. Vielleicht
erhält man darüber von niemand besseren Aufschluß als
.in dem neuen Werk „Das politische, wirtschaftliche und
soziale Japan " von dem früheren Professor an der kaiser¬
lichen Universität in Tokio, Henri Dumolard . Seit
4868 , als der heutige Mikado die Krone empfing, hat sich
die ganze Lebensweise eines großen Teiles des japanischen
Volkes verändert . Der Luxus hat in den oberen und
mittleren Volksschichten eine ungeheure Steigerung er¬
fahren, und infolgedessen hat sich eine Ungleichheit der
Klassen herausgebildet , die täglich größer wird und
zwischen den verschiedenen Elementen der Gesellschaft
immer höhere Schranken aufrichtet. Unter der starken
Wirkung dieser Veränderungen ist die gute Natur des
Volkes geschwunden, der verschärfte Kampf ums Dasein
hat in Japan wie anderswo Selbstsucht und Grausamkeit
erzeugt, und die klassische Höflichkeit der Sitten ist mehr
und mehr im Verschwinden begriffen. Ties ist das merk¬
würdige Urteil eines so vorzüglichen Kenners ^der japa¬
nischen Verhältnisse. Es ist besonders merkwürdig .des¬
halb, weil man bei uns zu dem Glauben geneigt ist, daß
der europäische Einfluß im Gegenteil viele unerhörte
Grausamkeiten, namentlich im japanischen Rechtswesen,
beseitigt hat, und daß die Höflichkeit der Japaner,
wenigstens gegen die Ausländer , früher nicht auf höherer
Stufe gestanden hat wie heute. Professor Dumolard
mag das jedoch besser wissen. Es kommt hier auch nicht

Ku§ Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthur Zapp.

(25. Fortsetzung.)
Am andern Nachmittag erhielt Herr Reinhard durch

die Post einen Stadtbrief . Die Adresse schien von zarter
Hand geschrieben. Ahnungsvoll riß er das Konvert auf
und las mit triumphierend leuchtenden Blicken:

„Mein lieber, verehrter Herr Reinhard!
Seien Sie nicht böse! Der Grobian verdient es gar

nicht, daß Sie sich über ihn ärgern . Schön war es doch!
Nicht? Der langsame Walzer war zu köstlich. Wie gerne
tanze ich langsamen Walzer, besonders mit einem Tänzer
wie Sie ! . . . Aber ich will Uznen keine Schmeicheleien
sagen. Ich wollte Ihnen nur mein Bedauern ausdrücken,
daß unser Vergnügen gestern so häßlich gestört wurde und
ein so rasches Ende nahm . Schade, schade! Wie schön
hätte es sein können, wenn der gräßliche Mensch nicht
wieder seinen Koller gehabt hätte . Wer mm gerade!
Kommen Sie , bitte, morgen abend sechs Uhr lange Brücke.
Wir beratschlagen dann mit einander, wie wir einmal
ungestört tanzen können, so recht ans Herzenslust. Also
aus Wiedersehen morgen!

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Elise Dahlmann ."

Mit einer gewissen Spannung sah der Ingenieur der
Zusammenkunft mit dem koketten jungen Mädchen cut-
gegen, deren rätselhafte Beziehungen zu dem ungchobel-
ten, häßlichen, rohen Menschen ihm so viel zu denken gab.
Warum ließ sie sich von ihm in dieser Weise bevormunden,
tyrannisieren, da sie ihn doch offenbar verabscheute und
haßte? Warum diese offenbare Furcht vor ihm? Warum
rief sie nicht einfach den Schutz ihres Vaters an ? Warum
bat sie ihn nicht, den Menschen, der sie ohne jede Berech-
Btitmnfl kontrollierte, zu entlassen?

wesentlich darauf an, ob er in diesem Punkt recht hat oder
nicht. In jedem Fall ist es äußerst interessant, was er
über das Anfkeimen und den heutigen Stand der sozialen
Frage in Japan zu sagen hat . Das alte Verhältnis von
Herr und Diener , die unter demselben Dach wohnten und
nach ihrer verschiedenen Fähigkeit an dem. feinen, auch von
Europa viel bewunderten Kunstwerke arbeiteten, ist be¬
seitigt. Das Muster Europas und Amerikas hat zur Bil¬
dung großer Fabriken mit Tausenden von Arbeitern Ver¬
anlassung gegeben, und dadurch ist die alte patriarchalische
Hausindustrie und ihre Art der Arbeit dein Aussterben
überliefert worden. Die Arbeiter stehen jetzt in den
Fabriken unter Aussicht bezahlter Beamter , deren Inter-
essen die der Eigentümer und Akfionäre sind. Frauen
und Kinder werden in ausgedehntem Maße beschäftigt bei
kleinen Löhnen, langer Arbeitszeit und gesundhests-
wiidrigen Arbeitsbedingungen . Die Tiefe der Armut , in
die ein Teil der großstädtischenBevölkerung in Japan
versunken ist, kann nirgends schlimmer sein. Jü Osaka,
dem japanischen Manchester, befinden sich unter 58 000
Arbeitern nicht weniger als — sage und schreibe—•
18 000 Kinder unter 14 Jahren . Manche Industrien,
beispielsweise die Herstellung von Streichhölzern und
Matten , beschäftigen fast ausschließlich Kinder von 7—8
Jahren , die, 12 Stunden täglich zu arbeiten haben. In
der Seiden - und Baumwollindustrie werden Frauen aus
den ländlichen Bezirken, die durch falsche Vorspiegelungen
in die Stadt gelockt werden, derart .ausgenutzt, daß sie
12— 14 Stunden bei Tag und teilweise auch bei Nacht
arbeiten müssen, da die Baumwollmühlen ununterbrochen
sieben Tage in der Woche lausen, und den Arbeiterinnen
werden nur zwei Tage in jedem Monat zur Erholung
freigegeben. Dafür erhalten die Frauen einen Tage¬
lohn von etwa 26 Pfennig nach unserem Gelde, wovon
aber 20 Pfennig von vornherein für ihre Ernährung
zurückbehalten werden, so daß sich ihr wöchentlicher Er-
werb netto aus 35 Pfennig stellt. In einigen Fabriken
zur Seidenvemrbeitung werden in Ermangelung eines
Gesetzes über die Beschränkung der Arbeitszeit Leute
beider Geschlechter und jeden Alters bis zu 17 Stunden
täglich beschäftigt. In Anbetracht dieser Zustände ist es
nicht überraschend, daß die Verarmung in Japan einen
Umfang angenommen hat , der nachgerade auch die gesetz¬
gebenden Kreise in ihrer Ruhe zu erschüttern beginnt. In¬
folgedessen ist beim Parlament eine Art von Fabrikgesetz
eingebracht worden, aber es ist wenig Aussicht dazu vor¬
handen, daß .es angenommen wird, außer in einer Form,
die wenig willkürlichen Nutzen zu sfiften vermöchte. Die
Fürsorge für .die armen Städter steht in Japan noch aus
äußerst niedriger Stufe . Nach einer Verordnung aus
dem Jahre 1872 sollen Findelkinder bis zu 13 Jahren
eine staatliche Untersfiitzung erhalten , während eine
weitere Verordnung von 1873 den einzelnen Behörden
die Verpflichtung auserlegt, in Fällen von dringender
und sonst unterstützungswürdiger Armut Hülfe zu leisten.
Diese Unterstützungen werden entweder in Gestalt von
Reis oder in einer entsprechendenGeldsumme verabfolgt.
1883 erließ der Minister des Innern eine Verordnung,

Als sie sich zu verabredeter Stunde trafen, fiel dem
Ingenieur die ängstliche Erregtheit des jungen Mädchens
auf. Sie zog ihn hasfig mit sich fort über die Brücke, nach
der inneren Stadt zu, und warf alle paar Schritte furcht¬
same Blicke hinter sich.

„Was haben Sie denn?" fragte Herr Reinhard.
„Ach, mein Gott !" seufzte die sonst so Heitere, die

ganz ihre Koketterie und Gefallsucht abgelegt zu haben
schien. „Ich habe solche Furcht. Ich denke immer, er
schleicht uns nach."

„Schauert ?"
„Freilich. Hätten Sie mir gehört, was er gesagt hat !"
„Was denn? In bezug auf mich?"
Sie nickte eifrig.
„Ja . Er hat geschworen, wenn er dahinter käme,

daß wir beide etwas haben, wenn er uns einmal sehen
sollte, so würde er Sie — "

„Was denn, Fräulein Elise?"
„Er würde Sie — er ist ja so — so furchtbar zornig

und gewalttätig . Er würde sich ganz sicher au Ihnen
vergreifen."

Der Ingenieur lachte.
„Ich fürchte mich nicht. Der Schwächste bin ich ja

auch nicht."
Sie schüttelte heftig mit dem Kopf.
„Nein, nein ! Darauf dürfen Sie 's gar nicht an¬

kommen lassen. Er kennt ja kein Bedenken, Der kriegt
ja fertig, daß er Sie — "

Sie schrak plötzlich zusammen und griff wie schütz-
suchend nach seiner Hand. Ein Mann , der es eilig haben
mochte, stürmte an ihnen vorüber.

„Mein Gott , wie ich erschrocken bin !" sagte sie. „Ich
dachte schon, er wär 's . Sie glauben ja nicht wie toll der
ist vor Eifersucht!"

„Ist er denn immer so gewesen? Sie kennen ihn ja
doch schon lange. Ich habe doch gehört, daß Sie , Frau-
lein Elise, früher mit einem Herrn Schulten bekannt ge-

betreffend die Fürsorge für Personen, die an anstecken¬
den Krankheiten littm . In Japan bestehen jetzt 106
Gemeinde- und drei staalliche Krankenhäuser. Diese
wären selbstverständlich durchaus ungenügend, wenn nicht
durch private Spenden noch weitere 371 Hospitäler er¬
richtet und auch Wohltäfigkeitsgesellschasten gegründet
wären . Me wichtigste der letzteren ist die von Akrta, be¬
kannt unter .dem Namen Kanonko, die vom Prinzen von
Afita schon 1830 gesfiftet wurde und seitdem über vier
Millionen Arme unterstützt hat . 1892 hat diese Gesell¬
schaft ein staatliches Privileg erhalten und ist dadurch
auf eine mehr befriedigende Grundlage gestellt worden.
Sie wird jetzt verwaltet durch einen kleinen Ausschuß,
dem die Versorgung der Armen in der Stadt Mita mit
Kleidern, Nahrung und Heizung obliegt. Außerdem
werden Arbeitsuchende mit Belehrung, mit Werkzeugen
und kleinen Geldbeträgen unterstützt. Während er hiev
eine gewisse Ähnlichkeit zwischen japanischen und europä¬
ischen Bestrebungen anerkennt, hält es Dumolard für
unwahrscheinlich, daß Japan in solchen Maßnahmen sich
eng an das europäische Vorbild anschlietzen werde, und
zwar findet er die Begründung seines Urteils darin , daß
die christlichen Ideale der japanische DenkwM.se 'durch¬
aus fremd sind. Die Zukunft wird zeige müsse , ob die
Japaner mit den außerordentlichen Schwierigkeiten der
in ihrem Land schnell großgewachsencn sozialen Frage
fertig zu werde vermöge . Jedenfalls muß die dortige
Lage auch mit Rücksicht darauf unser größtes Interesse
erwecken, und der unbefangene Europäer wird sich immer
die Möglichkeit vor Auge halte , daß er auch aus der
Entwicküung eines so ferne und fremde Volkes wie dis
Japaner für sich etwas lernen könnte.

Politische Übersicht.
Zur Handelsvertragsfrage.

L . Berlin, 29. März.
Unsere Zweifel an der Richtigkeit.der Meldung, daß

mit der russischen Regierung bereits ein Einvernehmen
über die Getreidezölle im künftigen Handelsverträge er¬
zielt worden sei, werden jetzt von Petersburg aus b»
stätigt . In dortigen Regierungskreisen wird das Zu»
staudekommen der "gemeldeten angeblichen Verständigung
bestritten , rmd da die Nachricht von hier aus keine offi¬
ziöse Unterstützung erhalten hafte, so darf man sie Wohl
für vollkommen falsch erklären. Die Mitteilung war
schon darum unwahrscheinlich, weil es dem Reichskanzler
offenbar darauf ankommt, sich zunächst mit Österreich-
Ungarn ins reine zu bringen. Sollle eine Verständigung
mit dem Donaureiche möglich sein, so würben die in dem
betreffenden Handelsverträge festzulegenden Agrarzölle
richtunggebend auch für die Verhandlungen mit Rußland
sein müssen. Aus diesem Grunde wurde hier ja auch
schon vor Jahr und Tag die Einleitung von Verhand¬
lungen mit Österreich-Ungarn betrieben, nur daß man
sich in Wien und Budapest über die gemeinsamen Forde¬
rungen nicht hatte einigen können. Da dies mm aber

. . iniw M » —

wesen sein sollen, der dann einen so plötzlichen Tod fand.
Ein Maler namens Ohorn soll ja der Mörder sein. War
denn der Schauert damals auch so eifersüchtig?"

Der Ingenieur spähte verstohlen von der Seite seiner
Begleiterin ins Gesicht. Er sah, wie sich ein Schatten auf
die" leichtfertigen Züge senkte, wie ihre Augen unruhig , zu
flirren begannen.

„Ach, sprechen Sie doch nicht davon!" wehrte sie ab,
„Verzeihen Sie !" fiel er rasch ein. „Ich will keine

unangenehmen Erinnerungen in Ihnen wachrusen. Und!
einen Vorwurf wollte ich Ihnen damit erst recht nicht
machen. Herr Schulten soll ja ein sehr netter Mensch ge¬
wesen sein, und ich kann's Ihnen doch wahrhaftig nicht
verdenken. Ich beneide ihn, na ja ! Sie haben ihn doch
zweifellos lieb gehabt. Aber auf Verstorbene braucht
man ja nicht eifersüchtig zu sein, abgesehen davon, daß
ich dazu ja auch gar kein Recht habe — noch nicht." Er
drückte zärtlich ihre Hand und sah ihr mit einem feurigen
Ausdruck ins Auge. Sie lächelte schon wieder freund¬
lich. „Und wenn ich davon anfing", fuhr er fort, „so tat
ich's nur , West mich dieser Schauert zu interessieren be¬
ginnt . Ein drolliger Kauz ! Er hat Ihnen gewiß auch
'damals schon das Leben recht schwer gemacht."

Sie seufzte und nickte stumm.
„Er hat Ihnen gewiß auch schon damals mit seiner

Eifersucht hart zugesetzt?"
Sie nickte wieder schweigend.
„Und Ihnen gewiß auf Schritt und Tritt nach'

spioniert ?"
Er sah ihr gespannt, erwartungsvoll ins Gesicht. Sis

machte eine heftig abwehrende Bewegung.
„Lassen Sie doch den Menschen!" sagte sie hasfig.

„Sprechen wir nicht mehr von ihm. Ich bin froh, wenn
ich ihn nicht sehe, den Ekel! Und tanzen tun wir doch,
nun gerade. Nächsten Sonntag ! Und wissen Sie , wo?"

Sie setzte ihm eifrig ihren Plan auseinander, den sie
schon entworfen hafte. Nicht nach Talmühle, sondern in
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geschchen ist, so richtet die deutsche Regierung ihr Haupt-
cmgeumsrk eben auf die bevorstehendenVerhandlungen
mit dem befreundeten Nachbarreiche, und die Verhand¬
lungen mit der russischen Regierung dürften bis zum Ab-
schluß der Konferenzen mit den Wiener und Bud-apester
Unterhändlern ruhen . Ter Stand der Verhandlungs-
fvage dem Donaureiche gegenüber ist zur Stunde der,
Laß frühestens im Mai an mündliche Besprechungen ge¬
dacht werden kann. Die österreichisch-ungarischen Vor¬
schläge dürften hier im April eingchen, und die deutsche
Antwort wird angekündigtermaßen nicht vor dem Mai
in Wien etntreffen.

Aus der Sozialdemokratie . ■
Der scharfe Artikel des Revisionisten Wolfgang Heine

in den „Sozialistischen Monatsschriften" über die letzten
Gründe der Niederlage in Zschopau-Mari -enberg sagt
keinem etwas Neues, der die Verhältnisse in der Sozial-
dsmokratie unbefangen zu betrachten gelernt hat. Auch
die Gruppe Bebel-Mehring wird in dem Artikel kaum
etwas finden, was sie sich nicht bei ruhiger Überlegung
selber sagen könnte, aber an der ruhigen Überlegung frei¬
lich fehlt es chr. Sie hätte sonst nicht die groben Unbe¬
greiflichkeiten begangm , die Heine ihr im Hinblick auf
die Wahlvorgänge in Zschopau-Marienberg entgegen-
halten kann. Mit stärksten Zwangsmitteln haben die
radikalen Hasser des Herrn Göhre an seiner Verdrängung
gegen Wunsch und Willen der „Genossen" im Wahlkreise
gearbeitet . Es ist gedroht worden, „jeden Mann und
zeden Groschen für die Agitation zu verweigern", falls
Göhrs nicht fallen gelassen würde. Es ist erklärt worden,
der Verlust dös Wahlkreises wäre das kleinere Übel im
Vergleich mit einem etwaigen Siege Göhres . Also die
äußerste, blinde Gehässigkeit hat gewaltet, und die Revi¬
sionisten haben jetzt die traurige Genugtuung , an dem
Beispiel 'des sächsischen Wahlkreises die Derfehltheit der
radikalen Taktik Nachweisen zu können. Tie Radikalen
freilich haben ebenfalls die Genugtuung , die Verdräng¬
ung Göhres durchaesetzt zu haben, nur daß ihnen der
Wahlkreis eben, gewissermaßen pro-grammäßia , verloren
gegangen ist. Die bitteren Wahrheiten, die Heine den
Parterpäpsten ins Stammbuch schreibt, werden umsonst
Ausgesprochen sein. Bebel und Kautsky können doch nicht
mehr aus ihrer Haut heraus , sie müssen terrorisieren, weil
Las ihr L-ebenselement ist ; sie müssen sich in tiefsinnigen
Erörterungen über das Wann, Wie, Wo einer zukünftigen
Revolution und über die Tätigkeit am Tage nach der Re¬
volution ergehen ; sie müssen, mit einem Wort, kanne¬
gießern , weil sie verrannte Theoretiker sind, und Theore¬
tiker kannegießern immer . Aus Heines Ausführungen be¬
kommt man von neuem ein Bild davon, wie unüberbrück¬
bar nachgerade der Gegensatz zwischen dem radikalen und
dem gemäßigten Flügel der Sozialdemiokratie geworden
ist. Man weiß kanm noch zn sagen, was die beiden Grup¬
pen zusammenhält. Freilich haben die Revisionisten keine
Veranlassung , aus dem Parteiverband hercmszuspazieven.
Sie gedeihen ja trotz der Dresdener Bannflüche ganz gut,
und je länger sie drin bleiben, desto besser wird es ihnen
weiter ergehen. Die Radikalen aber scheuen eine Kraft¬
probe ; in dieser Hinsicht sind sie zähm. Ein Rest von
Besonnenheit empfiehlt ihnen Klugheit an.

Der rujsisch-japnnische Krieg.
Das rnssische Hauptquartier,

hd . Petersburg , 30. März . Liao Jao ist zum Haupt¬
quartier der russischen Armee bestimmt. Es ist dort eine
telegraphischeVerfügung eingetroffen, für General Kuro-
patkin Wohnung zu besorgen und auch seinen Stab dort
unterzubringen . Die ganze Stadt ist zu einem gewalti¬
gen Kriegslager an gewachsen.

Der Bericht Togos.
bä . Yokohama, 30. März . Admiral Togos amtlicher

Bericht bestätigt den Sperrversuch des Hafens von Port
lArthur mit vier Dampfern am 27. d. M . Um 8 Uhr
morgens gingen die Dampfer , eskortiert von Torpedo¬

boot-Zerstörern , ab, wurden aber im Hafeneingang durch
das Feuer der russischen Zerstörer vernichtet. Die Ein¬
fahrt ist nicht völlig gesperrt, 2 japanische Offiziere und
2 Mann sind gefallen, 9 verwundet , die übrigen wurden
gerettet und von den japanischen Schiffen ausgenommen.

Im japanischen Landtage.
wb . Tokio, 29. März . (Reuter .) Im Landtage ver¬

las Admiral Zamamoto heute einen Bericht des Ad¬
mirals Togo über den sechsten Angriff auf Port Arthur
unter großem Beifall des Hauses. Nach Erwähnung des
Heldentodes, den -Kapitän Hirose hierbei erlitt , betonre
Jamamoto , daß es sehr schwierig sei, Port Arthur zu
sperren, und daß dieser Plan noch weit von der Durch¬
führung entfernt sei. Seit der Ankunft des Brze-
Admirals Mataroff lebte offenbar der kriegerische Geiy
in Port Arthur auf. Er hoffe, daß die Russen den Hafen
verlassen und die japanische Flotte angreifen würden.
Die Kammer nahm alsdann einstimmig einen Beschlutz¬
antrag an, welcher die Regierung zum Fortgang auf dem
betretenen Wege ermutigt , der Flotte Anerkennung aus¬
spricht und den Entschluß kundgibt, keine Kosten zu
sparen, um den Krieg fortzuführen . Der Ministerprast-
dcut dankte den Abgeordneten. Im Laufe der Sitzung
versuchten mehrere Abgeordnete, die Ausstoßung des
Mitgliedes des Hauses Ogawa durchzusetzcn, welch
letzterer selbst kürzlich die Ausstoßung des Deputierten
Okiyama verlangte . Freunde Okiyamas erklärten , cs
bestehe mehr Grund zu dem Verdachte, daß Ogawa eine
Zahlung von den Rußen angenommen habe, als ber
Okiyama. Nach kurzer stürmischer Debatte wurde der
gegen Ogawa gerichtete Antrag mit großer Mehrheit
verworfen.

Anarchie in Korea.
hd . London, 30. März . Aus Söul  wird gemeldet:

Die Situation in Korea ist äußerst ernst . Überall, wo
die japanischen Bajonette nicht hinreichen, herrscht
Anarchie. Die Hauptstraße zwischen Söul und Pingyang
wimmelt 'von Räubern . Die russensreundlichen Tonghaks
haben allen Ausländern und den Christen den Tod ge¬
schworen. ^

hd . Petersburg , 29. März . Das baltische Geschwader
beaibt sich nunmehr definitiv am 6. Juni nach Ostasien.
Es wird aus acht Panzerschiffen und 11 Kreuzern be-
ftCÖCTt.

hd . Petersburg , 29. März . Amtlicherseits wird ver¬
sichert, daß alle Nachrichten über russische Anleihe-Ver¬
suche im Auslande auf Erfindung beruhen . Rußlanv
sind mehrere -Anträge größerer Bankgruppen zugc-
gaugcn, die jedoch sämtlich abgclehnt wurden , da aus¬
reichende Mittel vorhanden seien. — Der Kronstadter
„Wjestnik", das russische Marine -Organ , teilt mit, daß
englische Werften in letzter Zeit zusammen 10 Ge¬
schwader-Torpedos an Japan verkauften, welche bereits
unterwegs sind.

hd . Paris , 29. März . Nach einer Privatmcldun«
aus 'Petersburg befahl der ruffische Genevalstab den Vor¬
stoß der 70 000 Mann und 180 Kanonen starken Ping-
yang-Armee.

wb . Petersburg , 29. März . Die Russische Tele-
graphen-Agentur meldet aus Muk den von heute: Nach
hier eingegangencn Meldungen haben gegen 10 000
Japaner den Tschintschangfluß in Nordkorea über¬
schritten. Patrouillen des Feindes wurden in der Nahe
von Tschoengdschu aus dem Wege nach Ka-Dan ange¬
troffen. Gerüchten zufolge sind gegen 5000̂ Mann aus
Tschoengdschu nach Norden ausgerückt. Ka-San ist von
japanischer Infanterie besetzt. Die japanische Kavallerie
weicht, wie bisher , einem Zusammenstoß mit der:
Kosaken aus.

hd . Petersburg , 30. Mürz . Die Nachricht über das
Vorpostengefecht in Korea wurde gestern allenthalben an¬
geschlagen und verursachte große Menschenaufläuse. Brs
spät in die Nacht brachte die Menge Hochrufe auf du
Armee und Kuropatkin aus.

hd . London, 30. März . Die „St . James Gazette"
erfäbrt , das Vorgehen Rußlands in Ni nt schwang
werde, obwohl es die völkerrechtliche Oberhoheit Chinas
verletzt, in Anbetracht der obwaltenden Umstünde nicht
die ernsten Folgen haben, die anfänglich befürchtet wur¬

den. Die britische Regierung sei zurückgetreten unter
der Bedingung , daß das Leben und Eigentum ihrer
Untertanen geschützt werde. Die Haltung der Union-
Staaten stehe im Einklang mit der Großbritanniens.
Deutschland und Frankreich dürften Rußlands Vorgehen
nicht beanstanden und auch Japan werde keine Schritte
in der Angelegenheit tun . — „Daily Chronicle" meldet
aus Niutschwang:  Die Ausländer , besonders die
Amerikaner und Engländer , protestieren entschieden
gegen das Vorgehen der Russen und verlangen das Ein¬
schreiten ihrer Regierungen.

Deutsches Deich.
* Hof- «nd Personal -Nachrichten. In militärischen Kreisen

Kassels tritt mit Bestimmtheit die Nachricht auf , daß Generaloberst
v W i t t i ch, ber am 1. April vom Kommando des 11. Armee¬
korps zurücktritt , als Nachfolger des verstorbenen Grafen Walder-
see sür den Posten des Chefs der 3. Armee -Inspektion aus-
ersehen sei.

* Berlin , 29. Mürz . Die Handels -Bertrags -Be-
ziehungen mit Rußland sind über den toten Punkt noch
nicht hinausgekommen. Die Meldung , daß eine
Einigung über den Getreidezoll  zwischen der
deutschen und russischen  Regierung erzielt sei.
bestätigt sich nicht.

* Die „Erstklassigen Menschen" vor Gericht. Nach
dem „Borwärts " ist gegen den Grafen Band-issin wegen
öffentlicher Beleidigung von Mitgliedern der bewaffne¬
ten Macht Anklage erhoben. Der Prozeß wird vor dem
bürgerlichen Gericht verhandelt. Sozialdemokratische
Redner hatten bei der Besprechung des Falles im Reichs¬
tag behauptet, jedes Kind weise mit Fingern auf das im
Roman ,/Zitronsalter " genannte Regiment hin . Es soll
sich um ein Potsdamer Regiment handeln.

* Rundschau im Reiche. In B r o m b e r g hat sich
ein Komitee gebildet zur Vorbereitung der Gründung
eines deutschen Nationalschatzes für die Ostmarken be¬
hufs Förderung des Deutschtums.

Im Anschluß an die in den letzten Tagen im R u h r-
gebiet  stattgehabten Bergarbetterversammlungen wird
am nächsten Sonntag die Abhaltung zahlreicher Ver¬
sammlungen angekündigt, die sich ausschließlich mit einer
an das Staatsministerium zu richtenden Eingabe , betr,
den Z c che n a n ka u f, beschäftigen. ^ . ,

Die preußischen Abgeordneten  des Mosel¬
und Saargebiets haben auf den 8. April -eine gemeinsame
Besprechung in Trier  über die Frage der
Mosel - und Saar - Kanalisierung
räumt . _ ■

anbe-

Der AuMnd!uDellW-Wmltllsrika.
hd . Berlin , 29. Mürz . Nach Mitteilung eines

kolonial-politischen Berichterstatters werden dre deutschen
Ttreitkräftc in Südwestafrika in parlamentarischen
Kreisen noch nicht für ausreichend gehalten, da man die
Kopfzahl der Hereros bedeutend unterschätzt zu haben
scheint. Man spricht deshalb von der Aussendung
weiterer 1200 Mann Schutztruppen nebst dazu gehörigen
Pferden und Geschützen, doch ist hierüber noch keine end¬
gültige Entscheidung getroffen. Sollte die Verstärkung
dennoch ausgesandt werden, so würde die Oberleitung
über die mehr als 6000 Mann starken Truppenkräfte in
Düdwestasrika aller Wahrscheinlichkeit nach in die Hände
des General -Leutnants v. Trotha gelegt werden.

hd . Berlin , 29. März . Der Spezialberichterstattei
des ,-Lokal-Anzeigers" meldet aus Okanjatu:  Die
deutsche Kavallerie besetzte am 28. März das von . den
Hereros verlassene Owikokorero. Oberleutnant von
Winkler ließ die Gräber der Gefallenen mit aus landes¬
üblichen großen Feldsteinen zusammengefügten Schutz-
Hügeln überdachen. Die Strapazen des Detachements
sind fortgesetzt groß, der Gesundheitszustand aher be¬
friedigend.

hd . Berlin , 29. März . Der nächste Ausmarsch nach
Südwestafrika erfolgt Heute abend 11 Uhr unter dem
Befehl der Hauptleute und Batterie -Chefs Stahl und
Rambe. Von der Schutztruppe treten 105 Artilleristen
und 86 Kavalleristen die Reise an . Die Artilleristen
bilden zwei Feldbatterien mit je 5 Geschützen, die schon

ganz entgegengesetzterRichtung, in einem TmUokalr Vr
mmeren Stadt wollte sie sich mit chm treffen. Dem
Schauert wollte sie einen Besuch bei ihrer Freundin Klara
Wiegand vorspivgeln. Mit dieser werde sie noch- vorher
das Nähere verabreden.

Ingenieur Reinhard nickte zu allem znstimmend,
etwos zerstreut. Er war gar nicht recht bei der Sache;
etwas anderes schien ihm im Kops herumzngchen. Em
paarmal sah er sie prüfend, aufmerksam von der Serie
an , und ein paarmal schien es, als wenn er etwas sagen
wollte Aber er schloß die Lippen wieder, ohne ein Wort
hervorgobracht zu haben, lind hörte ihr schwelgend zn.

Als sie sich trennten , sagte sie: „Ans Wiedersehen anr
Sonntag !" „ , r

„Aber bis dahin ist es ja noch so lange ! sagte er, sie
bittend anschanend. . -

Sie bedachte sich einen Augenblick, schüttelte -aber
dann mit -dem Kopf.

Nein es ist besser, wir schm uns die nächstm Tage
nicht. Sie glaubm gar nicht, wie scharf er -mir jetzt auf-
paßt . Nein, wir wollen uns den Sonntag lieber Milcht
verderben. Ich freue mich ja schon so daraus Hmrm-
lisch wird es werden, himmlisch! Den ganzen 2lbmd wer-
'den wir tanzen, alle Tänze, wir beide!"

Er nickte und gab ihren aufleuchtenden, verheißungs¬
vollen Blick glutvoll zurück.

Wo werden wir uns trefsm ?" fragte er, wahrend
sie ihm die Hand zum Wschied reichte. „Doch nicht erst
vor dem Tanzlokal . Sie können doch dm weitm Weg nicht
allem machen."

„Das ist wahr ! Also wie gewöhnlich, vor der
larrgm Brücke. Um- fünf Uhr. Auf Wiedersehen!"

Am nächsten Sonntag war sie pünktlich zur Stelle.
Sie war -ganz atemlos , so schnell war sie gegangen. Ihr
Gesicht strahlte im Vorgefühl der Frmde ; ihre Augen
blickten kokett, herausfordernd . Sie war ganz die

frühere : in jeder Mime , in jeder Bewegung sprühmde
Lebenslust, -genußsüchtige Heiterkeit.

„Wo ist Ihr Cerberus ?" fragte er lächelnd, als sie
sich begrüßt hatten.

Sie zuckte mit ihrem alten leichtsinnigen Lächeln die
Achseln. _ ,

„Weiß nicht. Habe mich um den Grobian nicht ge-
kümmert. Wahrscheinlich liegt er aus dem Ohr . Das ist
nämlich Sonntags seine Hauptbeschäftigung."

Er schob seinen Arm unter dm ihrigen , und sie be-
traten Seite an Seite die Brücke. Das Wetter war nkcht
schön; ein scharfer Ostwind Pfiff vom Wasser her. „Sie
-drückte sich fröstelnd an ihn ; er beugte sich zu ihr hinüber
und küßte sie auf die Wange. Da hörtm sie hinter sich
ein lautes Schnaufen . Und im nächsten Moment fühlte
sich der Ingenieur am Arm gepackt. Eiue grobe Stimme
dröhnte ihm ins Ohr.

„Hund, infamer ! Ich werde dich lehren, nur mom
Mädchen abspmstig zu -machen."

Es war Schauert , der in der Nähe des Hauses arg¬
wöhnisch auf der Lauer geleg-m und Elise -heimlich ge¬
folgt war , «in sie zn überraschen. Seine plu-mpm Züge
warm von teuflischer Wut verzerrt ; seine Augen sprüh¬
ten Zorn- und töllichen Haß. .

Der Ingenieur erkannte dm Emst der Situation.
Sich mit gewaltiger Anstrengung losreißmd , sprang er
ein paar Schritte zurück. Rasch riß er einen Revolver
aus der Tasche und streckte ihn gegen seinm Feind aus.
Zugleich schlug er mit der linken Hand seinm Rockant-
schlag zurück und deutete auf die Bronze-Medaille, die
dm königlichen Adler zeigte und mif seiner Weste be¬
festigt war , -als Erkennungszeichen, daß ihr Besitzer der
Kriminalpolizei angehörte.

„Rühren Sie mich nicht -an !" rief er seinem Gegner
zu. „Oder ich schieße Sie über dm Haufm ."

(Schluß folgt.)

LeuiUrion.
Emma kjerwegh.

Wie bereits gemeldet, ist Georg Herweghs Witwe,
die ihren Gatten um 29 Jahre überlebt hat, in Paris ge¬
storben. Einem Nachruf, den die „Basler Zeitung " der
ungewöhnlichen Frau widmet, entnehmen wir folgmde
Stellen:

Emma Herwegh war eine Berlinerin , Tochter des
jüdischen Bankiers Siegmund , der in feinem Hause am
Schloßplatze im vierten und fünften Jahrzehnte des ab-
geläufenen Säkulums alle geistreichen Leute versammelte.
Herwegh lemte dort 1842 das schöne, blondbraune Mäd¬
chen kennen. Schon kurz darauf folgte ihm Emma Sieg¬
mund als Lebensgefährtin zunächst in die Schweiz, dann
nach Italien , nach Südfrankreich und nach Paris . Hier
trat Herwegh nach der Februar -Revolution von 1848 an
die Spitze der „Deutschen Legion", die vom Großherzog-
tnm Baden aus die deutsche Republik erstreiten sollte.
Seine Frau begleitete den abenteuerlichen Zug , der am
Morgen des 26. April 1848 bei Niedcrdossenbach am
Rhein (gegenüber von Möhlin ) zu Ende ging . Otto
v. Corvin , der den Freischärlern als Generalstabsches
diente, erzählt (ln : ,/Aus dem Leben eines Volks-
kämpfers", Amsterdam 1801, III , 50 ff.): „Frau Her-
ivegh war nicht so poetisch und träumerisch wie ihr Mann,
sondern bei weitem praktischer als dieser. Dabet war
sie energisch, entschlossen und unerschrocken: in den
schwierigsten Lagen verlor sie den Mut nicht und die
größte Gefahr vermochte sic nicht zu erschrecken. Für sich
fürchtete, sür sich sorgte sie nie, nur für ihren Mann
den sie mit außerordentlicher Zärtlichkeit liebte und aus
dessen Talent und Ruf sie mit Recht stolz war . Trotz
der Entschiedenheit im Handeln, trotz des männlichen
Mutes fehlte cs ihr nicht an den sanfteren Tugenden
des Weibes: sie war eine treffliche Gattin und zärtliche
Mutter , wenn sie auch alle Philisterei , wenigstens in der
Theorie , abgestreist hatte. Herwegh und seine Frau er-
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Anfang voriger Woche von Jüterbog nach Hamburg ge¬
bracht wurden . Die in Ostpreußen gekauften Pferde be¬
finden sich bereits in Hamburg . — Nach einem heute hier
eingetroffenen Telegramm des Gouverneurs Leutwein
vom gestrigen Tage hat der Major v. Glasenapp am
24. aus Onjatu gemeldet, daß der Gegner von Owiko-
korero auf Okatumba und auf Okatjongeama abgezogen
ist. Owikokorero ist durch Major v. Glasenapp besetzt
worden. — Die Kaiserin empfing heute im Schloß Belle¬
vue ein weiteres Kommando von Offizieren, die behufs
Übertritts zur Schutztruppe in Südwestafrika die Aus¬
reise antreten.

hd . Berlin , 30. März . Der neue Truppentransport,
bestehend aus 166 Artilleristen und 86 Kavalleristen, hat
gestern abend die Reise nach Südwestafrika angetrcten.
Als di« scheidenden Krieger mit der Kapelle des Garde-
Feldartillerie -Regiments an der Spitze erschienen, wur¬
den sie von dem in den Straßen angesammelten Publikum
mit brausenden Hurrarufen begrüßt. Die Abfahrt nach
Hamburg erfolgte mittels Donderzuges vom Lehrter
Bahnhof aus.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Nach einer Meldung aus

Olmütz  wird mit Kardinal Freiherrn Skrbensky
in Prag wegen Übernahme des Olmützer Erzbis¬
tums  verhandelt . — Die Staatsanwaltschaft leitete
gegen den Statthaltereirat Baron Klein v. Wiesen-
b e r g,  einen Schwiegersohn des früheren Ministers
Baron -Gautsch, Untersuchung wegen Verun¬
treuung  von Amtsgeldern ein, die Klein als Bezirks¬
hauptmann zu Sternberg (Mähren ) begangen haben soll.
— Der r e i ch st e tf che chi s che Magnat,  Fürst Karl
Schwarzenberg , der Chef der zweiten jüngeren Linie des
Hauses Schwarzenberg , einer der Hauptführer des tsche¬
chischenF-eudaladels , ist im nahezu 80. Jahre in Prag
gestorben. Fürst Schwarzenberg war bis 1886 Offizier
in der österreichischen Armee und trat 1861 als Führer
der tschechischen Adelspartci in das politische Leben. Er
verlangte die Wiederherstellung alter Feudalrechte des
böhmischen Staatsrechts und die föderalistische Gestaltung
Österreichs. Der Verstorbene war fanatischer Tscheche
und unterstützte alle gegen das Deutschtum und die Ver¬
fassung gerichteten Agitationen der Tschechen. Dem
böhmischen Landtag gehörte er seit 1861 an , er erschien
jedoch seines Alters wegen zuletzt nicht mehr im Parla¬
ment. Zumeist lebte der Fürst auf seinem Schlosse Worlik
an der Moldau in Südböhmen.

*  Italien . Der russische Korrespondent des „ Daily
Chronicle" behauptet, der Vatikan und die dazu ge¬
hörigen Gärten würden seit zwei Tagen von einer star¬
ken Abteilung italienischer Truppen und Polizisten
scharf bewacht. Der Grund sei die Entdeckung einer in
Südamerika angezettelten Verschwörung gegen
das Leben des Papstes.  Das klingt ziemlich un¬
glaubwürdig . Die italienische Polizei stellte denn auch
die Sache in Abrede.

* Türkei . Aus Makedonien,  speziell aus dem
Sandschak Serres , werden erneute Kämpfe  gemeldet,
wobei drei Bulgaren und 14 Türken getötet wurden.
Auch in anderen Distrikten schlugen türkische Truppen
Insurgenten in die Flucht.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 30. März.

Elektrische Bahn Wiesbaden-Mainz.
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der

zuständigen Behörden fand gestern, wie schon kurz gemel¬
det, die landespolizeiliche Abnahme der ncuerbamtcn
Linie statt. Gegen 10 Uhr fuhren drei für die Linie be¬
stimmte Wagen nach dem Rheinufer , woselbst die Fahrt¬
teilnehmer in den Wagen Platz nahmen. Es nahmen teil
von der König!, preuß . Regierung Herr Regierungsrat
Berger und als Vertreter des König!. Landratsamtes
Wiesbaden Herr Regierungsassessor v. Ruperti , als Ver¬
treter der Großh. hessischen Regierung die Herren Geh.

Oberbaurat Jmroth , Oberbau rat Cullmann und der
Regierungskommissar für die Nebenbahnen, Herr Ober¬
finanzrat Rothe, vom Kreisamt Mainz die Herren
Provinzialdirektor Geheimrat v. Gagern , -Kreisamtmann
vr . Merk und Baurat Lucius . Die Stadt Biebrich war
vertreten durch die Herren Bürgermeister Vogt, Beige¬
ordneten Dr . Schleicher, Stadtbaurat Thiel und Stadt¬
räte Direktor Bettelhäuser und Kommerzienrat
G. Dyckerhoff, die Stadt Mainz durch die Herren Baurat
Kuhn und Beigeordneten Nofendorn. Von der Eisen¬
bahndirektion Frankfurt waren anwesend die Herren
Eisenbahndirektor Geh. Regierungsrat Siewert und
Geh. Baurat Rennerod , von der Eisenbahndircktivn
Mainz Herr Eisenbahndirektor Schobert. Die Süddeut¬
sche Eisenbahngesellschaft war durch die Direktoren Rötel-
mann und Wolfs in Darmstadt und Klisserath in Wies¬
baden vertreten . Die Führung erfolgte durch den Bau¬
leiter , Herrn Oberingenieur Hoch. Kurz vor 1 Uhr kamen
die Wagen auf der Rückfahrt wieder in Biebrich mi. Die
Fahrt war vollständig glatt verlaufen und hat zu irgend¬
wie nennenswerten Anständen keinen Anlaß gegeben, so
daß die landespolizeiliche Genehmigung zur Eröffnung
des Betriebes erteilt worden ist. An die Fahrt schloß sich
ein von der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft angebote¬
nes Festessen in der „Bellevue", an welchem etwa 40 Per¬
sonen teilnahmen . — Heute Mittwoch wird der Betrieb
eröffnet. Die Wagen verkehren halbstündlich. Abfahrt
von Biebrich (Rheinufer ): von 6 Uhr vorm, bis 10 Uhr
30 Min . nachm. Abfahrt von Mainz (Brückenplatz): von
6 Uhr 36 Min . vorm, bis 10 Uhr 35 Min . nachm. Außer¬
dem wird um 6 Uhr 40 Min . früh versuchsweise Werk¬
tags ein Arbeiterwagen von der Wiesbadenerstraßc in
Kastel ab nach Biebrich (Rheinufer ) befördert. Die von
7 Uhr vormittags von Biebrich und sämtliche von Mainz
abgehenden Wagen werden von und bis Wiesbaden durch¬
geführt . — Die Fahrpreise  für die einzelnen
Strecken sind wie folgt festgesetzt: Beausite (Wiesbaden)
bis Stadthalle (Mainz ) 50 Pf ., Bahnhöfe (Wiesbaden) bis
Stadthalle (Mainz ) 40 Pf ., Biebrich (Rheinufer ) bis
Stadthalle (Mainz ) 26 Pf . oder umgekehrt. Bei diesen
Preisen ist selbstverständlich bas Brückengeld miteinge-
rechnet. Die Fahrzeit  für die ganze Linie beträgt
1 Stunde . Die Wagen  für den Personenverkehr sind
elegant ausgeführt und geräumig . An den Platfformen
befindet sich eine aus Glas hergerichtete Schutzvorrich¬
tung für den Schaffner gegen Witterungsbeschwerden.
In Mainz wird die Bahn offiziell Nerobergbahn
genannt . — Zum Zwecke der Brief - und Paketbe¬
förderung  mit der elektrischen Nebenbahn von Mainz
nach 'Kastel-Amöneburg -Bicbrich-(Schierstein) mit der
Abzweigung von Biebrich nach Wiesbaden sind zwischen
der Süddeutschen Eisenbahngesellschaftund dem Großh.
Ministerium in Darmstadt entsprechende Bestimmungen
vereinbart worden, z. B .: die Gesellschaft hat auf Ver¬
langen der Postverwaltung mit jeder für den regelmäßi¬
gen Besörderungsdienst bestimmten Fahrt einen Post¬
unterbeamten mit einem Briefsack zu befördern. Die Ge¬
sellschaft ist ferner verpflichtet, auf Verlangen der Post-
verwaltung in Zügen , mit welchen in der Regel mehr als
ein Wagen befördert wird , eine Abteilung eines Wagens
für die Postsendungen, das Begleitpersonal und die er¬
forderlichen Postgerätc einzuräumen . Die Postverwal-
tung ist weiter berechtigt, auf ihre Kosten an den Bahn-
wagen einen Briefkasten anzubringen und seine Aus¬
wechselung oder Leerung an bestimmten Haltestellen be¬
wirken zu lassen.

Die Evana. Größere Gesamikirchengemeinde-Vertretung
war auf gestern nachmittag 4 Uhr in den Wahlsaal
zu einer erneuten Sitzung berufen. Wenn auch nur
wenige Herren mehr als zu der Sitzung am Samstag
erschienen waren , die wegen Beschlußunfähigkeit nicht
abgehalten werden konnte, so war dieselbe doch in der
Lage, die vorliegende Tagesordnung zu erledigen. Be¬
vor der Vorsitzende, Herr Dekan Bickel,  dazu über¬
ging, hieß er 'das neugewählte Mitglied der Markt¬
kirchengemeinde, Herrn Rentner Vollmer,  willkom¬
men. Namens der Rechnungsprüfungskommission er¬
stattet sodann Herr Kaufmann Ed. M ö cke l deren Be¬

richt über die Prüfung der Kirchenrcchnung für 1902/08.
Die Kirchensteuer hat 10 049 M. 85 Pf . mehr, im ganzen
256 311 M . 79 Pf ., ergeben. Zur Sicherung des
Emporeeinbaues in der Ringkirche  wurden
3401 M. 29 Pf . aufgewendet, wovon der Erbauer , Pro¬
fessor Otzen-Berlin , 610 M . 49 Pf . ersetzt hat. Die Kom¬
mission beantragt , die von dem Rechner, Herrn Hilles¬
heim,  tadellos geführte Rechnung anzuerkennen und
dem letzteren, vorbehaltlich etwaiger Beanstandungen
durch die Aufsichtsbehörde, Decharge zu erteilen. Der
Antrag wird angenommen. — Herr Rechtsanwalt v. E ck
berichtet namens der Budgetkommission über die Prü¬
fung des Entwurfs des Budgets für  1904/05 , daß
dagegen nichts zu erinnern sei. Die Kirchen st euer
ist, wie tat letzten Jahre , auf 18 Prozent  der direk¬
ten Staatssteuern festgesetzt. Di« Kommission beantragt
die Zustimmung zu dieser Steuererhebung , sowie der
Erhebung der Nachsteuer von nachträglich zur Erhebung
kommenden Staatssteuern . Das Gemeindehaus,
Steingasse, ist zwar zu einem großen Teile dem „Frauen-
Berein " für dessen Suppenanstalt und dem „Kinderhort"
überlassen, doch werden nicht einmal die Verwaltungs¬
kosten aufgebracht. Beide Wohltätigkeitsanstalten sind
interkonfessionell. Der „Frauen -Berein" hat früher
1500 M . Miete bezahlen müssen und im Gemeindehaus
zahlt er nichts, ebenso nicht der „Kinderhort". Die
Kommission ist der Ansicht, daß die evangelische Gemeinde
keine Veranlassung habe, diesen interkonfessionellen Ver¬
einen solche erhebliche Zuwendungen zu machen. Die¬
selben zahlten nicht nur keinen Mietzins , sondern ihre
Zahlungen („Frauen -Verein " 200, „Kinderhort" 150 MI
reichten nicht einmal zur Bestreitung der Auslagen für
Reinigung , Heizung und Beleuchtung der Räume hin.
Man müsse dahinkommen, daß das Gemeindehaus wenig¬
stens die Verwaltungskosten selbst trage. Wenn die
beiden Vereine so sehr bedürftig wären, könne ihnen ein
Zuschuß gewährt werden. Andere ReligionSgemetnschaf-
ten würden dann vielleicht veranlaßt , ein gleiches zu
tun . Es sei auch nicht einmal bekannt, daß die evange¬
lische Gemeinde den Vereinen solche große Zuwendungen
mache. Der „Kinderhort " habe in seinem Jahresbericht
der kleinsten Gabe dankend gedacht, daß aber die Kirchen¬
gemeinde jahraus , jahrein die Räume unentgeltlich zur
Verfügung stelle, sei nicht erwähnt. Die Kommission
will in dieser Hinsicht an dem vorliegenden Etat nichts
ändern , bittet aber , die Angelegenheit bei der nächst¬
jährigen Etatsberatung in Erwägung zu ziehen. In die
Diskussion eintretend , regt Herr Oberlehrer Schnei¬
der  wieder 'die Beseitigung des Voll¬
ziehungsbeamten  in der Kirche an. Die Be¬
hörde, welche dies bewirke, werde sich ein Verdienst er¬
werben. Herr v. Eck widerspricht dieser Auffassung.
Eine Beseitigung der Exekution liege durchaus nicht in»
Interesse der Kirche. Es sei dies ideal gedacht, aber
praktisch undurchführbar . Herr Schneider  erwidert
darauf , die alttatholischc Gemeinde habe den Gedanken
praktisch durchgeführt, und es sei bedauerlich, daß die
evangelische Gemeinde diesem Beispiel nicht folge. Er,
Redner , betrachte die Verwirklichung dieses Gedankens
als eine Aufgabe der Zukunft, in 40 bis 50 Jahren werde
wohl der Exekutor beseitigt sein. Wer die Zeichen der
Zeit verstehe, müsse dafür sein, diese Einrichtung zu be¬
seitigen. Herr Dekan Bickel stimmt vom idealen kirch¬
lichen Standpunkt aus Herrn Schneider zu, sieht aber
keine Möglichkeit zur praktischen Durchführung des Ge¬
dankens. Gelegentlich der Erwähnung des Beitrags an
die Bezirkssynode rügt es Herr Oberlehrer Schnei¬
der,  daß die letztere es abgelehnt habe, auf seine An¬
frage wegen des Ordinationsformulars  eine
authentische Antwort zu geben. In einer 'Versammlung
der Anhänger der liberalen nasfauischen Union habe Herr
Vfarrer Schröder , ein genauer Kenner der Frage , be¬
hauptet, daß das im Gebrauch befindliche Ordinations¬
formular von 1843 in Nassau keine gesetzliche Kraft habe.
Er , Redner , habe daraufhin gefragt, ob dieser Stand¬
punkt richtig sei, aber keine Antwort erhalten. Herr
Dekan Bickel bemerkt dazu, die Kirchenbehörde wisie
eben, daß, wenn sie auf diese Frage materiell eingehe,
die Feuer nach allen Seiten lodern würden. Er sym»

gänzten sich vollkommen,' sie gehörten zusammen wie
Schwertgriff und Klinge. Sie kannte feinen Wert, aber
auch seine Schwächen, und war stets mit echtem Liebes¬
eifer bemüht, diese letzteren zu verhehlen oder als
Tugenden darzustellen, da cs ihr nicht gelang, ihren
eigensinnigen Poeten,zu ändern,' er seinerseits war
gleichfalls von ihrem Werte überzeugt, sie war ihm un¬
entbehrlich! ohne sie fühlte er sich elend und bildete sich
ein, kein Glück zu haben . . . Sie trug schwarze Tuch¬
hosen und eine schwarze Sammetbluse mit einem Ledcr-
gürtel , in welchem zwei kleine Pistolen und ein Dolch
steckten. . . Als Kopfbedeckung trug Frau Herwegh
einen breitkrempigen, schwarzen Hut ohne Kokarde oder
Feder ; das blondbraune Haar war nach Männerweise
geordnet. Ihre äußere Erscheinung war nicht eben auf¬
fallend, denn wir sahen alle abenteuerlich genug aus;
man hielt sie für einen halbwüchsigen Jungen ."

Frau Herwegh führte in den Ostertagen des „tollen
Jahres " einen Auftrag aus , der von ihrem großen per¬
sönlichen Mute das beste Zeugnis ablegte. Die aus
Paris zur „Befreiung Deutschlands" ausziehende Legion
erfuhr nämlich auf dem Marsche durch Frankreich, daß
Hecker und Sigel im badischen Oberlande die Fahne
des Aufstandes entfalten würden . Es galt nun , sich
mit Hecker in Verbindung zu setzen, und zu diesem Zweck
reiste Frau Herwegh von Stratzburg aus mitten durch
das von Soldaten und Polizisten bewachte Baden nach
Kandern, wo sie mit dem badischen Volkstribunen am
Tage vor dem unglücklichen Gefechte auf der Scheideck
(vom 20. April 1848) zusammentvaf. Sie hat darüber
selbst einen Bericht erstattet (in dem Schriftchen „Zur
Geschichte der deutschen demokratischen Legion aus Paris.
Bon einer Hochverrüterin." Grünberg 4849). Hecker
wollte freilich nicht viel von der Unterstützung seines
Aufstaudsversuches durch die „Legion" wissen und be¬
nahm sich zunächst recht abweisend gegen Frau Herwegh.
Diese wußte jedoch solche diplomatischen Künste zu ent¬
wickeln, daß Hecker auf den Plan eintrat , den ihm das
kühne Weib vorlegte. Doch es war schon zu spät für ein
gemeinsames Handeln . Der nächste Morgen sah Hecker

bereits als Flüchtling . Frau Herwegh entkam glücklich,
nachdem Heckers Schar von den Hessen zersprengt wor¬
den. Sie machte dann an der Seite ihres sehr unkriege¬
rischen Gemahls den Zug mit, der von Stratzburg aus
über Kleinkembs, Kandern , Todtnau , Zell im Wiesental
nach Niederdossenbachging, wo der erneute Aufstands¬
versuch unter den Schüssen der württembergischen Kom¬
pagnie Lipp ein klägliches Ende nahm. Das Ehepaar
Herwegh fuhr in diesen Tagen auf einem Leiterwagen.
Da es sich glücklich über den Rhein und in die Schweiz zu
retten vermochte, so verbreitete sich nachmals das bos¬
hafte Gerücht, der Dichter der viclzitierten Freiheits¬
lieder sei unter das Spritzleder einer Kalesche gekrochen,
die seine Gattin über die Rheinfelder Brücke gelenkt habe.
Eine entsprechende Karikatur , von Wilhelm Kaulbachs
Hand gezeichnet, erschien in den „Fliegenden Blättern"
und verbreitete die Anekdote über ganz Deutschland.
Sie gab ihr dabei solchen Hintergrund , daß die dumme
Geschichte heute noch vielfach für bare Münze genommen
wird . Wie das Entkommen sich in Wirklichkeit abspielte,
erzählt uns Corvin (III , 138) wie folgt: „Als das Ge¬
fecht eine üble Wendung nahm, suchten sie sich zu retten,
trauten sich aber nicht, nach Rheinfelden zu gehen, wohin
sie mehrere Leute führen wollten. Da die Reiter ihnen
auf den Fersen waren , so mußten sie sich in ' einem
Bauernhause verbergen ; die Sache war sehr mißlich,
denn es war auf Herwegh ein Preis von 4000 Gulden
gesetzt, und die Reiter brannten vor Begierde, diese zu
verdienen . Mit Toben durchsuchtensic das Haus und
waren wütend, daß sie Herwegh und „sein verfluchtes
Weib" nicht fanden, welche in ihrem guten Versteck eine
sehr unangenehme Viertelstunde zubrachtcn. Als die
erste Gefahr vorüber war , verkleideten sich Herweghs
als Bauer und Bäuerin . Er schnitt seinen Bart ab, was
ihn in der Tat völlig unkenntlich machte, und so gingen
beide aufs Feld an die Arbeit . Frau Herwegh jätete mit
großem Eifer Unkraut aus . Endlich gelang es ihnen,
in ihrer Verkleidung mit anderen Marktleuten über die
Rheinfelder Brücke zu kommen." Herwegh durfte drei¬
zehn Jahre später den deutschen Boden -wieder betreten,

aber die neue Zeit nach 1866 fand kein Verständnis mehr
bei ihm. Zugleich hatte das Ehepaar mit schweren Sorgen
zu kämpfen, denn das ererbte Vermögen der Gattin
ging bei der absoluten Unwirtschaftlichkeit Herweghs gar
bald verloren . Tapfer kämpfte die mutige Frau gegen
alle Widerwärtigkeiten des Lebens, das für sie wenigstens
noch einige glückliche Altersjahre im Hause ihres Sohnes
Marcel in Paris brachte. Nun ruht sie-aus an der Seite
des treu geliebten Gatten auf dem Friedhöfe von
Liestal. Sie hat diesen Ehrenplatz wahrlich verdient,
denn wer den Namen Georg Herwegh nennt, der muß
auch seiner Emma gedenken, die dem Dichter gleich einem
Schutzengel zur Seite stand.

Ans Kunst und Leben.
* Verschiedene Mitteilungen. Rudolf v. Gottschalls

neues , drciaktiges Verslustspiel „So zahlt man
feine Schulden"  fand bei der Erstausführung im
Alten Theater zu Leipzig eine freundliche Aufnahme.

„H a n n e l e s Himmelfahrt"  von Gerhart
Hauptmann wird am Pariser Antoine -Theater
als Karfrettagsstück die erste französische Ausführung er¬
leben.

Karl Weinbergers  Oper „S chl a r a f f e n.
lan d" hatte am Prager Deutschen Theater
bei der Uraufführung einen durchschlagenden Erfolg.

Wedekinds „D i e Büchse der Pandora"
wurde unter der Ägide der dramatischen Gesellschaft vom
Ensemble des Intimen Theaters in Nürnberg im Schau¬
spielhaus zu München  zur Aufführung gebracht und
versetzte das Publikum zum Teil in größte Entrüstung,
zum Teil in Begeisterung . Die Darstellung ließ, nach
der „Franks . Ztg ." , recht viel zu wünschen übrig.

Im kommenden Mai werden in S y r a k u s g r o tze
antike Feste  veranstaltet werden. Es handelt sich
um einen historischen Festzug und um lebende Bilder,
ferner um ein großes Konzert im antiken griechischen
Theater.
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pathisiere sehr mit der Ansicht des Vorredners und be-
ldauere, das , was ihm persönlich widerfahren sei. Darauf
wird das Budget so, wie es vorliegt , genehmigt. — Den
Herren Geistlichen Grein , Diehl , Lieber, Risch und
Schußler sind wie vielen anderen Geistlichen des Be¬
zirks aus dem .landeskirchlichen Hülfsfonds einmalige
nicht pensionsfähige Zulagen von 160 M. gewährt wor¬
den. Die Versammlung ist damit einverstanden, daß diese
Beträge zunächst aus der Kirchenkasse bezahlt werden.
►— Eine /von Herrn Landgerichtsdirektor d e Nie m
eingebrachte Resolution wegen Aufhebung
des § 2 des Iesuitengesetzes  wird in Abwesen¬
heit des Genannten von Herrn Professor vr . W. F r e s e-
«i u s kurz begründet. Sie lautet : „Die Größere Ge¬
meindevertretung der evangelischen Gesamtkirchenge¬
mein de Wiesbaden empfindet die gegen den einmütigen
Protest aller evangelischen Körperschaften Deutschlands
erfolgte Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes als eme
NichtachtungderberechtigtenGefühleder
Evangelischen  und bedauert tief, daß durch die er¬
beute Nachgiebigkeitgegenüber unberechtigten ultramon¬
tanen Ansprüchen an Stelle der Beförderung des kon¬
fessionellen Friedens die Gegensätze auf diesem Gebiete
vielmehr eine neue Verschärfung erfabren und den
Evangelischen immermehr die Überzeugung aufgedrängt
werden muß, daß die evangelischen Jnteresien bei der
Reichsregierung eine genügende Wahrung nicht finden.
An unsere Gemeindemitglieder  richten wir da¬
her die Mahnung,  bei aller Achtung und Duldsamkeit
gegenüber dem katholischen Glauben das evangelische Be¬
wußtsein hoch zu halten und durch feste und nachdrückliche
Betätigung desselben der evangelischen Kirche zur
Wiedererlangung der ihr gebührenden Achtung und
Stellung in unserem öffentlichen Leben zu verhelfen."
Herr Weyer  meint , der Protest hätte früher erfolgen
müsien, jetzt sei er gegenüber der vollendeten Tatsache
nutzlos, worauf Herr Dekan Bickel erwidert , daß die
Vertretung früher schon wiederholt Stellung zu dieser
Frage genommen, also nichts versäumt habe. Herr Ober¬
lehrer Schneider  erklärt , daß er sich nicht für die
Jesuiten erwärmen könnte, aber auch nicht für diese
Resolution , und zwar aus den früher dargelegten Grün¬
den. Herr Professor vr . W. Fresenius  hält es für
angezeigt, diesen Protest auch nach der Aufhebung des
§ 2 des Jesuitengesetzes zu beschließen, er sei jedenfalls
ein Beweis dafür , wie sehr sich das evangelische Bewußt¬
sein verletzt fühle. Wenn man alles ruhig binnehme,
werde womöglich auch noch der 8 1 des Gesetzes aufge¬
hoben. Herr Dekan Bickel betonte noch, daß sich die
Resolution doch gegen eine große Nichtachtung der evan¬
gelischen Bevölkerung und des evangelischen Bewußtseins
richte. Das Deutsche Reich sei doch seiner Entstehung
und seinem Charakter nach ein protestantischesReich, die
Mehrzahl seiner Bevölkerung sei protestantisch. Die
Resolution  wird danach fast einstimmig an¬
genommen.  Damit schließt die Sitzung um V26  Uhr.

Pasfionsspiele in der „Walhalla".
Nun haben gar die Engel und Heiligen sich für drei

Tage auf den Brettern der „Walhalla" niedergelassen
«nd führen das erhebendste und folgereichestc Schauspiel
auf, das die Weltgeschichte kennt: das „bittere Leidet: und
Sterben Jesu Christi" . Die von dem ehemaligen Missio¬
nar und jetzigen Christusdarsteller Leopold Peterka
geleiteten Passionsspiele im Stile der Oberammergauer
kommen nun allerdings nicht entfernt an ihr Vorbild
heran , aber sie sind in ihrer Art schließlich beinahe ebenso
sehenswürdig und vielleicht noch etwas erbaulicher als
-die Spiele in Oberammergau . Leopold Peterka, der
Christusdarsteller und Urheber dieser Passtonsspiele, ist
offenbar ein sehr frommer Mann , seine Darstellungen
Her Leidensgeschichte des Herrn halten sich denn auch ge¬
treu an den biblischen Urtext, freilich: man darf sich
Christus einzig und allein als das Lamm Gottes vor¬
stellen, das alle Sünde getragen hat und unschuldig am
Stamme des Kreuzes geschlachtet worden ist, wenn man
von den pantomimischenBildern der Spieler so ergriffen
sein will, wie es der schöne Gegenstand verdient . Die
Spiele sind, wie schon gesagt, Pantomimen , da der Kul¬
tusminister die Benutzung des biblischen Textes in diesem
Falle verbietet . Der Christusdarsteller und der Engel
der Liebe und des Friedens allein erhalten vor Beginn
der Vorstellung einmal das Wort, jener erklärt die
Pasfionsspiele, und dieser spricht einen Prolog in an¬
spruchslosen Reimen und mit eben so bescheidener Dekla-
mationskunst . Dann öffnet sich zum erstenmal der Vor¬
hang vor dem Einzug in Jerusalem . Christus — Herr
Peterka hat übrigens einen richtigen Christuskopf — auf
dem Eselein, rundum Volk. Würde das Volk sein
Hosianna schreien dürfen und sich hoffnungsfröhlicher zu-
drängen zu dem, in dem es seinen König erblickt, und
würde Christus nicht gar zu ruhig und demütig auf dem
Grautier sitzen und den Kopf nicht auf die Seite hängen
lassen wie ein Heiligenbild aus dem Mittelalter , die
Szene würde bedeutend packender wirken. Das war das
Vorspiel . Das erste Bild des eigentlichen Spiels führt
uns die Abendmahlsszene vor , eine Kopie des bekannten
Bildes von Lukas Cranach. Die Vorgänge bei dem
Abendmahl wickeln sich folgerichtig ab, aber auch hier
fehlt der richtige dramatische Nerv, nur am Schluffe, als
Judas das Brot mit Christus in die Schüssel taucht,
kommt etwas natürliches Leben in die Szene . Das dritte
Bild zeigt die Gefangennahme Christi im Garten
Gethsemane. Hier wird die biblische Erzählung ein
wenig korrigiert . Wir wenigstens wissen nichts davon,
daß dem sich ängstigenden Heiland an dieser Stelle ein
Engel den Leidensbecher gereicht hat. Wirkliche Künstler
würden auch den hitzigen Petrus und den Kriegsknccht
Malchus , dem der erstere das Ohr abhaut, anders dar¬
stellen müssen. Jedenfalls würde sich dann Malchus nicht
das Ohr abschneiden lassen, ohne sich auch nur nach dem
Täter umzusehen. Von Gethsemane aus nimmt dann
die Handlung ihren von der Bibel vorgezetchnctcnWeg:
sie endigt mit der Auferstehung des Gekreuzigten. Sieht
man von den angezeigten und einigen anderen Be¬
mängelungen ab, so kann man sagen, daß im großen
und ganzen gut gespielt wurde. Die kostümliche und
dekorative Ausstattung entsprach der Zeit und dem Ort

der Handlung : das Publikum, das außerordentlich zahl¬
reich vertreten war , besonders was das schöne Geschlecht
betrifft, befand sich in weihevoller Stimmung , die ein
Harmonium mit klagenden Tönen noch zu vertiefen suchte.
Herr Kapellmeister Lau dien  könnte nur die Pausen
mit etwas besserer Musik ausfüllen . Die Weisen fürs
Harmonium hat gewiß der Spielleiter und Christusdar¬
steller, Herr Peterka , ausgewählt . Würde er bekanntere
Kirchenlieder ausgesucht haben, würde das Harmonium
mehr Eindruck machen. Wie der Mehrheit der Zuhörer¬
schaft das Passionsspiel gefallen hat, läßt sich nicht sagen,
denn Beifall durfte nicht geklatscht werden. — Das
Passionsspiel wird heute, morgen und übermorgen abend
wiederholt . 6.

c>. Justiz-Personalien. Herr Gerichts-Assessor Jung  von
bier. bisher Hülfsrichter am Königlichen Landgericht hier, ist als
solcher an das Amtsgericht zu Nastätten versetzt worden.

— Kurhans. Infolge des morgen Donnerstag , abends
8 Uhr, im grossen Saale des Kurhauses unter solistischer Mit¬
wirkung des Herrn Viktor Biart  stattsindenden Extra-
Sinfonie - Konzertes  des städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Herrn KapellmeistersLouis Lüstner fällt das
Nachmittags-Konzert aus , sämtliche Kurhauskarten sind beim
Eintritte vorznzeigen. Kinder unter 1b Jahren haben keinen
Zutritt . Die Galerien sind nur erforderlichen Falles zugänglich
und da die Eingangstüren nur in den Zwischenpausen der ein¬
zelnen Nummern geöffnet werden, so empfiehlt sich für die Be¬
sucher des Konzertes rechtzeitiges Erscheinen. Numerierte Plätze
kosten1 M.

— Residenz-Theater. Halbes ' ergreifendes Drama „Der
Strom " wird heute Mittwoch zum 7. Male gegeben. Für morgen
Donnerstag ist eine Wiederholung von R . Skowronneckspacken¬
dem Schauspiel „Waterkant" angesetzt, welches sich rasch die Gunst
des Publikums erobert hat. Freitag , den 1. April , bleibt das
Residenz-Theater geschlossen. Samstag , den 2. April , findet die
Erü -Aufführung statt von „Auferstehung", Drama in 4 Akten
nach L. Tolstou von A. Bataille. In diesem Drama ivird der
gigantische Roman des berühmten Philosophen und Dichters ver¬
körpert und so die Tolstovschcn Ideen gewissermaßenjedem zu¬
gänglich gemacht. Das Stück schließt mit der Apotheose des Oster¬
festes als einer Friedensfeier . - Am Sonntag , den ersten Oster-
seiertag, geht nachmittags zu halben Preisen „Zapfenstreich" in
Szene, abends wird „Nuserstehung" wiederholt. Der Vorver¬
kauf zu der am Samstaa stattsindenden Premiere von „Auf¬
erstehung und zu der Sonntag Nachmittags-Vorstellung beginnt
morgen Donnerstag.

— Die Aufstellung der Ruhebänke in den Küran¬
lagen, im Nerotal und den verschiedenen Alleen und
Plätzen unserer Stabt wird jetzt zu Ende geführt und
damit den Wünschen des Publikums entsprochen. Die
Bänke haben meist einen neuen Anstrich erhalten . Warum
bei denjenigen im Neroial der Lackierer in der Aufschrift
der Worte „Stadt Wiesbaden" einen Bindestrich zwischen
dieselben gemacht hat (Stadt -Wiesbaden), ist unerfindlich.
Diese überflüssige Arbeit Hütte er sich ersparen und da¬
durch sein Verdienst etwas erhöhen können.

o. Dienst-Jubiläum . Am 1. April sind cs 25 Jahre , daß Herr
Eduard Retnemer  bas Amt eines Küsters der Bergkirche be¬
kleidet. Die letztere ist zwar erst später, im Mai , eingeweiht und
ihrer Bestimmung übergeben worden, Herr Retnemer hat aber
doch schon am 1. April 1879 den Küsterdienst angetrcten, um bei
der inneren Einrichtung der Kirche tätig zu sein. Ebenso lange
versieht auch Herr Th. Neu seinen Dienst als Heizer der Berg¬
kirche.

— Städtische Armenpflege. In der letzten Stadtver-
ovdneten-iBersaMmlung wurden gewählt : 1. als Bezirks¬
vorsteher an «Stelle der ausgeschiedenen Herren Lehrer
Jakob Jacovi und Privatier Anton Kreisch für den
2. Armenbezirk Herr Lehrer Christian Wagner,  Dotz-
heimerstraße 86, und für den 7. Armenbezirk Herr Kauf¬
mann Eduard M ö cke l , Dambachtal 12: 2. als Bezirks-
vorsteher-Stellvertreter an Stelle des ausgeschiedenen
Herr Rektor Wilhelm Köppler für den 2. Armenbezirk
der Zirmen pfleg er Herr Privatier Karl B >urk,  Dotz-
heimerstraße 6: 3. als Armenpfleger: a) für das 6. Quar¬
tier des 2. Armenbezirks Herr Lehrer Georg Wies,
Göbenstrahe 11; b) für das 10. Quartier des 5. Armen¬
bezirks Herr Rentner Bernhard P e r s chc t d , Philipps¬
bergstraße 38; c) für das 3. Quartier des 7. Armenbezirks
Herr Schuhmachcrmeister Philipp Müller,  Nero¬
straße 11: <1) für das 4. Quartier des 7. Armenbezirks
Herr Kaufmann Erich Stephan,  Kleine Bürg-
stratze 12; <;) für das 8. Quartier des 9. Armenbezirks
Herr Kaufmann Friedrich ©per,  Neugasse 14.

o. Am Nömertor . In der Büdingen  st ratze
ist soeben die in der Einbuchtung nach der Adlerstraße Hill
bclegene Böschung, welche bereits im vorigen Herbst mit
Waldsteinen eingefaßt und für eine kleine Gartenanlage
hergerichtet wurde , mit Bäumen und Sträuchern be¬
pflanzt worden . Wenn die Pflanzen gut geraten und —
was von besonderer Bedeutung ist — den nötigen Schutz
gegen die Zerstörungssucht der Jugend finden, so dürfte
sich hier eine kleine Anlage entwickeln, an denen die zahl¬
reichen Passanten der Straße im Sommer gewiß ihre
Freude haben werden. Es ist jedenfalls dankenswert
von der Stadt , derartige Verschönerungen der Straßen
vorzunehmen , wo sich die Gelegenheit dazu bietet; es ge¬
reicht dies den einzelnen Straßen sowohl, wie der ganzen
Stadt nur zum Vorteil . Doch was nutzt ein solcher
Schmuckplatz,  wenn der günstige Eindruck desselben
durch einen dicht daneben liegenden S chm u tzp l a tz so¬
fort wieder verwischt wird . Hier ist dies leider der Fall.
Die wiederholt gerügten Mißstände, unter denen die
Passanten der Büdingenstratze dadurch zu leiden haben,
daß die Kinder an der nach dem Hirschgraben hin belese¬
nen hohen Böschung eine Reihe von Rutschbahnen einge¬
richtet haben, bestehen unverändert fort. Nach den letzten
Regenfällen ist das Trottoir dort wegen des tiefen
Schlammes, der darauf lagert , einfach unpassierbar. Dem
kann eben nur abgeholfen werden, wenn die Böschung
eingefriedigt wird . Es macht einen gar sonderbaren
Eindruck, wenn das Stadtbauamt für solch begründete
Klagen kein Ohr hat und den berechtigten Wünschen der
Einwohnerschaft gegenüber so wenig Entgegenkommen
zeigt, auch dann nicht, wenn dies, wie hier , ohne beson¬
dere Kosten geschehen könnte. Die Polizei,  die ja
für die Ordnung auf der Straße verantwortlich ist, könnte
der Büdingenstraße auch etwas mehr Aufmerksamkeit
schenken.

— Die neue Nheinbrücke bei Mainz ist nun voll¬
ständig sertiggestellt. Am Samstag fanden, wie gemeldet,
die ersten Probefahrten statt. Die Brücke wurde von
zwei Güterzügen , bestehend aus sechs schweren Maschinen
und 20 Wagen mit je 200 Zentner Tragkraft , befahren.
Die konstatierten Senkungen erreichten bei weitem nicht

das zulässige Maß . Die Prüfungskommission besichtigte
zunächst den ganzen Brückenbau und ließ hierauf eine ge¬
wöhnliche Maschine in ganz langsamem Tempo über die
Brücke fahren. Dann wurden die Fahrversuche in einem
schnelleren Tempo wiederholt. Hierauf folgte eine An¬
zahl leere Güterwagen und dann 6 mit Kohlen beladene
Magen zusammengekuppelt. Auch das Kreuzen zweier
Züge auf dem Mittelpunkt der Rheinbrücke wurde
probiert . Das Resultat war ebenfalls zufriedenstellend.
Die Belastung der Brücke wurde bei jeder einzelnen
Probefahrt genau festgestellt, um die Tragfähigkeit zu
konstatieren. Der Brückenbau soll als ganz vorzüglich
bezeichnet werden können und in jeder Hinsicht den ge¬
stellten Anforderungen entsprechen. Die Brücke wird
nunmehr dem Staat und von diesem der Eisenbahnbe¬
hörde übergeben. An der in Aussicht genommenen Ein¬
weihungsfeier am 1. Mai werden Kaiser und Großherzog
teilnehmen.

— Tennis . Die auf neun Spielplätze erhöhte Tennis-
Anlage des Sportplatzes am Wolkcnbruch ist seit einigen
Tagen wieder geöffnet. Die Spielbedingungen sind die
gleichen wie^ im Borjahre . Wie wir Hören, plant die
Sportplatzgesellschaftschon längere Zeit die weitere An¬
lage einer größeren Anzahl gut gelegener Tennisplätze.
Bisher wurden der Gesellschaft jedoch für die Grund¬
stücke, die eventuell in Frage kommen könnten, derartige
Preise gefordert, daß sich die Absicht noch) nicht verwirk¬
lichen ließ. Tennisplätze werden erfahrungsgemäß nur
wenige Stunden am Tage benutzt und ihre Instand¬
haltung ist eine recht kostspielige, so daß sckion ein be¬
deutender Zuspruch erforderlich ist, um die Unkosten für
die Unterhaltung aufzubringen : aus diesem Grunde
darf die 'Pacht für das Gelände selbst nur eine kleine sein.
— Einem Anträge , die Errichtung eines Tennisplatzes
im Dambachtal  zu gestatten, hat die Stadtbehörde
ihre Zustimmung versagt, damit der idyllische Charakter
der dortigen Anlagen nicht beeinträchtigt werde.

ck. Diebstahl im Residenz-Theater . Der 1886 zu-
Laufenthal geborene Karl N i e m e y e r gibt an, daß er
Schauspieler sei. Er will auch an einigen auswärtigen
Bühnen Engagements und Erfolge gehabt haben. Im
letzten Winter war er hier und stellen- und mittellos.
Er suchte Fühlung mit dem Residenz-Theater zu ge¬
winnen , .gewann sie auch, allerdings auf Umwegen, in¬
dem er sich an Schauspieler anschloß und sich hier und da
während der Probe in den Zuschauerraum einschmug-
gelte. Herr Direktor vr . Rauch verbat sich das freilich,
und wie recht er hatte, als er in die Person des Nie¬
meyer Mißtrauen setzte, zeigte sich bald. Am 24. Januar
begab sich der Bursche gegen 9 Uhr abends ins Theater,
schloß sich bis gegen 11 Uhr in einen Abort desselben ein
und hielt dann , als alles ruhig war , einen Streifzug
durch die Garderoberäume . In der Herrengarderobe
stahl er Anzüge, Überzieher, Schuhwerk, Krawatten usw^
und eine Anzahl echter Orden , die man für die Bor -.
stellung jenes Abends geliehen hatte. In der Damen,
garderobe soll er neben einigen Perücken auch noch kost-
bare Ringe entwendet haben. Znm Schluß erbrach er
den Automat im Foyer , wobei ihm 10 M . und einige
Pfennig in die Hände fielen. Die gestohlenen Sachen
versetzte er teilweise, die Pfandscheine zerriß er bis aus
einen ; da er auch die Orden versetzt hat und den auf
dieselben lautenden Pfandschein in kleinen Fetzchen in
alle Winde streute, werden diese kostbaren Ehrenzeichen
für immer für den Eigentümer verschwunden sein. Daß
gerade dieser Vertust der Direktion des Residenz-Thea¬
ters doppelt peinlich ist, versteht sich von selbst. Der die¬
bische „Schauspieler" hatte sich heute vor der hiesigen
Strafkammer  wegen Diebstahls im Rückfall zu ver-
antworten . Er ist bereits sechsmal vorbestraft und ver-
büßt zur Zeit in Hamburg eine einjährige Gefängnis¬
strafe. Dazu erhielt er von der Strafkammer noch1 Jahr.

— Chausseehans— Tannnsblick. Der Restaurationsbetrieb
öer Besitzung„Taunusblick", der so reizend in allernächster Nähe
der Eisenbahnstation Chansseehaus, Strecke Wiesbaden-Schwal.
bach-Diez, an dem Wege nach Schlangenbad, inmitten herrlichen
Hochwaldes gelegenen Sommerfrische, geht mit 1. April auf
Herrn W. F r o h n , früherer Besitzer des Hotel-Restaurants
Uuion-Zauberslöte bezw. Pächter der Restauration Rodensteiner,
über. Herr Frohn ist ans dieser seiner früheren Tätigkeit her als
ein liebenswürdiger, tüchtiger Wirt bekannt und beliebt. Ein
schöner Saal bietet Gelegenheit zu größeren Veranstaltungen.

— Znm Frankfurter Raubmord . Die Verhöre von
Groß  und S t a f f o r st , die auf kurze Zeit unter¬
brochen waren , sind wieder ausgenommen worden. Groß
hat nach und nach, in die Enge getrieben, einige Zuge¬
ständnisse gemacht. Zuerst wollte er den Stafforst über-
Haupt nicht kennen, jetzt gibt er, wie ein Berichterstatter
meldet, endlich zu, er sei mit Stafforst bei Lichtenstein ge¬
wesen; bei dem Mord will er aber nur eine passive Nolle
gespielt haben. Stafforst behauptet bekanntlich das Gegen-
teil . Die Untersuchung stand vor dem Abschluß, wird
sich indes , da die Behörden eine neue  S p n r verfolgen,
noch einige Zeit hinausziehen. Am Dienstag meldete sich
nämlich bei der Polizei ein Frauenzimmer , mit dem
Groß häufig verkehrte, und dem er oft von sich und seinen
Plänen erzählte. Die Zeugin gab an, Groß habe schon
vor Weihnachten davon gesprochen: „einen umzubringen,
damit er zu Geld käme." Er werde einen Helfer ins
Spiel ziehen. Die Polizei sucht nun nach diesem Helfer.
Man vermutet , daß der erste Komplize des Groß beizeiten
znrücktrat, daß Groß dann später zufällig mit Stafforst
zusammenkam und diesen für seinen Mordplan gewann.
— Die Grabungen nach dem Gewichtstein, mit dem Lich¬
tenstein erschlagen wurde, sind eingestellt worden. Die
Waffe wurde nicht gefunden.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung
der Lose zur 4. Klasse 210. Lotterie, sowie die Abhebung -er Frei,
lose dieser Klasse hat bei Verlust des Anrechts spätestens bis
Dienstag, den 5. April er., zu erfolgen.

<>. Mansardendiebftahl. Gestern gegen Abend hatte
sich ein gut gekleideter Mann in das Haus Stiftstraße 13
eingeschlichen, wo er bemerkt hatte, daß jemand cinge.
zogen war und vermuten mochte, daß es hier leicht etwas
zu stehlen gäbe. Er fand denn auch eine Mansarde offen,
durchstöberte dieselbe und stahl über 60 M., sowie die
Uhr, welche einem Dienstmädchengehörten. Das letztere
Hatte den Gauner gerade noch im letzten Augenblick be¬
merkt und verfolgte ihn, als er eiligst davon lief. In
der Elisabcthenstraßc wurde der Flüchtling von dort be.
schäftigten Männern fcstgchalten. Er suchte sich zur Wehr
zu setzen, kam damit aber schlecht an , denn die Arbeiter
walkten ihn gehörig durch und übergaben ihn dann einem
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hinzukommenden Schutzmann, der ihn in Begleitung
vieler Neugierigen , die sich ob der Jagd auf den Gauner
angesammelt hatten, dem Polizeirevier in der Röderstrahe
vorführte , von wv er später gefesselt in das Polizeige¬
fängnis gebracht wurde . Der Inhaftierte hat vor einigen
Dagen auch in dem Hause Stiftstraße 28 einen Man-
sardendiebstahl verübt und die Kleider, die ihm dabei
in die Hände fielen, trug er bei seiner Festnahme auf
dem Leibe. Er steht im Verdacht, noch mehrere andere
Mansardendiebstähle verübt zu haben. Da er jede Aus¬
kunft über seine Person verweigerte , so wird vermutet,
daß er entweder schon sehr viel aus dem Kerbholz hat
oder ein aus einem Zuchthaus entsprungener Straf¬
gefangener ist.

— ..Tagblatt"-Saminlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
au: Für die Gedächtniskirche in Speiet:  von Herrn
Kreistagsabgeordneten Landwirt Christ in Nordenstadt 1 M.

— Kleine Notizen. Die in der geistlichen Musik-
aufführung am Karfreitag Mitwirkenden, Fräulein
Wagner und Herr Schweißguth.  sind Schüler von Frau
Musikdirektor Müller - Zeidler.

ö. Bierstadt. 30. März . Mit dem gestrigen Tage trat Herr
Lehrer Bäcker dahier in den wohlverdienten Nuhestanö. Der¬
selbe hat eine säst 50jährige Dienstzeit hinter sich, wovon über
zwei Jahrzehnte auf unsere Gemeinde entfallen. Der Gesang¬
verein . Frohsinn", zu dessen Ehrenmitgliedern Herr Bäcker
schon seit Jahren zählt, brachte ihm gestern abend ein Ständchen
und dabei überreichte ihm der Präsident des Vereins , Herr
L. Florreich, ein schönes Geschenk, dabei in kurzen treffenden
Worten den Charakter und die Wirksamkeit des in den Ruhestand
tretenden beliebten Lehrers schildernd. Herr Bäcker dankte in
schlichten Worten. Ein geselliges Zusammensein desselben mit
den Sängern schloß sich dem Ständchen an und verlief aufs
schönste.

— Bierstadt, 30. März . Am 2. Osterfeiertag hält der hiesige
Männergesang-Verein „Frohsinn" in seinem Vereinslokale „Zum
Bären " den Delegiertentag für den im Sommer stattfindenden
G e s a n g w e t t st r e i t ab. Der Verein sammelt sich pünkt¬
lich um G2 Uhr bei Hepp und holt dann die bei Mitglied Goß-
mann versammelten Delegierten ab. Nach der Versammlung
findet eine gemütliche Zusammenkunft im „Bären" statt.

* Kloppenheim, 29. März . Heute fand hier Bürger¬
meisterwahl  statt und wurde an Stelle des bisherigen
Bürgermeisters Herrn Schneider Herr Landwirt August
Kleber  mit Stimmenmehrheit gewählt.

(?) Wicker, 29. März . Heute früh 1 Uhr entstand in der Hof¬
reite des Paul Bolz ein Schadenfeuer,  welches bas Wohn¬
haus , mehrere Okonomiegebäude und landwirtschaftliche
Maschinen einäscherte. Der Hauseigentümer und sein Sohn be¬
fanden sich zurzeit des Ausbruches des Feuers in Kreuznach, um
heute den Pferdemarkt zu besuchen und ein Pferd zu kaufen. Die
junge Frau , die sich allein im Hause befand, konnte nur mit
Mühe durch ein Fenster des brennenden Hauses von Nachbars-
lcnten gerettet werden. Uber die Entstehung des Feuers ist Be¬
stimmtes bis jetzt noch nicht bekannt geworden.

II Ems, 29. März. Gestern abend 10 Uhr starb hier der seit
1880 in Ems wirkende, nach 23jähriger Wirksamkeit pensionierte
Pfarrer Herr Johann Philipp I n n k im 89. Lebensjahre.
Junk entstammte einer nafsauischen Lehrerfamilie und hatte in
Gießen Theologie, Philosophie und Philologie studiert. Auch in
seiner amtlichen Tätigkeit blieb er seinen wissenschaftlichen
Studien treu und man darf eine von ihm herausgcgebcne
griechische Grammatik als Frucht dieser Studien anfehen.

* Mainz, 30. März . Rheinpcgel:  91 ein gegen 91 cm
«n gestrigen Vormittag.

Gerrchlssaal.
*  Hanau . 30 . März . Die hiesige Strafkammer verurteilte

gestern die Goldarbeitcr Jean Berg aus Langendiebachund Ernst
Sturm ausHanau wegen fortgesetzter umfangreicher Golddieb-
stähle  beziehungsweise gewerbsmäßiger Hehlerei ersteren zu
2V» Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 6 Monaten Unter¬
suchungshaft, während Sturm als der Hehler 4 Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust bei Stellung unter Polizeiaufsicht er¬
hielt. Der Wert des gestohlenen Goldes beziffert sich auf
10 000 M.

* Kiel, 29. März. Das Kriegsgericht verhandelte gegen den
Obermatrosen Kroehning und den Matrosen Halle von dem
Kreuzer „Medusa", die aus Arger über die Anordnung eines
Offiziers Dienstgegenständebeschädigt und über Bord geworfen
hatten. Kroehning wurde zu neun Monaten Gefängnis und Ver¬
setzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes verurteilt . Halle
wurde wegen Mangels an Beweisen freigesprochen.

* Ein irrsinniger Majestätsbeleibiger. Aus Berlin  wird
berichtet: Der Schneidergehülfe Adolf Kaiser hatte sich am Ge¬
burtstag der Kaiserin einer Beleidigung der Mitglieder des
kaiserlichen Hauses schuldig gemacht und war zu zwei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt worden. Die Berufung gegen dieses Urteil
wurde verworfen. Da aber Kaiser während der Haft eint sehr
auffälliges Benehmen zur Schau getragen hatte, wurde sein
Geisteszustand untersucht. Auf Grund des Gutachtens der Gv-
richtspsychiater, die bei dem Verhafteten eine alte Geistesstörung
konstatiert hatten, wurde das Verfahren wieder ausgenommen
und Kaiser nach achtzehn monatlicher Unter¬
suchungshaft freigesprochen.

* Ei« jugendlicher Totschläger hatte sich in der Person des
kaum siebzehnjährigen HandarbeitersRose aus Kröftau vor der
Strafkammer zu Plauen t. V. zu verantworten. Der Angeklagte
wurde beschuldigt, im Dezember v. I . 'eine 02jährige Semmel¬
austrägerin überfallen zu haben, indem er ihr zurief: „Das Geld
her, ober ich schlage dich Luder tot!" Als die alte Frau Hülfe-
rufe ausstieß, schlug sie der Unhold mit einem starken Eichen¬
knüttel zu Boden und schnitt der Bewußtlosen die Geldtasche ab.
Einige Tage später starb die Überfallene an den Folgen der er¬
littenen Verletzungen. Die Strafkammer verurteilte ihn zu ins¬
gesamt zehn Jahren Gefängnis.

* Der verlorene Geruchssinn. Eine Entschädigung von 200
Pfund Sterling (4000  M .j sprach das Gericht in Birmingham
einem Kommis namens Eduard Allen für den Verlust seines Ge¬
ruchssinnes zu. Allen war von einem Omnibus überfahren wor¬
den und hatte dabei einen Bruch der Schädelbasis erlitten. Nach
seiner Wiederherstellungfand er, daß er seinen Geruchssinn fast
vollständig verloren hatte. Die medizinischen Sachverständigen
führten diese Erscheinung auf den Unfall zurück und da Allen, wie
der Richter Shannell bedauernd hcrvorhob, damit die Fähigkeit
verloren hatte, angenehme Dinge zu riechen, wurde ihm die Ent¬
schädigung von 200 Pfund Sterling zugesprochen.

Kleine Chronik.
Technikum Hainichen i. Sa . In der Zeit vom 29.

Februar bis einschließlich 25. März fanden im Technikum
die Prüfungen für Ingenieure , Techniker und Werk¬
meister statt. Das Zeugnis der Reife konnte 90 Absol¬
venten erteilt werden, und zwar bestanden 5 mit „Aus¬
zeichnung", 9 mit „recht gut", 37 mit „gut", 26 mit „ziem¬
lich gut" und 18 mit „genügend". Die Besucherzahl be¬
trug im letzten Schuljahre 462. Das Sommer-Semester
beginnt am 14. April . Programme und weitere Aus¬
künfte erhält man durch die Direktion kostenfrei.

Eine glückliche Gemeinde ist Beiertheim bei Karls¬
ruhe. Der Gemeindevoranschlag weist, wie dem „Schwab.
Merkur " geschrieben wird, neben 58 764 M . Einnahmen
nur 87 924 M . Ausgaben auf, somit 20 840 M. Uberschuß,

den die Bürger unter sich verteilen können. Die Beiert-
heuner verdanken diese günstige Finanzlage , um die sic
mancher Finanzminister beneiden wird, der Nähe der
Stadl Karlsruhe , die ihnen für Abtretung von Ge mein de-
ge.ande und Gemarknngsrechten fckion viele Hnndert-
taufende bezahlt hat. Dafür haben sie sich vortreffliches
Pflaster angcschafft und ein stolzes neues Schulhaus mit
Turnhalle errichtet. Jetzt bauen sie sich ein neuesRathausj
daneben bleibt noch Geld genug am Zins . Begreiflich ist,
daß dieses Kapitalistendorf nicht daran denkt, sich von
Karlsruhe einverleiben zu lassen.

Selbstmord. In Kreuznach wurde an der großen
Nahebrücke die Leiche. eines Arbeiters im Mühlenteich
gefunden, die schon einige Wochen im Wasser gelegen
haben muß. Die Leiche ist als die eines Arbeiters aus
Waldböckelheim erkannt . Anscheinend liegt Selbst¬mord vor.

„Von Wilderern wurde der fürstlich Plctzsche Revier-
förstcr Lischka in Troppau in feinem Revier überfallen,
ermordet und auf einem Neisigstoße verbrannt.

Durch die Funken einer Lokomotive entstand dieser
Tage bei Neubrandenburg ein größerer Waldbrand , der
auch noch eine große Fläche junger Eichenanpflanzungen
mit vernichtete. Da das Feuer auch vom Winde be¬
günstigt wurde , konnte es nur mit großer Mühe und
Anstrengung bewältigt werden.

Die silberne Lebeusrettungs -MedaiKe erhielt der
Gasthofbesitzer Dienhold in Dresden , der, wie wir seiner¬
zeit ausführlich berichteten, am Weihnachtsabend die
Gräfin Götzen nebst Tochter aus Görlitz aus den Händen
eines plötzlich tobsüchtig gewordenen Studenten befreite.

Überfahren . In Bergeborbeck wurde ein achtjähriges
Kind, welches durch eine schadhafte Wegeschranke dnrch-
gebrochen war , von einem Zuge überfahren . Ein Arm
und ein Bein wurden ihm vom Körper getrennt.

Licbcstragödie. Im Wald bei Freiburg im Breis-
gan wurde ein Liebespaar erschossen ausgefunden. So¬
wohl der junge Mann wie das Mädchen waren tot. Wie
es heißt, ist Krankheit die Ursache der Tat gewesen.

Scheue Pferde . Als der Graf von Turin , ein Vetter
des Königs von Italien , Sonntag vom Rennen im
eigenen Wagen nach Rom zurückkehrte, scheuten in der
Bia del Re die Pferde und sein Wagen stieß mit dem
dreispännigen Gefährt eines Offiziers zusammen. Bon
der neugierigen Menge, die sich sofort ansammelte, ver¬
letzten die Pferde sieben Menschen, darunter eine Person
schwer.

Auf eigentümliche Weise fand ein Maurer tu
Merkelsgrün in Böhmen seinen Tod. Er stürzte von
einem Bau ab und blieb dabei völlig unverletzt, doch er¬
stickte er an einem Stückchen Kautabak, der ihm bei dem
Sturze in die Luftröhre geraten war.

Typhus . Aus Prag,  29 . März , wird gemeldet:
Die Zahl der Typhus -Erkrankungen ist wieder in starker
Zunahme begriffen. Bisher sind 34 Fälle konstatiertworden.

Krieg den Kreuzottern ! In den Regierungsbezirken
Danzig , Stettin , Köslin , Stralsund , Merseburg, Lüne¬
burg , Aurich und im Landespolizeibezirk Berlin sind
für die Vertilgung von Kreuzottern an Prämien aus den
im Haushalt für das Ministerium des Innern bereit-
gestellten Mitteln in den Rechnungsjahren 1900, 1901
und 1902: 8942,50, 8874,60 und 13 894,25M . für 36 060,
85 462 und 57 441 Stück vertilgte Kreuzottern gezahlt
worden. Davon entfallen allein auf den Regierungs¬
bezirk Köslin : 7730, 7356,25 und 10 966,50M . für 30 920,
29 425 und 43 842 Stück vertilgte Kreuzottern.

Ostereier für 160 M . In den Londoner Läden sieht
man jetzt überall neue und seltsame Ostereier, von dem
Eelluloidei mit bemalten Gesichtszügenund mit Armen
und Beinen aus Draht , das wenige Groschen kostet, bis
zu dem Ei aus Silber , Elfenbein oder Schildpatt, aus
dem der Kopf und die Beine eines silber-vergoldeten
Hühnchens hervorgucken, das 160 M. kostet. Diese kost¬
baren Eier dienen zur Aufbewahrung von Schmucksachcn,
oder werden mit Nähzeug gefüllt. Neu ist ein Schmuck¬
kästchen in Gestalt eines mit weißem 'Glacäleder bezoge¬
nen Eies . Beim Offnen zeigt sich ein mit Edelsteinen
besetztes Gehänge, das inmitten der Windungen einer
Kette ruht.

Ermordung eines deutschen Bizekonsnls. Der deutsche
Bizekonsul v. Dufay in Salta wurde von einem italie¬
nischen Bettler aus persönlicher Rachsucht ermordet . Der
Mörder ist verhaftet und sieht seiner Bestrafung ent¬
gegen.

Überschwemmungen. Infolge der fortgesetzten Regen¬
güsse sind in ganz Ober -Italien Überschwemmungenein-
getreten. Der Po und seineNebenflüssc sind aus denüfern
getreten. In vielen Ortschaften sind Häuser eingestürzi.

Infolge Sturm und Hagelwetter sind in den letzten
Tagen im Staate Arkansas 10, im Staate Indiana 8
und in Missouri 6 Personen umgekommen.

Das Höchste an Aktualität . In einem St . Peters¬
burger Blatte veröffentlicht der bekannte russische Schrift¬
steller Apraxin einen Roman , dessen Sujet der russisch-
japanische Krieg ist. Der Verfasser verfolgt von einer
Zeitungsnummer zur anderen die verschiedenen Wand¬
lungen des Kampfes und macht die Leser des Blattes
mit den Kriegsereignissen bekannt, natürlich nur mit
denen, die die russische Zensur durchgehen läßt. Mit der
Kricgsschilderung ,hat Apraxin eine Liebesgeschichte ver¬
quickt. Dem größten Teil der auftretenden Personen
hat er falsche Namen beigelcgt, aber die Hauptpersonen
— General Kuropatkin, Admiral Togo usw. — erscheinen
unter ihren wahren Namen. Mit größerer Spannung,
als es bei diesem eigenartigen Roman der Fall ist, dürfte
wohl noch niemals das Schlußkapitel eines Feuilleton-
Romans erwartet worden sein.

Eine kleine Verwechslung. Ein amerikanisches
Blatt hat zwei treue Abonnenten verloren , und zwar auf
folgende Weise: Ein Vater von Zwillingen wünscht zu
wissen, wie er diese am besten durch die Zeit des Zahnens
bringen kann, und ein anderer Abonnent, wie er seinen
Obstgarten von Heuschrecken säubern kann. Infolge der
Verwechslung der Namen erhält der Besitzer von
Zwillingen die Antwort : „Bedecken Sic sie sorgfältig mit
Stroh , zünden Sie sie an , und Sie werden die Quäl¬
geister schnell los sein." Der mit Heuschrecken Geplagte
erhielt den Rat : „Reichen Sie ihnen ein wenig Kastoröl
und reiben Sie die Kinnlade sanft mit einem Elfenbein-
stübchen."

Letzte Nachrichterr.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Berlin , 80. März . Die Morgenblätter meiden au«

Gleiwitz:  Nachdem vor Wochen der Reichstagspräsi-
dent, Graf Ballestrem, und Bergrat Pieler aus dem
Rudaer Kriegerverein wegen großpolnischer Agitation
ausgetreten waren , wurde gestern die Auflösung diese«
Vereins beschlossen.

Frankfurt a. M.. 30. März. Sämtliche Mitglieder der B er.
ei ni g un g „Frankfurter  F r u cht m a r k t", sowohl
Importeure wie Handclsmühlen an den Plätzen Franksurt,
Mainz , Kreuznach, Darmstadt. Ofsenbach, Niederlatznstein, FrieH*
oerg, Gießen usw., haben sich durch Nnterschrift verpflichtet, vom
1. April d. I . bei Ankäufen von Getreide aus Süd-Rußland, dev
Türkei und den Donau-Ländern nur noch ausschließlich de»
deutsch-niederländischen Getreide-Vertrag anzuwenden.

Kopenhagen, 29. März . Bei der heutigen Wahl von 8 Mit-
gliedern der Stadtverordneten - Versammlung
siegte die antisozialistische Liste mit 17 870 Stimmen. Für die au»
4 Sozialisten und 4 Radikalen zusammengesetzte gegnerische List/
wurden 10 650 Stimmen abgegeben.

Rio de Janeiro, 29. März. Heute wurden die auf 10 Jahre
berechneten Arbeiten zur Verbesserung des hiesigen
H a s e n s , die einer englischen Firma übertragen sind, feierlich
eröffnet. Dieselben umfassen außer der Anlage einer Reihe von
Zufahrtsstraßen die Herstellung von 3500 Meter Kat, die Ausi
rüstung des Hafens mit allen erforderlichen Vorrichtungen und
die Ausbaggerung des Golfs, so daß Schisse jeglicher Größe ar»legen können.

Deveschenbureau Herold.

, Dortninnd . 30 März. Wegen Maßregelung  von B-r-
bandsmitgliedern droht ans der Gewerkschaft Deutscher Kaiser
in Bruckhausen ein Streik.  Eine Abordnung der Arbeiter
wurde gestern auf dem Oberbergamt vorstellig, jedoch abgewtese»
und lebe Vermittelung abqelehnt. Die Lage ist sehr kritisch, da
eö nicht möglich ist, beruhigend auf die Leute einzuwirken. All«
Lokale wurden ihnen abgetrieben.

Wien, 30 März. Nachdem die bosnischen Bahnen die An.
nähme von Gütern bis zum 12. April s i st i e r t haben, hat auch
die Staatselsenbahn-Gesellschaft gleichfalls die Güterannahme für
Bosnien eingestellt. Die Gründe hierfür sind bisher noch nichtbekannt geworden.
, . März . Die hiesige Marinebehörde iemeit
r • r r * a5 er Nachricht der Blatter über Flottenrüstungen t»
hiesigen Arsenal, gibt aber Änderungen in den Verfügungen übe»
die Stationierung von Torpedobootenzu.

New York, 80. März . Bisher sind 302 Delegaten de,
republikanischen National -Konvention gewählt, wovon
257 beauftragt sind, Roosevelt zu nominieren. Roosevelt«
Aussichten sind somit recht günstig, die Kandidatur durch
Akklamation zu erlangen . Ein Gegenkandidat fcMj
bisher . (58. T .)

m -Merlin  30 . März. Das „SB. T." meldet nur Kiek»
Beim Nachffchießen des Linienschiffes„Mecklenburg" schleudert»
der heftige Seegang die Dampfpinafse gegen die Schwimmscherbe».
Das Fahrzeug ging unter.  Die Besatzung wurde aei
rettet. — Dasselbe Blatt meldet aus R o m : Eine junge SVtttfÄ«.
6te Gesellschafterin der Prinzessin Ghika, beging in Palerm»
Selb st mord,  indem sie vom Balkon herabsprarig. — Da«
„B. T. meldet aus Halle «, ö . S .: Der zu acht Jahren Zucht»
hauS verurteilte, kürzlich wegen guter Führung begnadigte Berg,
mann Brunner in Leimbach wurde von feinem betrunken«»
Bruder durch zwölf Dolchstichegetötet. — Der „v . L ÜL?
meldet aus Hamburg:  Der Mitinhaber der in Hamdu«
domizilierten Kakaoimportstrma Prediger u. Ko., &äfa£
jPreMflet, t' ft mit  Hinterlassung von 250 000 M. Schulden 8 *3

ivd. Berlin . 30. März. Der „B. L.-A." meldet an« Prag»
In Warnsdorf in Böhmen wurde das Ehepaar Koeßler bei btt
Ausgabe falscher 10 Kronen - Noten  verhaftet B«t
den Verhafteten wurden für 13 000 Kronen auf photographischen,
Wege hergestellte Falsifikate vorgefunden. — Dasselbe Blatt
meldet aus Dover:  Der Schnelldampfer„Fürst Bismarck" vm»
der Hamburg-Amerika-Linie wurde von der Sonntags»
Heiligung  s - L i g a für eine Fahrt nach Palästina gechartert.
Er ,st auf dem Wege nach Marseille, wo er 450 Mitglieder diese,Liga aufnimmt.

wb . Kufstein, 30. Mürz . Gestern wurde die Erricht
tung eines Denkmals für den Nationalökonom Friedrich
Lisi beschlossen und zu diesem Zwecke ein Komitee gebil¬
det. Bei dem Festmahl, das aus diesem Anlaß stattsand,
wurden Hochs auf Kaiser Franz Joseph und auf Kaiser
Wilhelm ausgebracht, in die die Anwesenden begeistert
einstimmten.

hd . Lemberg, 30. März . Ein furchtbarer Brand hat die Stad»
Dinow fast gänzlich eingeüschert. Die meisten öffentlichen Go,
bäude sind zerstört. Der Schaden ist bedeutend.

NoikswirLschrrftlichrs.
Geldmarkt. ,

Frankfurter Börse. 30. März, mittags 12V, Uhr. Kredit
Aktien 204, Diskvnto-Kommandit 183.50, Siaatsbahn 137, Lonr-
barden 14.50, Laurahötte 234.50, Bochumcr 189.50, Gelsenkirchener
212, Harpener 193. Tendenz: fest.

Wiener Börse. 30. März. ÖsterreichischeKredit-Aktien 646
StaatSbahn-Aktien 689, Lombarden 8i, Marknoten 117.86. Ten¬
denz: still.

der Landwirtschaftsschule zu Wcilbnrg.
Voraussichtliche Witterung für Don¬

nerstag,  den 81. März 1904:
Windig, zeitweise heiter, kühler, vereinzelte Regenschauer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,

welche an der Plakattasel des „Tagblatt"-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die besten OsterkSM ^ aen backt man
mit Pr . Meims tBlitzbackpuIver.
Zu haben in besseren Geschäften. 898

Die Avend-Ansgabe umfaßt 14  Seite«
«nd „Amtliche Anzeigen des Wiesbadcucr Tagblatts" Nr. 26.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Berantwarllicher Redakteur für Politik und Feuilleton- W, Schulte vom Brühl
in Sonneuberg : (iir den übrigen redaktionelle» Teil: C, Rötherdt : für die

Anzeigen und Reklamen: jj . Dornaut : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergsche, . hoßBuchdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts: 29 . März 1904.

Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

I Pfd . Sterling = A  20.40 ; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei = A  0.80; I österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg. = Ji  1.70; 1 österr.-ungar. Krone
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. = A  12 ; 1 Mk.-Bko. — Ji  I SO; 100 fl. österr.

Ji  0 .85; 1 fl- holl. : Ji  1.70; 1 skand. Krone -
105 fl.-Whrg. — 1-1*-ic

- Ji  1.25; 1 alter Oold-Rubel = Ji  8.20;
«bank - Dishonto I Pro * .

Zf.
SVi
31/2
3.
3V*
3>/l
3.
«
3%
3>/l
4.
SV»
».
3%
SV»
3. .
4.
4.

Staats papiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr. c. St -A. (abg .) »

Bad. St.-Anl. »
» > (abg .) s. fl.
. . . Ji

Bavr. Abl.-Rente s. fl.
. E. B. u. A. A. Ji
. E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
> St -Anleihe »
» » »

Or. Hess . St.-R. »
Anl. (v. 99) .

101 .80
101 .80

90 .20
101 .70
101 .70

90 .25
104 .10

99 .80
100 .30
102 .70
100 .50

»O.

88 .50
102 .
104 .50

31/2 » » » » 100 .30
3. . > » * » 88 .10
3. . Säch»lache Rente » 88 .80
4. . Wflrtt. Anl. »
3-/1 » » (abg .) » 100 .30
3-/1 » > » 100 .30
3 . ' ' 90.

1.00 Orlech. E.-B. stfr.« Fr. 39 .75
t*/4 » Anl. von 87 » 43 .4,0
1-/4 . . . 87 (kl.) »
4. . Ital. Rente 1. O. Le 102 .50
4. . » » ult. >
4. . » » lOOOr »
4. . » » kleine »
2,4. 3 > »
4 . Norw. Anl. v. 1892 A
31/2
3. .
4. . öst . Ooldrente ö. fl. 101 .80
4. . » E. B. c. E. O. atfr. »
5-/4 > StO . (F. l .) S. .

» (abg. O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

5. .
3. . 82 .40
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö. fl.
«V» . . . April »
IV» » Pap.- » Febr. * 100 .50
4. . » » » Mai »
4. . » Staat»- Rente Kr. 89 .40
41/2 Portug. Tab.-Anl . Jt
3. . Neue Porto«. 8 . III A 60.
5. . Rum. («14 V. 81—88 A 90 JO
5. . » Ton 1892 » 99 .20
5. . > > 1893 » 99 .20
5. . > » 1903 » 98.
4. . » » 1890 » 86 .30
4. . . » 1891 » 86 .70
«. . » » 1894 » 85 .70
*. . . . 1896 » 86 .70
1. . . » 1898 »
>. . RuM. Con». von 1880 » 93 .20
1. . » Oold-A. » 1889 »
1. . . . II. . 1890 *
1. . » St.-Rte. v. 1902 » 93 .80
>. . . St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3>/i Schw. O. v. 80(abg .) Jt

» » von 1880 »3>/i 99 JO
3-/i » > > 1890 » 90 .50
3. . » » *
8 . Serb. amort. v. 1895 » 71 .50
%. .
8-/1

Span. v. 1882(abg .)Pea.
•nirV.-Egypt.-Trb. £

» pnv .»tfr. v. 90 A

—

» . —
4. . » cons . » »
1. . > conv . LR. B. Fr. 60.
I. . » » c . »
1. . » > D. *
«. Uns . Oold-R. A 09 .30
4
3. .

» » jkl .) »
. Eta. Tor .

100.
83 .30

4 . SL (Kr.) Rt. Kr. 98.

5. Arg. i .O.-A.v. 1887 Pea.
41? > » » 1883 A 87.
4. » ä. » > 1897 » 78.
6. Chin. St.-A. . 1895 £ 103.
5M » » J
5. » . > > 1896 £ 87 JO
41?1 » . . 1898 J 87.
4. Egypt. unlflc. A. Fr 106.
SV » privil. » » IOI.
5. Mex. inn . I-IV Pes 40 .75
5. > äuß.v.99 »tf. 408 £ 101 .30
5. > > 2040r » 101 .30
3. > cons . Pas 98 .10

zl  Provinz - u .Städte -Anl.
103 .50i.

3Vl
SV»
3Vs
3. .
3Vl
31/2
3‘/2
31/2
3Vl
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
3Vj
4.
4.
3.
31/2
4. .
3>/2
3‘/2
3‘/2
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4

Rheuipr. XX, XaI .
do. X. XI1- XVI
do. XIX
do. XVIII
do. IX, XI u. XIV

Prov. Posen
Frkf. a. M. L, N u. Q

do. Ut . R (abgO

» T *' l891
. U * 1893
» V . 1896
» W » 1898

Str.-B. » 1899
do. v. Bockenlieim

Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900
do. » 1901
do. . 1895
do. » 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879 » 1881
do. » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do. . 1893
do. , 1896
do. » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d. H.

» von 1899
Kaiserslauternv. 189

do. >1889
do. - 189

Karlsruhe von 190!)

88 .70

88 .60
99 .70
99 .60
99 .50

99/40

88J0
99 .40
99 .40

103.

98 .90

98 .70

101 .60

99.
99.
99.

101 .70

3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-A
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Ji
do. » 1889 »
do. » 1896 .
do. » 1897 .

Kassel (abg .) »
Käln von 1900 »
Limburg (abg.) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. . 1896 »

Magdeburg von 1891lnz von 18
1899
1900
1878u. 1883 »
1886u. 1888 .

92.
IOO.

98.
101 .80
101 .50

99.
104 .20

Mainz von 1891
do.
do.
do.
do.
do. (abg.) 1.
do. von 94 »

Mannheim von 1899 »
do. . 1900 *
do. > 1888 »
do. > 1895 >
do. . 1898 >

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. » 1901 »
do. (abg.) »
do. von 1887 »
do. . 1891(abg.) »
do. » 1896 »
do. . 1898 »
do. . 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. * 1896 *
do. » 1892 »

Würzburg von 1399 •

99.
99.
99.
99.

101 .10

98 .80

103 .90
103 .50

99.
101 .20

99.
102 .20
102 .20

99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99 .10
99.

102 .30

3-/2
4-/2
4-/2
4Vl
4V2
4. .
3-/2
4. .
3.2
3*>
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 18( 4 (c»nv.) Jt
do. . 1888 » »
do. » 1895 » »
do. » 1848 . .

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. La

do. (kleine)r fl.Qold)gr.h/v—1/VtiI
Stockholm von 1!
Wien (Oold)
do. (Papier)
do. von 1898

St. Buen.-Alr. 1893 Pas.
do . «

1880 Ji

ü. fl.
Kr.

81 .20
IOO.
100 .

102 .80
100 .40

42 .50

Divid.
Vorl. L.

6i»
8-/2

5«
8-/2
5. .
0. .
7. .
3-/2
4.
4.

11.
4.
3. .
6. .
8. .
4. .
9.
7-/2
Jl/2
3. .
4.
4.
9. .
7

tvi
4-/*
7. .
6. .

5-/2
4.
7-/2
4
5-/2
6.

11.
4-/2
4.
6.
8V2
6. .

7Va
5-/2
5.

42/n
4.
9. .
7.
9. .
5.
7
5-A
7.
6-/2

Bank-Aktien.
Dtsche . RcichsO. Ji
Frankfurter Bank » 1
Badische Bank R.
B. I. ind. U. A
Berl. Hdls.-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D -Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A

. Eff. u. W. R.
» Oen.-Bk. A
» Ver.-Bk. »

Disk.-Ges. »
Dresdener Bank >
Frankf. H.-Bk. .

. Hyp. C- V. »
Mitteid. C. B. >
Natlbk. f. Dtschl, >
Ost.-U. B. Kr.
Pfilz . Bank A

» Hyp.-Bk. »
Pr. B/-C.-B. R.

■Bk. A

122 .
80 .10

.. B.V. 6. « .
Württemb.N ^Bj .fl.

. Ver.-Bk.
Banque Ottom. Fr.

89.
110 .30
135 .30
215 .90
103 .40

97.
127.
188.
148 .80
200 .50
142.
112 JO
116 .80
115 .20
102 .20
189.
142.
182.
140 .80
133 .30
112 .50
149 .20

Divid.
VorLL.
1S. .
4%
3. .

15. .
13. .
7. .

12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/2
71/a

13. .
6.
5-/2
6.
6.
6. .
5. .
6- /2
8. .
4,
4. .
5.

26.

5.
16.
12.
10.
20. .
4. .

15. .
5. .

10..
0. .
0. .
8. .
0.

15.
13.
7.

12-/2
9.
9.
8.

14. .
7-/2
6.

13.
6.
5-/2
5. .
6.

6-/2
6-/2
7.

Industrie -Aktien.
Alum. (502/oE.) Fr.
B. ZcW. Wh. fl.
S. Ibl. (40% E.) A

do. 3000r .
Bleist.-Fab. N. »
Brauerei Blndlng »

» Duisburg »
> Elche Klei .
» Henn. Frkf. »
» . Pr. Akt »
» Kempff »
» Mainz. A.-B. >
» Parkbr. »
» Sonne, Sp. »
» Stern, Obr. »
» Storch, Sp. »
» Tivoli, Stg. »
> Vereinigte »
» Werger, W. »
» Nie., Hofbr. »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 600r
Ch. Bl. Stlb. Br. »

» D. O. u. Sl. S. »
» Fbr. Oldbg. »

do. Oriesh. »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mfihlh. »
Chem. Albert »

» Ult. Fk. V. .
El. Acc. Berlin »
> Anl. Köln .
» Cont. Nrnb. »
» Oes. Allg . »
> Helios Köln »

33 .90

ioä
254 .50
256.
130.
188 .75
173 .20
177 .60
138 .80
292 .50
114 .50
112 .
241.
109 .20

104.
107.

141 .50
110 .
121 .
118 .70
|104.
125 .60
422 .50
423 .50
116.
288 .75
167.
231.
364 .70

98.
194 .50
105,
185 .20

66 .50
210 .50

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9.
7. .
1-/2
9. .
5%
0.
5. .

17.
9.
5. .

12-/2
4.
8.
0.
5.
6-/2

11.
4V2
6

18. .
0. .
3. .
0.
6. .
0.
8-/2
0.
0.
5.
7.
0.

15.
1/2

3.
25.
10.
7-/2

12-/2
6,
8. .
0.
5.
6-/2

12-/2

0. .

El. Lahmeyer
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Slem. u. H.

do. Zürich f
Filzfabr. Fulda
Oas Frankf.
Oelsk. OuBst.
Oum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert N . Sp.
LShnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do . Klein
Mach. Blelef. D.

» Fab. u. Schl.
» Osm. Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp. Frth.
» Witten. St.

Mehl- u. Br. H.
ölf . Ver. D.
Pinselt . Nrnb.
Prz. Stg. Wess.
Schst. V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn. Lamp.

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Qöp. A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

» Richter »
» Kölner »
» Straßburg »

Verz. Eis. Hllg . »
Zellst. Waldh . »

» Ver. Dresd. »

8630
107.
101 .50
139.
122 .
100.
177.

95.

114.
88 .50

179 .60
98.
54 .20

102 .
348.
171.
141.
228.
108.
180 .30
144 .90

93 .70
118.
218.
109 .50
125.
240.

70.
97 .50

81 .50

106 .70

89.
114 .90

241 .30
80 .00

5. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-A
5. .
5. .
5. .
4. .
2«/io
2°/l«
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
5. .
3.
3.
3. .
3.
4.
4.
4.
5.

Divid.
Vort. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 7. . Bach. Bb. u. O. A 160 JO
5». Bud. Eisenw. • 109 .80

18. . Conc. Bergb. » 319.
16. . 14. . Eichweller . 843 .50
10. - 11. . Oelicnldrchcn > 112 .20
10. . 10. . Harpen er * 193 .60
10. . Hlbcrnia »

Kaliw. Aichal . »
183 .30

10. .
10. . 11. . Laurahütte R. 234 .90
17. . Westereg . Al. J 1218 .80
4-/8 do. Pr.-A. » 108.
0. . K/ön. Marienh. »

Massen »5. .
0. . Obschl. Ei»eni. » 103 .80

12. . 12i/a Rlebeck-Mont. »
7. . 7. . Ostr. Alp. M. ö. fl.

Gz*Kfl. E. B. U. B. »
206 .50

6i/2 5Vi —

Divid.
VorL L. Akt . v . Transp . - An st.
51/2 Braunschw. Lds. Ji 123.
9Vs Ludw. Bexb. » fl. 217 .80
6. . 61/4 Lübeck-Büch. Ji

Marienb. Mlaw. R.
—

ÖVö Pfälz. Maxb. ». fl. 139.
4% » Nordb. » 128 .80
0. . Allg . D. Kleinb. A 48 .50
7. . . Lok.-Str. » 148.
3. . 3. . Ca»». Str.-B. » 83.
51/2 5. . SÜdd. Eis.-O. 121 .60
6. . 4Va Hamb.-Am.-P. » 108 .90
6. . 0. . Nordd. Lloyd » 105 .70

do. ult. » —

6. . 6. . V. Ar. II. C». P. ö . fl. 119 .50
51/r 5. . do . St.-A. v. 1894 » 108.
5Vj 5% Böhm. Nordb. »

llVr 9«fa Buachtchr. A. •
11»/» 11. . do . B. »
ö»/4
5V»
0.

6%
5»/»
0. .

Fr.
. Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö. fl.

=
4Vi 4- 4
5i/i 5-/4 da. Lit. B. » —
V<

41/ai
V4

4Vn
Raab. öd . Eb. »
Rchb.-Pb. C.-M. »

—

5. 5. Stuhlw, R. Orx. » _
5. 5. . Ung .-Oallz. I. » —

6%
4-/2
4.
0.
3.
6»
6.
1.
5.
3-/,

6.
1%
5.
3%

Ootthard
Jur.-Spl. Pr. A.
do. St -A.

)r. Oenusssch.

Fr.

It Mlttelmb, Le
It. Os. Stc. E.-B. »
It. Mr. (Ad. N.)
— ' iliiWestsldllaner
Anatol. E.-B.
Lux. Pr. Hri.

Ji
Fr.

43 .50

Zf. Pr .-Obl .v.Transp .-A.
3Va
4. .
31/2
41/2
4. .
3V2
41/2
4Vi
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. Jt
Br.-Ld. E.-B. O. E. 2 »

do. Em. I (abg.) »
Homb. E.-B. s. fl.
Pfilz . Bx. Mx. Nd. A
do. (convert .)_ »

101 .
98 .70

102 .20
89 .40

Ks. F. Nb. v. 72i. S. ö .fl. -
do . v. 18871. Silb. » ) —

Fr. Jos.-B. i. Silb. » ,100 .80
Oal. K. L. B. stf. i.S. » 100 .30
Or.-Köfl. v. 1902 Kr. ! -
Ksch. 0 . 89atf. t. S. ö. fl. 100.

do . v. 89 » I. O. A)  —
do. v. 91 » 1. 0 . A j —

Lb. C.-J. stpfl. t.S. ö .fl. 82 .80
do . stfr. i. Stlb. » ! » 9 .30

Mihr . Orb. v. 95 Kr. 100JO
Ost. Lokb. stf. 1. 0 . A

» Nwb . sf. 1. 0 . v. 74 »
do. » conv . v. 74 »
do. » v. 1903 LH. C. • , - _
do. LR. A. stf. i. S. ö. fl. 103 .30
do. » B. » » 107.
do. Süd(Unt )sf. t.O. A
do. »
do. Fr.
do. v. 187t Fr.
do . Stsb.73/74 tf .1.0 .A
do. Br. R. 72sf . i. O. R.
do. Stsb. 83 sf. 1. 0 . A
do. 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. O.
do. 9 Em. stf. I. O.

108.
82 .20
93 .70

106 .75
03 10
83 .70

110 .70

101 .
89 .30

do. (Eg. N.) sf. i. O. .
do . v. 1895 stf. i. Q. A
do . 200er sf. i. O.
Prag-Dux. sf. i. O.
do. v. 95 stfr. i. O.

R. Öd. Eb. stf. I. O.
do. v. 91 stf. I. O.
do. v. 97 stf. 1. O.

Rudolfb. stf. !. S. ö . fl.
» Salzkg. stf. 1. O. A'

do. 400er stf. 1. O. » I
Uug . Oal sf. i. S. ö. fl.

86 .80
88 .20
83 .20

104 .20
83 .10
77 .20
74 .20
74 .20

100 .30
101 .10

111 .

Ital. stg. 2500er
do. 500er
do. Mittelmeer
do. 500er
Uv . C., D. m. D./S
Sardtn. Sek.

do . (500er)
Slcillan. v. 89 Or.

do. kleine
do. 91 Or.
do. klein«

güd.-ltal. A H.
Toscan. Central
Westslzilian . v.

do.
79 Fr.

v. 80 Le

70 .70
70 .70

101 .80

72 .40

101 .50
101 .50
102 .80
103 JO

70 .80
114 .80

Iwang. Dombr. A
. W. v. 89 sf. g . »

ursk. Kiew. E. B. »
(osl.

Moskau Smolenzk
. Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. »

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryisan Koslow »

do. Uralsk »
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawk. gar. »
do. v. 95 »
do. V. 97 »
do. v. 98 >

Anal . E.-B.-O. t. O. Ji
. . Ser. II
» » 408er

P. E.-B. v. 86 2000er
do. 400er
do. v. 89 I. Rg.
do. v. 89 400er
do. v. 89 II. Rg.

Salonlk-Mon. !. O.
do. 404er

99 .80

94.
94.

94 .40

93 .70

101 .

a . Bodenkredit -Pfandbr.

Allg. D. Kleinb.
do. Ser. VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI »
» VII »

Cass. Strassenb. *
D. E.-B.-O. Frkf.S. I »

do. Ser. II *
S. E.-B.-Q. Darmst. »
Böhm. Nb. stf. t. O. A

. Wstb. stf. i. S. ö . fl.
do . in Oold A
do. von 1895 Kr.

Ellsabethb. Btpf. 1. 0 . A
(kleine)do.

do.
do.

stf. in Oold
(kleine)

99 .80
99 .10

102 .80
95 .60

100 .50

100 .50
99 .50
99 .50

101 .10

4. .
3%
4. .
4. .
3%
4. .
3‘/i
4. .
3-/1
31/1
3-/1
4. .
4. .
3-/1
4.
3-/1
4,
3-/1
4.
4.
4.
3-/1
3-/1
3-/1
3-/r
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. ,
3>/i
3>/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/i
3>/z
31/1
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/1
3-/1

Bay. V.-B. Münch. X
» B.C V.-B. Nrnb. »

» Hyp. U. W.-Bk. .

Berl. Hypb. abg. 86°/»»
do. » 86»/»»

D. Or.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX
do. VIII

D. Hyp.-B. Berl. »
» » » »

Eis. B. u. C.-0 .-O. .
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII »
do. XVIII
do. XII u. XIII .
do . XV »
do. XIX >
do. Komm.-Oblig . I »

Fr. H.-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21—26
do. 27, 37, 39 u. 42
do. Serie 31 u. 34
do. S. 35, 36 u. 38
do. Serie 40 u. 41
do. S. 28, 30,32,33
do . Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J.
do . N.-P.

H. H.-B. S. 141-250
do. 251-340

401-420

102 .

94.
102 .

97.

97.

100.

98.

do.
do.
do.
do.

1-45 jabg.)46-1
301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI
do. S. VII unk. 1906•
do. S.VlIIunk . 1911•
do. (abg.) -
do . unk. b. 1905 -

99 .10
99 .10

100 .50
100 .50
103.

95 .80
95 .80
98 .60

100 .30
100 .^ 0
101 .50
102 .20

96 .50
96 .50

4. . M. B. C. A. (i. Or.) II ./, L00 .50 6
4. . do . Ser. III L00 .50 6
31/2 do. unk. b. 1906 . i 97 . 4
4. . Nass . Ldsb. Lit. Q. 102 . 5
4. . do. R. » 1103 . 4
31/2 do. I.
31/2 do. F. Q. H. K. L. 99 .60
ZI/2 do. M. 09 .80
ZI/2 da. N. 99 .80 _
ZI/2 da. P. 99 .80
3-A do. 8 > LOO.
Z. . do. O. 91.
4. . Pfilz . Hyp.-Bank » 101 .30
3-/1 88 .90
4. . Pom. Hyp.-A.-B.
4. . do . (Apr.-Olrt.)
3Va do. (jan.-Juli)
3-/1 do. (Apr.-Okt.)
5. . Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III Ji
4>/l do . - IV
4. . do . » XVII 100 .60
4. . do . » XVIII 101 .80
3-/4 da. » XX 100 .25
3-/i do. 95 .60
4. . Pr. C. B. C. A. G. v.9C 100 .80
4. . do. von 1899 101 .90
ZI/2 do. » 86, 89. 94 96 .20
31/2 do. . 1896 97 .10
4. . do. > 1901 102 .10
4. . do. . 1903 102 .60
4. . Pr. C.-K.-O. v. 1901 104.
ZI/2 do. von 1887u. 1891 99 .20
31/2 do. » 1896 99 .50
41/2 Pr. Hp.-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100.
3-/1 do. 2. 80% abg. 93 .60
31/2 do.

do. abg. Certific.
4. . I>r. H.-Vers -A -O 99 .80
3-/1 96.
4. . » Pfdb.-B.Hyp.P. 102 .50
3>/4 100 .30
3% -55 97.
3-/1 » » Kom.-Obl. E 100 .20
4. . Pr. Ldsch. Centr. Ji 103.
4. . Rhein. Hyp .-B. 100 .50
4. . do. unk. b. 1907 102.
3>/i do. Ser. 69-82 97 .50
3-/i do . Communal 97 .90
4. . S. B. C. 30/32, 34u.43 101 .80
»>/i do . bis inkl. S. 52 08 .80
4. . W. B. C. A. CölnS . 1 101 .20
4. . do. Serie II 101 .30
4. . do. » V 102.
4. . do. » VI 102 .30
31/2 do. > III 96 .4,0
3-/1 do. » IV 97 .60
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .20
4. . do . unk. b. 1908 102 .90
ZI/2 Württ. Hyp .-Bank 99 .10
4. . do. Credit-Ver. 101.
31/2 do. Cred.-K.-U. 99 .60
31/2 do. unk. b. 1902 100.
4. . w . V .-B . S . 15-20 101 .50
31/2 do. S. IV-X (abg. 99.
31/2 do. Serie I u. II 99.
31/2 Dän. L. H. u. W.-E
4. . Finnl. Hyp .-Ver.4. . Ital. Nat.-Bk. stf. Le
4. .
4. » Allg . Im. v. 1899 >
3-/1 Nonv . Hp.-B. v.1887 Ji
4. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98.

P.U.C.B.stf.i.O.S.2 98 .80
4. . Schw . R. H. B. v. 78 Ji
4. do . unk. b. 1904
4. Ungar . B.-Cr.-I. ö fl. 90.
4. do. steuerfrei 97 .50
4. U . L. C.-S. A.u. B. Kr. 97.
5. Ungar . H.-Bk. ö fl.
4. do . Ser. I. v. 1897 Kr. 98J0

Zf Amerlk . Eisenb .- Bonds.
4' Brunsw. u. West. 1M 1 92 .50
41/2* Calif. Pacific 1. Mtg. 104.
41/2* da. II M. Ctr. Oar. 102 .20
6- do . III Mtg. 100 .50
3* do. 97 .30
•s* Calif. u. Oregon I M.
4* Centr. Pacif TRef. M. 98 .70
3-/i' do . Mtg. 83 .90
5. Chic. Burl. Qn. U . D. ) 110»
6. do. Milw. St.P. (P.D.} 110 .10
4* do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
41/2* Denver Riol cons. M.

. 4* do. 97 .20
? 5* Haust , u. Texas I M. 110 JO
5 6> Louisv . u. Nashv. I M. 122.
■» 3' da. II Mtg. 72 .70

Mobile u. Ohio I M.
7 5> Newyork Erle II Mtg 112.

41/2*
rb 5*

NewyorkErle III Mtg
do. IV .

107.
112.

0 4 * North. Pac. Prior. L 102 .80
a 5- Oregon u. Calif. I. M 101 .50
5 4’ » Railr. Nav. Cons
0 4' Pac. of Missouri I M
0 6' do. cons . I Mtg.
n 5* do. Lex. Div. I Mtg
n 4>/l* Pittsb. Cinc. Ch. S1.L
X 5* San Fr. u. Nrth. P. I Mn «.• South. Pac. S. A. I M 101 .50
o  f do . S. B. I Mtg. 101 .80
° 6- do. I Mtg. 103 .10O do. cons . I Mtg. 107 .60
0 „
0 5 Stockt. CooperCtr. G. 100.

St. Ls. Frc. M. W. Div . 1L2.
St. Louis Wich. u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N .-Y. u. P. I M.

» Oen. M. Bds. u. C.
* (Income-Rds.l

• Kapital und Zins in Oold.
f Nur Kapital in Oold.

Zf. Vcrsch . Obligationen.
4.
4.
4
4.
4
4.
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
4»/2
4.
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
3' /2

Bank f. industr. Untn. A
. Orient. Eisenb. »

Brauerei Blnding >
do. Essighaus
do. Nicolay Hi
do.
do.
do

lay Han. »
Kempff (abg.) >
Storch Speyer»
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. »

» Fahr. Griesheim E. »
» FarbwerkeHöchst *
. Ind. Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankfurta. M. »

do. »
Eisenbahn-Renten-Bk. »

do. »
El. Allg . O.-Ob. S. 4 »

do. Serie I-I1I »
Bk. f. elektr.Unt.Zürich »
El.O.f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M. .
do . Helios »
do. » »
do. Oes. Lahmeyer »
do. Lichtu. Kr. Berlin »
do. Schuckert »
do. Siemens (kHalske »
do. Cont. Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. » » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
Löhnb. Mühle »
Österr. Alp. M. i. O. »
Palmengart. Frkf. a. M. »Met. Düsseldorf »Rh_
Ung . Lok.-E.-B.

do. Serie II.
Ver. D. Ölfabriken

» Ultr. Fw. Levk.

Zool . O.
. Sp. u. ’
Frkf. a. M.

97.

100 .80

100 .10
105 .20
100 .50
100 .25
101 .50
100 .50
105 .50
105.
106.
101.
110 .50

99 .30
96 .50

102 .70
99 .80

103.
100 .60
102 .

89.

97.

100 .10
106 .10

103 .80
102 .20
100.

105.

98 .30
88 .50
87 .50
97 .60

104.
105.
100 .10

97.
97 .50

Zf. Verz.  Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr.-Anl. R. 143 JO
4. . Bayr. Pr.-Anl. R.
5. . Donau-Reg. ö. fl.
3V2 Ooth. Pr. I. R.
Zl/2 . » 11.
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 102 .40
31/2 Köln-Minden R 135 .30
Zl/2 Lübeck von 1863 R.3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 48 .70
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 134 .80
4% Np. ab. unab. 80 G. Le
Z>/5 Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . . v. 1860 ö. fl. 152 .60
3. . Oldenburg R 129 .40
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.5. . do. v. 1866a. Kr. >
21/2 Rb.-Or.-St. 1. A.-S. fl. 108 .60
2>/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. 96.
3. . Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do . Ölt. do . Fr. —

Zf. Unverz. Loose , p.st.i. a
Ansb.-Gnzh. fl. 7 62.
Augsburger fl. 7 38 .90— Braunschweiger K. 20
FinländUch. R. 10 87 .10
Freiburger Fr. 15 37.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10 20 .70
Meininger s. fl. 7 33.
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 441 .50

do. v . 1858ö. fl. 100 398.
Pappenheim s. fl. 7 39 .10
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 356 .50

- Venetianer Le 30 34 .10

Geldsorten . Brief.
Münz-Duk. i. O. p.St.

20 .40
16 .35Engl. Sovereigns

20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Oold al marc p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochh. Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz. N . p. lOOFr.

4 .19

2800
2804
77 .80

Geld.

20 .38
18 .31

4 .18

2790

75 .80

4 .19

81 .18
20 .431/i

81 .80 81 .50
— 189.
— 81 .45
— I 85 .05
— | 80 .95

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . . .
Italien.
London . ,
Madrid . .
New-York (3 Tage S.) . >
Paris . .
Schweiz . Bankplätze , »
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

do. . . . . . . .

Kurze Sieht.
In Mark.

21/1—3 Monate.
. fl. 100 169. 169 .10 3%%
. Fr. IOO 81 . 10 3%
Lire IOO 81 .05 5%
. Lstr. 1 20 .435 4%
. Ps. 100 5%
. D. 100
. Fr. 100 81 .30 3>/j
. Fr. 100 80 .95 4Va
S.-R. 100 5i/a%
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .05 3i/i%
Kr. m. S.

Tuch-Handlung4 Bärenstrasse 4.
Den Eingang der neuen

Frühjahrs- und Sommer-Stoffe
für Herren- und Knaben-Kleider in sehr grosser Auswahl
beehrt sich anzuzeigen 479

Hch . Lugenbühl.
Zuriickgcs . lAaren weit unter Selbstkostenpreis.

HauptsPatent-Gasbadeöfen
sind unerreicht in IieiMtanjf u. MisuerliaftigfLeit.

Viele hohe Staats-Auszeichnungen.
Architektenu. Bauherren erhalten hohen Kabatt.

ßp »i« ,>ri »l -Vertreter:

Installations - Geschäft und Beleuchtungs - Industrie

flieh . fWeiile , io Friedrichstrasse 10.
1)101 Telephon 3131.
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Direkter Import.
Direkte Abgabe an die Konsumenten.

Zu Ostern
empfehlen wir jeder Hausfrau, einen Versuch zu machen mit

unserem

Deutsch-Ostafrik. Mischungenp. Pfd. Mk.1.20,1 .30,1 .50,1 .70.
Filialen in Wiesbaden:

55 Rheinstrasse 55 . 20 Miclielsberg 20.
5 Bahnliofstrasge 5.

Grosse Osfer -^ ussfeilungf.
Reiche Auswahl in Hasen aus Fell, Stoff u. Papiermache, leere Ostereier , gefüllte Ostereier mit allerlei Spielsachen , in eigener Zusammenstellung.

Sportwagen.
Turngeräthe.
Croquets.

Lawn -Tennis.
Criquets.
Kugelspiele.

Raquettes . I Armbrüste . I Wurfreife.
Balischeiben . Schiessbogen , Pferdsleinen.
Kegelspiele . | Spielreifen . | Ringspiele.

Specialität: Einrichtung von Kinderspielplätzen, *■*- prsm«rti896. -ro
SI. Schweizer , S 1Ä “ Hoflieferant, EUenbo1r s:a,"e

_Grässtes und ältestes Galanterie - und Spielwaaren -Geschäft am Platze ._

Sandspiele.
Gartengeräthe.
Eimer u. Giesskannen

Prämiirt . 1896.

II

ist es und jedermann wundert
sich, wie angenehm u. spielend
leicht die Anzahlung »- und
Abzahlnngs - Bedin g¬

ungen  gestellt sind, und wie
enorm riesig die Auswahl
ist im grossen Waren - und
Möbel-Kredithaus 940

Jniins Jttmann,
Wiesbaden,

Bärenstrasse 4,1., 2., 3. Ist

v e>®<*>°
„8*

0 | iti <elie Anstalt

Const. Höhn (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„ko . trnlos “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.
Reparaturen prompt und billig.

Vorschuss-Verein zn Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

In der Generalversammlung vom 28. März 1904 ist die Annahme der
beschränkten Haftpflicht beschlossen worden. Die Gläubiger, welche der
Umwandlung widersprechen , werden aufgefordert , sich bei der Genossenschaft
zu melden. § 388

Wiesbaden , den 29. März 1904.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Hild. Hirsch. Gasteyer. Saueressig.

MW nnü Mieitifdje
Eier

ptt ljt . 47* 6,5%, 6i . 7,,.
Per 28 Stück 1.10, 1.20, 1.30, 1.40 u. 1.50,

Land-Eier »K
gestempelte, ganz frische Trink-Eier,

yer1Kt. 8Pf., 25§t.M.1.9O.,
PrachloM fdjSn geförbte
Oster-Gier

per Stück 7 und 8 Pf .,
Feinste EHrnHni-

Tafel-Buttei
perM. Md. 1.25, l.ZOu. 1.35,

Feilste Wut-Butter
p.MMd.1.20,d.5MM 115,

Land - Butter
per 1 Pf ». Mk. 1.10, bei 5 Pfd. Mk. 1.05.

Diverse Nase,
Deutsche Weichkäse, Schwei,«' Käse-
Holländer « äse, französische Käse, Hand

käs« und Bauern-Käse
empfiehlt

J . Hornung : Co .,
Inhaber: (>e «rg VBehlinger,

Eier» und Butter-Groschandlnna.
Auf Wunsch wird Alle« frei ins Haus geliefert.

8000 Pfund. 8000 Pfund.

Achr MchiW-Kerlms.
Extraprima Cablian , ganze Fische 40 Pf

50 —70 Pf ., feinster Ostseedorsch 40
Cablian im Ansschnitt

„ . 50 Pf ., Schellfische nach
Backfische ohne Gräten 40 Pf ., MerlansGrüfte 40 —00 Pf .,

5« Pf.
Aechte Steinbntt ( Tnrbots ) , ganze Fische pro Pfd . I Mk . 40 Pf . ,Heilbutt im Ausschnitt 1—1.20 Mk.
Rothfleischiger Salm 1.50 —2 Mk ., Lachsforellen 2 Mk ., kleine frische

Salme ( kein gefrorener ) 2 Mk ., Zander nach Grüfte 1—1.20 Mk .,
lebendfr . Rheinzander 1.50 Mk ., lebende Rheinhechte 1.20 bis
1.50 Mk ., ächte Seezungen , feinster Winterrheinsalm , Limandes,
lebende Schleie , Aale , Bachforellen , Hummern , Krebse re. billigst.

Norderneyer Angelschellfische 7 « Ps ., Schollen 70 Pf ., Stinte ( Eperlans)
50 Pf ., ächte Monikendamer Bratbücklinqe 8 —1« Pf . pro Stück.
Dutzend 80 Pf . „nd 1 Mk . '

Bestellungen für Charfreitag und die
Oster -Feiertage erbitte frühzeitig »«* «ehme diese
schon heute entgegen . 944

Für die Festtage
empfehle

einen feinen u. kräftig schmeckende»

gebrannten Kaffee
»'*(‘ » .1.40, » .1.60, m 1.80,

einen sehr gutenHanHaltnnB-Kaffee
per Pfd. Mk . 1.—, Mk. 1.20,

sowie große Auswahl in 939
Gemüse - und Früchten-Conserve«

zu den billigsten Engros-Preisen.

Chr .Kelper
Webergasse 34.

Telephon 2075 . _

Unter Garantie für reines Weindestillat.

Elsässer Cognac,
genau nach der Cliarente -Metliode
aus gesunden , wegen ihrer Rllligkeit
sich hierzu vorzüglich eignenden Eliüner
handweinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„Reinheit , Milde und Bouquet “.
IMe Analysen den rheinischen u.

amtlichen Untersuchung . - Amte * In
WUrzburg und die Analysen des
f» erichts -Chemihers von Olterelsass,
die im Original vorliegen , haben
dies wiederholt bestätigt.

Sie lauten auf: Vollständige Abwesen¬
heit von VaseliH , Methylalkohol,
Ammoniak . Hupfer , Blausäure oder
anderen schädlichen Substanzen.

Derselbe schreibt weiter: „Was die
höheren Ester an belangt , so haben
die Cognacs dieselben qualitativen
Iteactionen gegeben wie ein I ogsac
von französischer Abkunft . Insbesondere
haben die Cognacs in allen ihren Bestand-
t hei len 016iC tl S Resultate gegeben , wie
solche, deren ächt frHnZÖS . Abkunft mit
Sicherheit nach gewiesen ist.

* 7*-Ltr.-Fl. Mk. 1.70, »s-Ltr.-Fl. 0.90
** „ „ „ 2.- , „ , 1.10

J ** , v . 2.50 : . 1.30
Redlcinal , , , 8.50, , „ 1.80

Die Cognae-Destillerie garantirt, dass der
Medicinal-Cognao genau nach Vorschriften des
deutschen Arzneigesetzbuches gebrannt ist. 396

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse.

Specialgcscliiift für Spirituosenu.Weine.
Bezirks -Telephon Mo . 316.

!Eier!
Frische Siedeier»SÄ

Größte Irische Eier
St. 5 Pf. II. 5*/»Pf.. 25 St. 1.20 Mk. u. 1.30 Mk.
Schwere größteA. Italiener

St. 6 Pf. ii. 6'/- Pf.. 25 St. 1.45 Mk. u. 1.60 Mk.
Große frische Trinkeier kU
!Täglich frische Butter!
Carl Jeekel,

_Saalgasse 4.Saalgasse 4.

Waldsteine
empfiehlt U. Rebus , Roonstmße 8.

Pfl ©? ©Hein Haar mit Capta -Cora!



Seite 8. Mittwoch , 30 . Marx 1904 . Wiesbadener Taglrlalt. _ Abend -Airsgabe . 1. Statt. U - . 152.

Das Beste und Billigste in italienischem Rotwein.
Hervorragend tonisches Mittel , abgelagert , sehr extralitreich : gegen Appetitlosigkeit , Blutarmut,

Magenleiden. .
Tisch wein , in des Wortes guter Bedeutung » milde , lieblich und aufserorde ntlich prei swert.

Die grosse Flasche 65 Pfg. excl. Gi,
Zu beziehen durch die Kolonialwaren-Handlungen, Drogerien etc., wo nicht erhältlich , direkt vom alleinigen

Eigentümer der Marke „Piccolo“.

JEiinil ISeugebauer , Wein-Import , Schwalbacherstr . 22 . Tel. 411.
Frankfurt » • HK«« Ual »er *tra *ise 5 ? * Tel » 9185.

Regenschirme
eigener Fabrikation empfehle in Mafsen-Answahl zn äußerste«, streng festen Preise« .

WUlR « In» Benkcr , KIM- mi>WmMd.
Fauldruunenstrahe 6.

Reparaturen und Ueberzieften billig in gewünschter Zeit.

Me Nvde
cisr

fußfrelen
Costüme

erfordert
modernes

SCHUHWERK
von dauernder

ELEGANZ.

Nur ein Fabrikat von
der erprobten Güte

der

entspricht diesen Anforderungen,
denn Qualität , Ausführung
und Sitz  dieser Schuhe  sind

Teich« 453. Teich«453.

1
Großer

Riesige
Zufuhren!

Größte
Auswahl!

Für die Charwoche , sowie die bevorstehenden Osterfeiertage empfehle
in nur feinster Qualität:

Aechten Winter -Rheinsalm . Wesersalm . Ostender Steinbntt , Seeznngen,
Limandes , Heilbutt , extra prima Qualität tm Ausschnitt von
1 Mk . an. Schollen per Pfd . von 60 Pf . an. Merlans per Psd.
50 Pf ., Backfische ohne Gräten per Pfd . 30 Pf ., Mmftsch - . lebend-
frische Tafelzander , Makrelen per Pfd . 80 Pf ., Roug « 80 Pf.

ÄlDZ KEZLE VOM KEZÄSM W

] . Speler Tlacbf.
Canggasse 18. wilheimstr. 14. W

BSBBSbs
761

Faller s Spor *Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man 2 Geschirre

zum Koche» bringen. Durch eine praktische
Einrichtung des Brenner» bekommt bertelbe
doppelt« Luftzukührun« und kocht datier
schnell bei sehr geringem
Gasverbrauch.

Franz Flössner,
WeUritzstraste6. 865

Ia Qualität , alle Größen 40 - 50 Pf.
Cablian , ganze Fische, von 35 Pf . an, fst. Cabliau tat Ausschnitt 50

bis 60 Pf ., lebendfrische Hechte.
Extra prima lcbendfrische Norderueyer Angelschellstsche per Psd . 60 Ps.

Lebende Aale , Hechte, Karpfen , Schleie , Bachforellen , lebende
Hummern , Monikendamer Bratdücklinge.

Johann Wolter,
Ostender Fischhandlung,

Grabenstratze 8 und auf dem Markte.
Bestellungen erbitte frühzeitig!

Weitere Aufträge werden in nachstehenden Geschäften entgegen.

\!S°fSS Georg Klein, Delieatessenhandlung, Ecke Schiersteiner-«.
Herderstratze, ^ , . . . „

„ „ F . Gernand , Delieatessenhandlung , H-rrnaartenstrahe 7,
Friedr . Müller , Colonialwaaren - u. Sudfruchte -Handlung»

Nerostraste 23.

3 Den verehrl. Bauunternehmern und Hausbesitzern teile ergebenst
mit, dass ich einen grossen Teil meines Lagers in

A Tapeten und Borden |
im  Preise wesentlich herabgesetzt habe und bietet sich deshalb „

4j  eine sehr günstige Gelegenheit zur Deckung des Frühjahrsbedarfs.
Hochachtungsvoll

* Sulfits Bernstein,
54 . Kirchgasse 54 . (J  i

Gebrüder Krier,««« . ^
Könisl.Grieth. llof-Ateüer,

Znr Oitersai §on
empfehle sämmtlichn Wolkerelproductei

Butter , Eier , Käse,
Südfrüchte.

en gros . Lieferung irei Haus ! en detail.
Oskar Wagner,

(frühere Filiale der Molkerei «cors Fischer ) Etlrchgasse 30

Wiesbaden, Rheinstrasse 111,
Inhaber : Br . jur . Hippolyt lirier,

Paul Alexander Ärler.
Beichsbank- Giro- Conto.

An - und Verkauf von Wertpapieren,
sowohl gleich an unserer «4a «se , als
auch durch Ausführung von Börsenaufträgen in
Frankfurt a . Berlin . Alien,
Brüssel , Paris , London u . JtewTorlt,
finanzielle Auskilnlte, Vermögensverwaltungnach
den solidesten Grundsätzen, Coupons-Einlosung
vor Verfall, Couponsbogen- Besorcunp, bmzug
verloster und gekündigter Effekten, Versicher¬
ung von Effekten gegen Kursverlust im Falle
der Auslosung und Kontrollierung verlosbarer
Effekten Vorschüsse auf Wertpapiere
(Leinhardlernng ) , Effekten -Aufbewahrung
und Verwaltung, auoh Annahme geschlossener
Depots, Vermietung von feuer- u. diebessicheren
Tresorffichorn unter eigenem Verschluss der
Mieter (Safes ) . Einwechslung ausländischer
Hanknoten und Geldsorten, mündelslchere
Anlagcpaplere stets vorrKtl « .

Für Coufirmaudeu!
Dir hkstrn Ztiesel
lauft man Hier,
bti Theodor Hüller,
Neugasse SBierl

üuseumsirasse i>
OT HPf - Orangen Lt. 4, 5, <1 Ps. ^ .
8Pf . BlntorangenSt. 10u. 12Pf.,im Dtzh. billiger.
45 Pf . Bowlenwein , große Auswahl , p. Fl . 50 Pf.

bis Mk. 3. 911
Trief. 125. J . Scliaftb , ^tohrnftr. 3.

Äarbcn u. Lacke.
Alle Sorten Farbe » , trocken und fertig zum

Anstrich, besonders die ansgezcichneten
Bernstein - Fußbodeu-

Glanzlacksarben
für '»limnierböden. Mövellarke, Strolihutlacke,
Bohnerwachs, Ttablspane. Leinöl, Terpen«
tinöl , Gement, GYPS, Kreide.

Bronze und Pinsel
empfiehlt zu billigsten Preilen 754
Progerie Otto Ulfe,

12 Moritzstrab« 12, nächst der Nheinstraße.



Auflage

Zommer-Ausgabe J90$

ist in Vorbereitung und erscheint, völlig NLUbearbLltct und inhaltlich
bedeutend erweitert

wieöer am 1. Mai l. I
fflr Der Tstgblskk -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammk -Eisenbahn-

Verkehr Hessen-Nassau's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame -Mittel bieten,
erbitten wir uns spätestens bis zum 14- April.

Anzeigen -Aufträge

Kontore: LanssEe 27 * Fernsprecher 2266,

N». ISS.
Abend -Ausgabe.

S. Ktatl. Wiesbadener Tagblatt. Mittwoch.
30 . Marz 1904.

SS. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Dotzbeimerstraße von der Schwalbacher-

straße bis zur Karlstraße wird zwecks Reupflasierung
vom 28. d. M. ab auf die Dauer der Arbtit für
den Fubrverkebr volizeilicb gesperrt. , *

Wiesbaden, den 26. März 1904.
Der Polizei-Präsident: V. Schcnck.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 16. bi» einschl. 26 Mär, d. I.
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldeten

Fundgegenstände.
Gefunden: 2 Hcrrrn-Regenlchirm«. 1 Päck¬

chen, enthaltend2 Putzlumpen, 1 kleine Puderdose,
1 goldener Ring, 1 Medaillon, 1 Kneifer mit Kette,
1 Hrrrentaschenuhr, 1 Damcnpclz, 1 Blechgefäß
zum Milchmessen. *

Zugelaufen : 6 Hunde.
Zugeflogen: i Tannenfink.

Konigl. Polizei -Direktion Wiesbaden.

Freibank.
Donnerstag, morgens8 Uhr, minderwertiges

Fleisch zweier Kühe (40 u. 45 Pf.) und eines
Schweines(50 Pf.). Wiederverkäufen, (Fleifchhänd-
lern,Metzgern,Wurftbereitern.Wirtcnu.Kosigcbern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag , den S . Avril d. Js .,

nachmittags 2  Uhr . läßt Frau
Adolf Schneider , Witwe , von hier
ihre sämtlichen in hiesiger Gemar¬
kung belegenen Grundstücke in der
städtischen Turnhalle dahier , Schul¬
straße 12 , öffentlich freiwillig ver¬
steigern.

Das Parzellenverzeichnis ist in
Nr . 148 ds. Blattes bereits ver¬
öffentlicht. F304

Biebrich , den 28 . März 1904.
Das Ortsgericht r

Laux,
Vorsteher-Stellvertreter.

it für
Importen-Rauclior.

Auf die Restkisten und Anbrüche folgender
Import . Havana - Ci » . 1003 er Ernte

gewähre 967

1© % Rabatt:
Henry Clay, Cadeau Imperial .

do. Bismarck . . . .
do. Guardias Imperiales
do. Canovas . . . .

Book & Oie., Suenos Dorados .
do. Candillas Imperiales
do. Guardias „
do. _ Fenientes del Rey

Commeroial, Glorias de Espaäa
do. Mararillosos . . .

Sol, Regalia Regia i. Glas . .
do. Khedires.

Upmann, Soberanos.
do. Antillanos . . . . .

Hoyo de Monteney, Gran Dnqne
Africana, Perfecciones . . . .

do. Principe Guillermo .
Cabanas, Imperiales.
Rosa aromatica , Albas . . . 1

M. 1700—
„ 1000 .—
„ 800—
„ 700.-
„ 2500.—
„ 1050-
„ 800.—
« 800.-
„ 2800,—
„ 1800.-
„ 2000 .—
„ 1100 .—
.. 2000 .-
„ 1000.—
„ 2100 .-
„ 1600.—
„ 1C00.—
„ 900.—
„ 600.—

Elegante (grosse Fajons , helle Farben.

J O Dnlh Wilhelmstrasse 54,- V - nUIII , Hotel Block.

Orangen
in nur allerbester gesunderFrucht irisch eingetroffen:

Murzia -Blutorangen
800er extra large, Kiste Mk. 15.—,
800er sehr schön . „ 18.—,
2M-r „ .. 13.- .

Messtna-Blutorangen
800er schwere Frucht Mk. 12.—,
150er . . .. 7.50,
100er „ „ 6.50.

Valenzia»Orangen
in Kisten von 1064er, 714er, 420eru. 420er extra
large, sowie Murzia -Orangrn in 420er Packung,

alle sehr schön und gesund.
Citronen» febr schön, Kiste 300 Stück Mk. 11.—.

Angestoßene Orangen sehr billig.
Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise.

Detail -Verkauf billigst.
Er . Hummer , Bismarckring 17.

SpimtV,Psd.8Ps
«roste schwere Siedeierp. St . 5. 6, 7 Pf.
Kl. Eier p. St . 4' ,. Pf., 25 St . 120, 140. 180 Pf.
Fst. Kuchenmehlp. Pfd. 17 Pf„ bei5 Pkd. 16 Pf.
Fst.Süßrahmbutterv.Pfd. 118 Pf.,b.2Psd.HöPf.
Pitello, sst.Mara., p. Pfd. 75 Pf., b. 2 Pfd. 72 Pf.
Sultaninen, Rosine», Corinthen 27 Pf.

Limburger Nase,
im Stein, per Psd. 25 u. 86 Pf.
Prima Schmierseife, dunkel 16 Pf., weiß 17 Pf.
Prima Kernseife, bellgelb, 22 Pf., weiß 28 Pf.

LebenMittel-ltonsumgeschäst
Hellmundstraße 42.

Ilmos Weyer gegenüber.

Osterlamm
im Ganzen und im Ausschnitt empfiehlt

jr. Ulrich , Frlcdrichstrabe11.

Neue Mchhalle,
Ecke der Goldgasse und Grabenstraße.

Für die Fast- und Feiertage
empfehle bei täglich frischer Zufuhr:

Ausgezeichnete holl . Schellfische It . Cabliau , Seezungen
(Soles ) , Limandes , Rothzungen , Schollen , Ostender Steinbutt
(Turbot ), Heilbutt , Merlans , feinste Aaslll s
See -Makrelen ( Maqneranx ) , ferner ächterTKNttö ^ !s) htsasa1M
Elbsalm, Bachforellen, LachssoreÜen, Mai¬
fische, lebende und frisch abgcschlachtete Rheinhechte, Rheinkarpfen,
Barsche . Schleie , Aale , sowie sehend . HUMMev , Ohev-
krebse, sütze holl. Brat -Bücklinge per Dtzd.
80 Häringe, Sardellen re. re.

Bestellungen wr Charfreitag n. Ostern der
großen Nachfrage wegen recht frühzeitig erbeten. 946

F . € . Hench,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen.

Telephon - Anschluß No . 75.

SSötaiMie Nfmbchn-ßeselWst.
Am Mittwoch» den 30. d. M., wird di«

neuerbaute elektrische Straßenbahn von
Mainz (Stadthalle) «ach Biebrich eröffnet.

Die Wagen verkebren balbstündlicb.
Abfahrt von Biebrich(Rheinufer) von6 Uhr Am.

bi, 10« Udr Rm.»
Abfahrt von Mainz(Brückenplatz) von6" Uhr Vm.

bi« 10" Uhr Rm,
Außerdem wird um 6" Uhr früh versuchsweise

Werktag» ein Arbeiterwagen von der Wie«badener-
straße in Kastel ab nach Biebrich(Rheinufer) be¬
fördert.

Die von7 Ubr Vm, von Biebrich und sämmt-
liche von Mainz abgehenden Wagen werden von u.
bis Wiesbaden durchgeführt. F295

Darmstadt , im März 1904.
Die Directio«.

Erstes

FrlmksmterkoiisMhMs
Adam Schneider,

Hauptgeschäft: Filiale»

Wellritzstraße Sv, Rerostraße 1v,
empfiehlt in bekannten nur besten Qualitäten

Sauerkraut . per Pfund 6 Pf.
üfagnam bonum . . . , Kumpf 22 „
Zucker, egale Würfel . . . „ Pfund 21 „

„ fst. gemahlen. . . „ „ 20 „
Schweine-Schmalz, gar. rein „ . 48 „
Rüböl, beste Qual. . . per Schoppen 26 „

. per Pfund 23 Pf.
- » » 22  „17 *

: . " 40,80,25 :
2-Pfund-Dose 29 „

Kernseife, weiß. .
„ hellgelb.

Schmierseife, weiß
„ dunkel

Mischobst . . . .
Schnittbohnen . .

Alle übrigen Colonialwaare» entsprechend billig!
Trotz de« ringetretencn Aufschlag« bleiben meine eingeführten und bewährten Kaffee-Qualitäten

dieselben, da ich durch rechtzeitigen günstigen Einkauf noch große Posten gesichert. — Besonders
«mpfehlenrwerthe Qualitäten find nach wie vor

Gebrauute Kaffees * '°>& 140*'•

von Mk . 1.20 an, mit Goldschnitt
von Mk . 1.80 an, 464

W * in jeder Preislage . “W

Carl Pfeil,
Buch- und Schreibwaaren-Handlung,

4 Kleine Bnrgstraße 4.

Wollen Sie Geld sparen und dennoch
ohne groß« Mühe Ihren Parkettbodenreinige»
und haltbar glänzend bahnen, so benutzen Sie
dazu die anerkannt nur bestcr Qualität 877

Bohuermasseu°d
»äne

oder an deren Stelle

StahlvUit °u, der

Germania-Drogerie,
Rheinstraße 88._ Tel. No. 8241.

m
1 . 1 schönen Teint,
ygy »arte Hände.

Diese« wird bewirkt durch Rlbio «, rcht in
Apotheker Bl»m'8Flora-Drogerie
_ Gr. Burgstraß« 5._Eier!

Zwei Stück9 Pf., grobe1 Stück5, schwer«
Siedeier6 Pf. im Leben- mittel -Kaufhau-
Dotzheimerstratze 72 und Gedanplatz 7.
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Großes Lager
in allen

Großes Lager

MN.SiliittMaren. VHWUIH t&Jgumgn
Langgasse3, 1. Etage, Fritz Lehmann , Goldarbeiter, Langsam 6, 1. Etage.

Trauringe.
üJiesclilMeilepng.

Meine seit 25 Jahren bestehende

rr

habe ich von Häfnergasse 5
nach

Mg« 2a

(LH. ID. S^ ioame z«h"« h?m» r.
Lcbeilsmittcl-Konsnm-Gcschäst,

43 Schwalbacherstr. 43, BTÄ Tel. 414,
offeriert mit dem Hinzufügen, daß ähnlich gute, in jeder Hinsicht tadellose Ware woh mrgen»

preiswerterz» haben sind.

Weihweine-Spezialitäten:
" Fl. 8« Pfg., bei 13 Fl. 48 Pfg.

„ 60 „ „ 13 „ R5 „
65 „ » ^3 „ 60 „

.. 70 .. „ 13 .
„ 80 „ „ 13 „ 75 „

verlegt u. bitte meine werthe
Kundschaft, ihre Aufträge
nach meinem neuen Lokale
folgen zu lassen. 915

Hochachtungsvoll

Vergolderei, Bilderrahmen- u.
Spiegel-Geschäft,

Goldgasse 2a.

Original Rauenthakr Weine.
Hierdurch bringe ich meine vorzüglichen Blt ©ing » ii ©r Wein © aus nur

waten Gütern in empfehlende Erinnerung. In allen Preislagen in Gebinden und
^Kisten von 12 Flaschen an. Sämmtliohe Kellereien nur in Kauenthal.

Auf Wunsch werden Preislisten franco zugesandt.
Jacob Schraub,

Wiesbaden.
W einhandlung,

Karlstrasse 39.

Käse-und Sntter-SpezMesetiäft
ersten Banges

tz.Maisch Maehfolyer
3nh. frtedr. fesaM

Telefon 2816 . Marktstrasse 23.

Tischwein.
Hallgartner und Hackenheim er
Laubenheimer und Oppenheimer
Bolxheimer (ähnlich Nierstciner) .
Ruppertsberger . . . .

Rotweine-Spezialitäten:
Kämatosis. kräftig und angenehm, . . Fl. 55 Pfg., bei 13 Fl. 80
Öriglnal-Rotwetn, Qualität extra . . „ £8 „ ' " »n
Maren Graeia, sehr gehaltreich, . . ,, ^ » ‘
Chateau la Ferlinque (Oriainal-Bordeaux) „ 75 „

Süd- und Vefsertweine-Spezialitäten:
Priorat », sehr feurig und kräftig . . Kl.
Prima Lamos-Muskat, MedizinalweinJ.
Red old Port , da» beste seiner Art .
Alter Portwein.
Bery old Port

Fl. 7580
100
ISO
140

Pf «.

Pfg.

Deutsche Schaumweine, Hlaschengährung,
Tarte blanche .
RteSling-Sett , Hausmarke
Kaiser-Sekt

inklusive

' S : : !«: S :
; ; ; ; ; *»5 ; ; 13 . 230 .

—.. . . . an» aiiSgewäblten ORK lg ‘/ftll „
*2 ** " franröfischen Weinen hergeftellt. ^ ' ^ 'und 8Ä0 Pfg.

" ">8,110,135 . l «v .
RordhSnser re. re. billigst.

Hochheimer Sekt
Non pluS ultra,
deutschenu. französisch^ ^ ».... _ - - - ^

/ Vi Fl. 120, 180. 200,Eagnae, «ffuttt1 . 70,88,no,
Gilka Fl. 160 Pfg., Steinhäger Ltr. 170 Pfg , Nordhä»ura m.  l «0  Pfg., siemnager vrr. Via ika

gifte, gebrannt, W . 75,80,90,100,110,120,130,140,150 M
Kathreiners Malzkaffe« Packet 30 Pfg.
Gebr. Malzgerste Pfd. 1b Pfa.. Korn Pfd. 13 Pfg.. Cichorien Pfd. 18 Pfg.
Aucker, gem., Pfd. 20 Pfa.. Würfelzucker Pfd. 21 Ma.
Kakao, garantiert rein, Pfd. 110, 180. 150,180, 200 Pfg.
Kasseler Haser-Kakao Karton 85 Pfg. _ „„„ HOrt
Chokolade, garantiert rein. Pfd. 68, 75, 90, 100. 120 Pfg.
Tee Pid. 120, 140. 180, 200, 250 Pfg.. in Packetcnä 10, 30. 2o. 80. 35. 40 Pw.

WaÄLM"dkl5 Vft. S17
BorrüglicheS Kuchenmehl 000 de, 5 Pfd. k 13 Pfg. A

Dr. ©ctfcer Mck- md PutMtipiiltiet etc. 10 JUatkctdjen 60 Pfg.
Banille , Stange 10, 15. 20 und 25 Pfg., Banille-Zucker Glas 10 Pfg.
Wrizengries Pfd. 16 Pfg., Hartgrie» Pid. 18 und 20 Pfg.
Haferstocke« Pfd. 18 Pfg., «rünkeru Pfd. 26 Pfg.
Gerste Pfd. 14. 16. 18 und 30 Pfg. . „„ . „
Bandnudeln Pfd. 20 und 26 Pfg.. Maearoni Pfd. 24. 26 und 28 Pf.
Maearoni in Packeten Pfd. 80 und 40 Pf. , , . A
Saftises Mwrlml, ßm>35, «m. 37, #M| 40 M
Korinthen Pfd. 25 Pfg.. Rosinen Pfd. 32 Pfg., Sultaninen Md. 88 Pfg.

MwelnesWah. gar. re!a, M. 47 Vsg., palmhuttetM. 56 Mg.
Fama-Margarine in Packeten Pfd. 70 Pfg.

L. 5. w. Schwanke Nachfolger, Znh. RMH. Mller,
LebenSmittel-Konsum»Geschäft,

Schwalbacherstraste 43, negenüber der Wellritzstrahe. Telephon 4l4.

Preiswerthe Schaumweine.
Zu  den Festtagen empfehle:

Marke:
(Deutsches

V* Flasche zu —.75 1 e)n-
J/g 1.25 [sohliessl.
1/1 „ . 2 . 00 J Steuer.

Marke:

in lämtliehen in- und analändiachen Käsesorten vorzüglichster Qualität zu billigstenPreisen.

Grösste Auswahl
dachen Käsesorten vorzügli

Preisen.

Keine Kotisumwarel
Feinste SUssrahintafellmtter 1.20, 1.25, 1.80 Mk„ frische E,ondl »utter,

vorzüglich zu Backzwecken, 1.10 Mk.

frische grosse Sier von5 ffg. an.
Täglisoh frische Trinkeier.

Werts,sumperniekel 18  ft.*£-
Feinste Thüringer und Braunschweiger

Wurst - u . Fleischwaren
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Nicht zu vergleichen mit der so viel angepriesenen
billigen norddeutschen Ware.

Vi Flasche zu 1.—
/» . . 1.50
Vi , , 2 .50

ein-
sohliessl.

| Steuer.
883

Perfekt"
von Best & C'o ., Mainz.
Erzeugniss.)

„fttottegium“
vonM eunler ACo » Chätel St.Gennain
(In Deutschland auf Flaschen gefüllt in
der Filiale Hochheim a/M.)

Obige Preise einschliesslich Steuer. Garantirt Flaschengährnng.

Telefon 114. 3. 6 . Keiper, Kirehgasse 62.

Alle Gartengeräthe,
als : Spaten , Rechen , Hacken , Schaufeln , Dun * -
gabeln , Hrappen etc., sowie 622

verzinkte Drahtgeflechte
empfiehlt billigst

Fra nz IFBössiier , Wellritzstr. 6.
in grosser Auswahl zu den billigstenPreisen . 934Goldomen «. Theis, Uhrmacher,

4 Moritzstrasse 4.
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Kaiser - Panorama«

Jede Woche zwei nette Heizen.
Ausgestellt Tom 27. März bis 2. April 1904:

ßeriei: Reised.Dampfers Augusta Victoria
y.Cairo Dach Alexandria,Smyrna,Malta.

Serie II : Eine interessante Wanderung durch den
Tannns nnd seine Bäder etc.

Eine Heise 80 Pt Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
__ Abonnement.

Mater Fran-Vereii,
Der Laden des Frauen-Vereins.Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen rc. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefertigt. F208

Sappen .Anstalt des Frauen-Vercins,
Steingaffe9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von ll 1/» Uhr bis 1 Uhr.

Zahnbürsten
mit Oarantle itlr Haltbarkeit.

In jeder ßriisae . Ausstattung'
und Preislage vorrätig.

Die Borsten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfizirt und gereinigt, wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede
Garantie geboten wird. 261

Kaääovi a-Drogeri e

Chr . Tanber,
Hlrchgasse 0 . Telephon 717.

GarleMW
kauft man vortheilhaft bei 312

A.Baer& Co., W-nnM.24.
Aepfett Aepfel!

Schöne Kochäpfel per Pfd. 20 Pf., kleine
10 Pf.. Tafeläpfel Pfd. 80 Pf.

F . Hüller , Nerostrafie 28.

Branchen Sie

Tiütrusta

:^ ^: V- jj  .

mm
dann decken Sie Ihren Bedarf nirgends

besser und vorteilhafter als in dem

Tapetenhans
Georg Diez,

Adolfstrasse5. Telephon 3025.

Walhalla -Theater.
Auf allgemeinen Wunsch noch zwei Gastspiele der

Peterka ’schen PassionsgeseKIschaft.
Bonnerstag , den 31 . nSn , Abends 8 Uhr , und Freitag , den 1 . April , Sach-

mittags A Clir und Abends 8 dirt

Darstellung nach Art der berühmten

Oberammergauer Passionsspiele
„Die Leidens -Geschichte unseres Herrn nnd Heilandes Jesus

Christus “ mit dem Vorspiel „Der Einzug in Jerusalem“
ausgeführt von 70 Personen,

unter Leitung und Mitwirkung des weltbekannten Christus-Darstellers laeopold I*eterl «a*
Da man diese Aufführungen mit keinen theatralischen Vorstellungen zu vergleichen

hat, wird gebeten, jede Beifallsbezeugung zu unterlassen.
]s wird darauf aufmerksam gemacht, dass nicht geraucht werden darf.

MH - Eintrittskarten sind in den bekannten Vorverkaufs stellen zu gewöhnlichen
Preisen zu haben.

ln der Nachmittagsvorstellung am Freitag zahlen Schüler halbe Preise.

Neues Wiesbadener Conservatorium,
Lnisenstrasse 4.

Director : Caesar Hoclistetter.

Unterricht in sämmtiichen Zweigen der Tonkunst.
Dramatischer Unterricht.

Anfönger -, Mittel - nnd Oberklassen.

Hotel und Restaurant

Grüner Wald,
gegenüber dem Ratskeller.

Alleiniger Ausschank des weltberühmten
Münchner Hofbräuhausbieres.

Pilsner Urquell.
Vorzügliche Küche, x Reine Weine.

Tabled’höte um1 Uhrä Mk. 2,50.
DinersL part Mk. 1,50, 2.— nnd hoher. Souper Mk. 1,50, Abonnement.

Reichhaltige Abendkarte . 650

Erstes Frankfurter Confumhaus
Adam {Schneider,

Sauvtqefchäft: Filiale:
Wellritzstraße SV, Nerostraße 10,

Telefon 3227, , Telefon 3228,
empfiehlt zu Ostern:

48
88

8einst « Süfirahrn -Margarine
bei5 Pfund.

Schmalz , garamirt rein . . .
Sultaninen.
Rosine« . 85
Korinthen . 24
Sitronat .70
Orangeat .70
Kier, frisch, grob . . . 2 Stück 11
Ostereier» gefärbt. . . . Stück 6

75 Pf. HauSmacher Nudeln I . . . 24
72 . „ Eirr-Nudeln 80 u. 40

Mischobst . 25, 80, 40
Aprikosen . 50
Pfirsiche . 40
Pflaumen . 20
Mngäpfel . 84
Salisorn . Birne « . 50
Gemahl . Zucker . 20
Würfel -Zucker . 21
Mandeln . 80 u. 90

Mehl! Mehl! Mehl!
Feines Kuchenmehl 14 Pf., bei 5 Pfund 13 Pf.

„ Kaiser -Auszug 16 „ „ 5 „ 15 „
Feinstes Blütyenmehl 18 „ „ 5 „ 17 „

Pf.

pflanzenkübel.
Größtes Lager am Platze.

Gottsr. Broel, Haushaltung; -Geschäft.
Ellenbogengasse 5 , nächst dem Schloßplatz.

Telephon 232 « .
795

Altstadt-Consum-Geschaft
■off. für die Oiternwocke zn Ausnalnii?preiseu:

IDaiiorstamor Äana gebrannt, per Pfund Mk. 1.20 und 1.40, mit Ärätiszugabe vonJiUlüllUulHil fiUlull, v, Pfund Würfelzucker.
SantnS -Kaffee, oevr., Pfund von 70 Pfg. au, Hs Zucker Pfd. 29 Pfg.
Gest. Zucker 20 Pia .. Rosine », , Sultaninen , sorinthen 28 Psg.
Schweineschmalz45 Psg., Rttbül Schv. 21 Pfg.
Vegetaline . 100"/» Pilanzeuseit, Ersatz für Butter, Pfund 45 Pfg.
Nene Kartoffeln 2 Pfund 28 Pfg.
l'iwetschen-ivius 10-Ptu»d-E wer Mk. 2.20.
Kochmehl 10 Pfund Mt. 1.40. 5 Pfund 70 Pfg.
Feinst Blüthenmeht 10 Pfund Mk. 1.60, 5 Pfund 85 Pfg. 905

XXXXXXXXXXX XXXXXXXXXJ
X

LR.
fiömglicher Hofspedttcur

cttenmayer

X
X
Xx
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxX
Unter Garantie

für größte Keimfähigkeit empfehle zu den
billigsten Preisen:

Kleesamen,
ächt Proveneer , Luzerne» und Rothkle«

(garantirt seidefrei).
Saatwicken » Hafer , Erbsen re«,

sowie meine beliebte
Grassamen -Mischung.

Philipp Magel,
Neugasse 2 , nahe der Friedrichftr.
__ Telephon No. 8242 . _ _

I >ie Verparknngi - Alithellnng
für Fraclit < und Eilgüter

Übernimmt EinzeJsendungen: Porzellan,
Glas, Hausratli ,Bilder,Spiegel,Figuren,
Liistres, Kunstsachen, Klaviere, Instru¬
mente, Fahrräder, lebende Thiere etc.
au verpacken , an versenden
und zu versickern gegen

Trans portge fahr.
Leilikisten für Pianos, Hunde und

Fahrräder. 420
ßürean: 21 Rheinstrasse.

Schutzmark*.

Allen voraus
„nd unerreicht!

an Qualität ist Tiedemann ’s

Bernstein-Fussboden-Lack,
streichfertig , schnell trocknend,

bequem au verwenden,
per 2-Pfd .-Büchse Mk. 2 .20.

Bernstein- Fussboden- Lack
„Herkules“

per 2-Pfd .-Büchse Mk. 1.60.
In Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,Tauner.25.
Telephon 2009 . 862

Zu Faiinlien-Fesllichkeiten
und Gesellschaften

wwsm

empfehle ich die beliebten,
mit Ei-küblvorrichtung ver¬
sehenen Bierfab-Automaten
(5 Ltr. u. 10 Ltr. Jubalt)
mit Pilsen.Urquell, Münch.
Spaten-Bräu, Kulmbacher
Petz-Bräu u. Wiesbadener
Bier(helln.dunkell.Diefelb.
Biere auch in Flaschen.

91. Buhl,
ffricbrlrtiftr.10. Tel.2838.

Möbel—Betten
polfterwaaren

in sehr großer Auswahl
empfehlen billigst

Joh.Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20.

Stangen26L3 U.
wenig angestohen,

Dostheimerstrafie 21, Part . , kein Laden.

80 lange Vorrath
Extrafeine Erbsen

2-Pfund-Dose 1 Mark. 916
Krbicn . sehr fein . 2-Pfd.-Dose —.85

„ fein . . . „ „ —. 90
„ mittelfein „ „ —.50

<jieuiÜNe -Erb >cii , „ —.# 5

W. FhicIis «,
Snniffnsse 2 , Ecke Webergasse.
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2V'/. Rabatt bei 1V« St . Cigarren und Cigaretten bis «. April . "M?
A . Koecher , Langgasse 51. vom6. Avril ab befindet sich mein Geschäft Krmizhlatz.

Weinhandlung!
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und

Konfirmationen meine selvstgezogenen natur¬
reine Weine per Flasche von 60 Pf. an (ohne
Mae), in Gebinden entsprechend billiger.

H . S ela aini aeher,
_ Wellritzstratze 33._{Mein-und Moselweine.

Besonders aa «sewfihUe muster¬
gültige SR .ILS , -wegen ihrer
guten JalirgKngr angenehm
mundende und für ihre l ' reislagei»
ganz besonders kräftige ftwalitHten,
wie sie nicht überall im Handel gleich gut
geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Bodenheim er Fl. 50 Pf., bei mehr 45 Pf.
Trabener Mosel . Fl. 50 „
Laubenheimer . Fl . 60 Pf.,bei mehr 55 „
Geisenheimer . „ 70 „ , * 60 „
Graacber . . . „ 70 „ „ , 65 ,
Ingelheimer, rot, „ 70 „ , „ 65 „

(eigene Kelterung).
Hattenh . Boxberg Fl .80 , „ , 75 n
Mittelheim. Edel¬

mann . . . . 80 , . , 75 „
(Kreszenz des Pfarrgnts).

Zeltinger . . . Fl .80 Pf.,bei „ 75 „
ErbacherRiesIing „ 90 . „ „ 80 „

(eigenes Wachstum).
.iosephshöfer. . Fl. 100 PL, „ „ 90 ,
östlicher Eisei . „ 100 , „ , 90 ,

(Kreszenz des Winzervoreins).
Oberingelbeimer Fl. 100 Pf.,bei mehr 90 „
Erbach. Hühner¬

berg . . . . „ 120 . „ „ HO ,
(eigenes Wachstum).

Assmannshäuser Fl . 120 Pf., „ , HO ,
Scharzberg.Ausl. „ 120 , , , 110 ,
östrich .Doosberg , 180 „ „ « 120 „

(Kreszenz Baron von Künaberg).
Büdesheimer . . Fl . 140Pf.,beimehr 120„

Lage Hohlweg.
Branneberger

Auslese . . . „ 140 , , , IM,
Assmannshäuser „ 150 , „ „ 140 ,

(Königl. Domaine, Fass No. 51).
BernoasfelerAnsl. Fl .160Pf.,beimehrl50 ,

180 170

210 „

230 .

ErdenerTreppch.
Trarbachor

Schlossberg . „ 225
Maxemin GrünhSuser

Herrenberg . Fl . 250
Die Weine in mittlerer und höherer

Preislage werden wegen ihres zum Teil
sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert.

Speziell zu empfehlen!
1895. Neroberger . . . . Fl . 1.50 Mk.

(Fass No. 28, Königl. Domäne).
1899. Erbacher Honigberg . Fl . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrecht von
Preufsen).

1900. Hochheimer Neuberg Fl . 1.80 Mk.
(Fass No. 7, Kreszenz GrafSchön-
born).

Kauenthaler Steil . Fl . 1.80 Mk.
(Fass No. 78, Königl. Domäne).

1897. Büdesheim.Sohlofsberg Fl. 1.90 Mk.
(Fass No. 33, Königl. Domäne).

1899. Steinberger . . . . Fl . 2.— Mk.
(Fass No. 15, Königl. Domäne).

1898. Marcobrunner Fl. 8.— Mk.
ansgewählt von der städt. Kommission

für das Kurhaus.

Sämtl. Seete und Champagner
liefere ich als bedeutender Ab¬
nehmer der ersten Fabriken zu
besonderen Vorzugspreisen. 960

l
Wslh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid - und Üraiiienstr.
Bezirksfernsprecher No. 216.

Kellereien:
Btädt. Obeihealschule, Oranienstrasse 14,

sowie östrich i. Rheingau.

Bekanntmachung.
Der Rechnnngsüberschlag der evangelischen Gesamtkirchcngemeinde für

April 1904/05 liegt von Heute ab den evang. Gemeindemitgliedernwährend 8 Tagen
dem Geschäftszimmer, Luisenskraße 32, zur Einsicht offen. F322

Wiesbaden , den 30. Mürz 1904.
Der Gesamtkirchen-Vorstand: C. Bickel.

Königlich Preußische
Klassen-Lotterie.

Zn der am 9. April beginnenden Ziehung der
4. Masse 210. Lotterie habe ich noch ein paar
ganze, halbe und viertel Loose obzngebcn.

W . V. Braneoni . Kgl. Lotterie-Einnehmer.
Müllerstraße 8.

Telephon
2973

Telephon
29732 Langgaffe2

Lieferant der Wiesbadener Beamten-Vereins.

Germania-Backpulver
gicbt das wohlschmeckendste, bekömmlichsteGebäck
bei leichtester Anwendung, die ein Mißlingen völlig
aurschließt. Packet für ca. 1 Pfd. Mehl 10 Pf.,

6 Packete 50 Pf. Erprobte Rezepte gratis!
Zu haben bei 2623

_ 4 “ Bi | Apotheker C . ff*ortzehl . Rbeinffraße 55.

m  isofpeftaption z. kl mm,
Mstrkrstl W. 1-
K»WK, mm billta
gfiafiftWICB in Em-ill»,grob, Mb. 1.

PU^ Cimet ^"Opsitverzinkt,nichtrostend. ff.

Hermannstratz« 1.
Morgen Donnerstag:

Schlacht-Fest.
WWttea,°'"L Äff “*-
,Kaste-,MIld)-ti.Efteetmnntn,

emaillirt, in jeder Größe.
kaffemWen'Lugmät^^''"'""'M
ReibemWueu SL ^von"'MK
KejsltzhüMüstz !M,L -LaLMK.

L—.75|

1-
1.75
4-
1.25
2.25

wozu freundlichst einladet Georz Bestler.

WaschMi'mLSSLr
nur das Beste in

, der Art, von
WrinMglüiinen,;L?GnmL°°n

für Kinder,aus schwerem
Zink,m.cxtr.Holzbod.,v.

«st»UVkr,'LLZL .7°°
Wastrkama;U 7,Z mn-
ßrtef kalten,gj,Ä
Mestr,Gastla.» la,'SL
KSstawNsta^ d"̂ "̂
EealW MMW. ° .
Keralidictler LL ^ LdLMg.
Kari-stiaWU, LLLL

Kartoffel zu kochen, vonWMlmst»LWWL? ml =£

ParrbMsta , L ' .7L "L .'L Mb.

Wstleisca . LLL M ^
Mgelelsen für Glühstoff und Kohl- Wff . 3 . —

ßcitem , L ? M ' L 'L--L Sastlßdilllz. 'L 1.50.20.
11.

b R
yHvvM.HHMv.,Ziur . in. CEi[.jyu‘Suul,vu-er Oi»

MadMmell9 . Mßv !!l>eVMMW .3 . -
- - - - 1.60

- .501
-50

2.501
L10.-

HauSmacher Eiernudelu,
Vier-Banv -Nudeln,
Eier-Maccaroni, ^
»a HartgritS-Maeearoni,
feinstes Mischobst,
getrocknete Obstsorten

in reicher Auswahl und bekannter Güte

Schöncr Spinat
Schwalbocherstraße 89. Hth. 1. _

vMg. Kartoffeln Billig.
8 Pfund 24 Pf., dick und mehlreich. 100 Pfnnd

I2.90 Mk. im Lebensmittel-Kaufhaus Dotzheimer-
straße 72 und Sedanplatz 7.

Oster-

2.

flfÖflfliPen witAlabasterfüßen und

Mehl! Mehl!
Blütbenmebl, da« Beste, was e« giebt,

6 Pfund 85 Pf.. Letkrr's Backpulver7 Pf.. !
Salatöl per Liter 65 Pi.. Schmalz 48 Pf.,
garantirt reinen Weißwein per Flaschev. 50 Pf.
an, sowie alle anderen Specereiwaarcn empfiehltI
sehr billig da» Lebensmittel-Kaufhaus Dotzheimer-strabe 72 und «edînv tak 7

Ananas
die l - Pfd .-DoselOO Pf.
die 2 „ Dose 150 ,,
die S '/- „ 008 kS « tt
die 5 „ Dose 250 „

empfiehlt 419
J . € . JKeiper,

Telefon 114. Kircligasse 52.

• guten Brennern, von
Ufffblnmnon niitgalvanifirtenEinfatz-
UpX|U)IUuI 4JLĤ iißen, prima Brennern

und Patent-Cylinder. vonMolkmkamstL-?"«"h
' ' in verschied. 5"

fein bronzirt,
nur dauerhaft!- ,
mit1und2Deckel, von

und KMrgelffeder

ff- .95
ff. 2.50
X- .35
ff. 1.50
K.- .85MjmffMer L °ÄKrt .̂ u'̂ n.

MUrffMde . da..erba.fteW°are

AsOeffel Mb s»pui8 >rl,HvbiLL ; b
mit Sieb von - An.

MkstastliiMst, ; !!» sL ""!7o
«tzMideLLVSSL !:
Cis « W »ea ." LMLL.
M -1Mrgmestr.« NSL» 6-- 50
Kawettcr , WrllhShcr , Kallastlflsti.
Wmfomk«. S' m • MD .- .70
MaOmea £ « -' " " -" » - d W . - L0
PM »M « am«».« Md.—.75

8-
;h. 6.50
li. 19-
li. 7.50

" “ “f ” " »‘el . ert| *raliiü ‘e * — * '
eststclassige Waare . ,

1 Billige Prewe.Iw.Berger,2Bärens

zum Anfertigen eleganter
Herren-Karderobrmnach

I Maß bei reeller und billigster Bedienung. Anzüge
schon von 40 Mark an.

I, . Schmitt , Herrenschneider,
_ MauritinSfir. 8, 2 1.
Poliren u. Mattiren

der Möbel, Renov. von Kunstgegenständcn und
Alterthiimern, Beizen der Hölzer fit allen Farben.
M. BockenfeUer . Iahnstr. 22. Svezial-Gkich.

und
strastev, 1, n »n ] netz
Wäschereien.

. .. . . . . . . . . Fr . th. in chem.
Ans Wunsch Abbolen». Bringen.

Haararbeiteu,
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Theile re.
aus prima Haaren werden unter Garantieu. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preise» angefcrtigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbcitili
aus naturgranen und weißen Haaren; dieselben
bebalten im Tragen ihre schöne nalürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden. ,

C. Hrodtmann , StiftUt NUö WtkN,
3 Schillerplast 3, 1. Et ., neben Hotel.Havv-1

Zur Ausbeutung einer mit Erfolg cüigisühnen
patentirtcn Erfindung. Apparat für Brauereien
u. Champagnersabriken, wird ein
atiudit. Umsatz für Deutschland allein 150- bi»
200,000 Stück, ohne Concurrenz. Gewinn 100"/».
Off erten unter 21  an den Taabl.-Verlaa.

leibt einem fircbf. Arvciter2- bi«
Wvl 300 Mk. Rückzahl. n. Uebereink.

Offerten unter  A . 3 * an den Taabl.-Verlaa.

WSße ZMeiSOllle
von Fri. 8tcin,

<J Baiinhofstraste6, H. 1. «. 2. Etage»

itmlfe- „««» ati-etnjett» ,»..-rm,. *.»*»»». dlHIO. « i erstn. »lest KWule nra Mast
Handbesen. Mk. —.30
Haarbesen, rein Haar . . . Mk. —.50
WichSvürsten von. Mk. —.30
Abseisbürste« von. . . . . Mk. —. 10
Schrubber von. Mk»—.35
Teppichbesen von. Mk. —.50
Ausklopfer von. Mk. —.25
federwedel. Mk.—.25losetbürstcn. Mk. - .30

Fensterleder von.
Kleiderbürsten in verschiedenen

Qualilöte» von. Mk.
Möbelbürste» in verschiedenen

Sorten von . . . . . . Mk.
MaNeN in jeder Art von . . Mk.

in verschiedenen
Größen von .

Mk. - .35
- .80
- .75
- .30

Draylmatten Mk. - .75

für die sämtl. Damen- u. Kindergardcrobeir. Ber¬
liner, Wiener. Engl. u. Pariser Scknitt. Leicht
faßlichste Mctbode. Borziigl. vrnkt. Unterricht in
monall. n. 0. - Jabres -Kursc». Kriindl. Aus¬
bildung für Sdineiderinnc» n. Directr. Schüle-
rinnen-Ansnabme tägl. Cofiüme werden znge-
schnitte» und eingerichtet. Taillenmnstcr nur
Mk. 1.25 incl. ^ ntteranprobe. Rockschnitt
75—1 R!k sowie sämtl. Sdmitte preisw. Aller¬
neueste Kb idcrstoffc. Büsten-Berkauf in Stoff und
Lack. An Samstagen zum Fabrikpreis.
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Habe mich hier als Arzt , speciell
für innere und Kinderkrankheiten , nieder¬
gelassen.

Dr. med. E. Philippi,
Bahnhofstr. 22,1, Ecke Schillerplatz. Telefon 3234.

Sprechstunde von 8—9 und 2V»—31/» Uhr.
An Sonn- u. Feiertagen von 9—10 Uhr.

Zu unerreicht billigen Preisen empfehlen in grösster Auswahl:

Bia §en
in Seide , Wolle , Voile , Batist , Etamine und Wasch¬

stoffen .Mk . 30, 25, 18, 15, 10, 6 bis 1.20.

Fussfreie Kostumeröcke
in allen modernen Gk>weben . . . Mk. 20, 17, 16, 12, 8, 6 bis 4.75.

Kostumeröcke
in schwarz , marine und meJirten in allen modernen Fapons

Mk. 82, 28, 24, 18, 15, 11 bis 2.60.

Unt er rocke
in Seide , Mohaire , Molree , l einen and Waschstoffen , über

1000 8t . am Lager , . . . . Mk . 25, 20, 15, 12, 10, 8 bis 1.50.

Morgenröcke,Kostüme,fertige Hauskleider
bei grösster Answahl enorm billig. 954

8. Gnttmann& ko.,
Webergasse 8.

Tapetraetz
22 fnisenstrasse 22

gegenüber der Reichsbank — Telefon 827
empfiehlt Tapeten von 1® P/g. per Bolle bis in den feinsten.

907

Die grohe Verbreitung
des Wiesbadener Tagblatts

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älfeke, reichhaltigst « »nd Billigste nassauische Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Ausgaben — Morgens
und Abend» — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen

Wiesbaden selbst̂ fast in jedem £}uus, in jeder Familie
Fremden, welch« Wiesbaden zum ständigen oder vorübergel

eziel
zu finden. Amt

_ . . . , »enden Aufentha
wählen, befreunden fich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt", so daß sid
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich

Für SO rfj . monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt" i
erzen erhältlich, wird
!« Zweig . Expedition

Langgafle 27 jed>
Aufschlag für die

alle
iltsort

sich aus
erweitert.

Tagblatt" im Verlag

lag für ' die Zwei « . Expedition (Ausgabefieile), die^ riiger oder die Post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten sDsa.

Neben einem üverans reichhaltigen redaciionellen Hgeile bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzcigentüeil von größter Ausdehnung, da das
„WiesbadenerLaadlatt " allgemeinesInsertiansargan der Wiesbadener Geschäfts-
«eit ist, aber auch zu den Famllien-Nachrtchten(Geburts-, verlobnngs-, kjeiraths-
«nd Lodes-Anzeigen) und dem Ar bettsmarkt non Jedermann benutzt wird. Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20 000 Abonnenten
fehalten, wird von kbniglichen, kommunalständischen, städtischen und anderentaats - und LwilbehSrden, insbesondere den Gerichren, zu Publikationenbenutzt. _
Di«JiremdenliSe . die Kurhaus -Zkregramme, die Hheater-Zettel, die auswärtigen
3-amttteu -Hlachrtchfe» , di» Bekanntmachungen an» dem vereinsleben »nd alle»
Andere, Über da» der Fremde und Einheimisch« unterrichtet zu lein wünscht
(Siremdenführer, Tage»-Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet fich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Aratisbtilage»
de» „wiesbai
erscheinend, die
Geschichte und Lnttm
zwei „LaschänsahrplA
^Amtlich«Anzeige« >
auf
welch« da» größt« Interesse der Anhänger de» Sch«
Sonntag erscheint. — Daß da» „Wiesbadener Tagbla
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit sein«
Bestehen eingebürgert hat, wie kein« ander« Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
voiksthümlichkeit!

Fpemden -Verzeichnis wem 30 . Harz 1804.
Kmaastalt Dr. Abend. Wupp ermann, Fr„ Schlebusch-Manfort
Igtr . Viebahn, Amtsger.-Rat m. Fr., Hörde.
AUeesaaL O’Brien, Rent., London.
Bayrisohai Hei Bok, Ingen., Würzburg. — Etschmann, Kfm.

m. Fr., Berlin. — Korb, Kfm., München.
Hold Bender. Güldenpfennig, Fr ., Undenheim. — Raspe, Kfm.

m. Fr., Hamburg. — Jeges, 2 Hm., Petersburg.
Botel Blsmer. Rolf, Oberst, Wheeling. — Vitringa, Bürger¬

meister m. Fr., Bathem.
Betel Bucbmann. Kracke, Fr ., Frankfurt — Haff, Kfm., Stutt¬

gart
Deutsches Hans. Backmacker, Bentheim. — Welte, Karlsruhe.

— Schill, Böblingen. — Braun, Wildbad. — Neumann, Kfm.,
Frankfurt . — Helfrich, Fr ., Ofienbach. — Elzroth, Nord¬
hausen. — Wohlgemuth, Aßmannshausern

Dletenmflhlo. Palm, Fr. m. T., Mannheim.
Einhorn. Keßler, Kfm., Waldheim. — Renck, Kfm., Köln. —

Kröll, Kfm., Frankfurt . — Suer, Kfm., Remscheid. — Stein¬
bach, Kfm., Melsungen.

Eisenbahn-Hotel. Stoldt, Kfm., Weinhedm. — Thynen, Kfm.,
Krefeld. — Knett, Rent. m. F., Köln. — Gassen, Kfm.,
Hagen. — Lieh, Rotterdam.

Englischer Hof. Salomon, Fr . m. T., Hamburg. — Stich, Kfm.
m. Fr., Berlin. — Schlesinger, Fr. Dr. m. T., Berlin. — von
Lilienfeld, Univ.-Prof., Heidelberg. — v. Mitzlaff, Leut.,
Potsdam.

Erbprina. Morck, Kfm., München. — Gullzeit, Kfm., Magde¬
burg, — Bahrenecker, Hannover. — Dräger, Angermünde.
— Meier, Kfm., Magdeburg. — Ziffer, Kfm., Elberfeld.

Hotel Fuhr. Straßburger, Bankier, Frankfurt.
Grünei Wald. Vallentin, Kfm., Berlin. — Küpper, Prof. m. Fr.,

Bonn. — Nosseck, Kfm., Charlottenburg. — Velhagen, Dr.
med., Chemnitz. — Rumpe, Rechtsanw., Elberfeld. — Flucht,
Rechtsanw., Elberfeld. — Tapetz, Kfm. m. Fr., Emden. —
Haupt, Kfm., Frankfurt . — Weil, Kfm., Frankfurt. — Müller,
Kfm., Frankfurt . — Lamy, Kfm., Hanau. — Dörken, Kfm.
m. Fr., Herden. — Rath, Kfm., Nürnberg. — Volz, Kfm.,
Offenbach. — Busch, Kfm., Solingen. — Meyer, Kim., St.
Goar. — Schmitz, Fr., Trier. — Bopp, Dr., Frei-Weinheim.
— Schindler, Kfm., Zweibrücken.

HappeL Bohn, Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Weil, Kfm., Ulm.
— Brenzei, Kfm., Elberfeld. — Wagner, Kfm., Ludwigshafen.

Hotel Hohenzollern. v. Türkheim-Baden, Freifrau, Karlsruhe.
Vier Jahreszeiten. Descamps, Prof. m. Fr., Brüssel.
Kaiserbad. v. Chaulin, Hauptm. m. F., Darmstadt. — Kirstein,

Dr. phil. m. F., Berlin. — Schunk, Rechtsanw. u. Notar,
Bochum.

Kaiserhof. Siebei, m. Fr., Eric (Amerika). — Strauß, m. Fr.,
Paris. — Freudenberg, Kfm. m. F., Berlin. — Frowein,
Fabrikbes., Köln. — Landau, Fr. Generalkonsul, Berlin. —
Müller, Fr ., Hamburg. — Breuer, Frl., Hamburg.

Goldenes Kreuz. Fischer, Fr ., Weißenburg.
Kölnischer Hof. Reinhard, Fr ., Oberhausen. — Kühne, Fr.,

Oberhausen.
Kranz. Böhmer-Rickehof, Gutsbes., Vogelhorst. — Dietrich,

Rent. m. Fr., Chemnitz.
Weiße Lilien. Hergenhan, Lehrer, Nürnberg. — Link, Lehrer,

Nürnberg. — Hoffmann, Kfm., Erlangen.
Hotel Lloyd. Kreter, Mannheim. — Hirsch, Mannheim. —

Bittrolff, Prof., Karlsruhe.
Hehler. Glauner, Leut., Ulm. — v. Kameke, Major, Neu-

Rupin. — v. WinskowsM, Leut., Brandenburg. — v. Trotha,
Leut., Danzig.

Metropole u. Monopol. Kumbeuch, Oberleut. d. R. m. Fr.,
Nappern. — Zuckermandel, Bankier, Berlin.

Minerva, v. Ungern-Sternberg, Baron, Wilhelmshöhe. — von
Canal, Stud., München. — Huberl-Dreece, Fr. m. T., Paris.

Hotel Nassau. Siegenthaler, Fr . Rent., Bonn. — Ecker, Rent.,
Hamburg. — Grillo, Komm.-Rat m. T., Düsseldorf. — Mein¬
hardt, Fr . Rechtsanw., Berlin. — Ehrhardt, Rent. m. Fr. u.
Bed„ New York. — Gerrich-Beelaerts, Rent., Arnheim. —
Beelaerts, Rent., Amheim. — Weei, Kfm., Berlin. — Weel,
Fr . Rent., Berlin. — Abeier, Rechtsanw. m. Fr., Karlsbad. —
Wolff, Offiz, m. Fr ., Berlin. — Scheibler, Fabrikbes., Aachen.
— Probst , Rent . m. Fr., Erbach.

Kuranstalt Nerotal. Seyfarth, Oberlehrer, Prof., Landsberg.
Nonnenhof. Austermann, Kfm., Elberfeld. — Hornig, Kfm.,

Koblenz. — Horchers, Kfm., Köln. — Bertram, Kfm., Köln.
— Strodzki, Limburg. — Peterka, Direkt, m. F., Spandau.

Pfälzer Hof. Müller, Kfm. m. Fr., Leipzig.
Quellenhof. Klein, Frl., Würzburg. — Brauer, Kfm., Ober-

Finkenbach.
Reichspost Milan, Oberlehrer m. Fr., Kiel. — Bauer, Kfm.,

Würzburg. — Oberloff, Kfm., Barmen.
Rhein-HoieL Nußbaum, Kfm., Neuwied. — Hapliches, Kfm.,

Koblenz.
Römerbad. Freund , Ingen., Berlin. — Peine, Kim., Hamburg.

— Rauch, Kfm., Worms.
Rose. Haas, München. — Schwarz, Frl., München. — Katzen¬

stein, Bankier m. Fr., Bielefeld. — Katzenstein, Gerichts¬
assessor, Dr., Berlin.

Savoy-HoteL Spitz, Dr. med., Breslau. — Aron, Fr . m. S.,
Berlin. — Herwitz, Dr., Frankfurt . — Hanauer, Juwelier,
Frankfurt,

Schweinsbeig. Müller, Kfm., Koblenz.
Union. Ost, Kfm., Kreuznach. — Frantzmann, Kfm., Frankfurt
Viktoria-Hotel und Badhaus. Kaufmann, Manchester. — Lohe,

Geh. Reg.-R.at m. F., Düsseldorf. — Hischemöller, Rotter¬
dam. — Otte, Zahnarzt m. Fr., Groningen. — Lindberg, Kfm.,
Gothenburg. — Hofmann, Offenbach. — Hofmann, Frl.,
Offenbach. — Hofmann, Fr., Offenbach. — Funck, Mann¬
heim. — Hartogensis, Generalkonsul der Niederlande, Mann¬
heim. — Neuberg, Dr., Durlach. — Zils, Fr., Leipzig. —
Hartchoff, Rent., Goslar. — Bruno, Offiz., St. Avold.

Vogel. Schamberger, Kfm., Koburg. — Schlesinger, Kfm.,
Berlin. — Körber, Frankfurt . — Larsen, Kfm., Frankfurt . —
Beckert, Kfm., Frankfurt . — Jürgens, Kfm., Berlin.

Weins. Weber, Redakteur, Luxemburg. — Dahm, Kfm., Bern¬
kastei . — Groß, Bürgermstr., Offenbach. — Roosen, Kfm.,
Hamburg. — Herold, Dr., Düsseldorf. — Schmitz, Kfm.,
Oberwesel. — v. Skopnik, Straßburg. — Detvis, Rent., Köln.

In Privathäusern:

Bierstadterstiaße 3 a. Granat, Kfm., Moskau.
Pension Fürst Bismarck. Tetzner, Rechtsanw., Chemnitz. —

Weiß, Hauptm. m. Fr., Küstrin.
Pension de Bruijn. Bolk, Prof., Dr., Amsterdam.
Gr. Eurgstiaße 5. Naumann, Kim., Berlin.
Privathotel Colonia. Zubrod, Kim., Offenbach.
Villa Columbia. Goldstein, Kfm. m. F., Berlin.
Pension Crede. Franke, Frl. Schulvorsteherin, Tharand. —

Hoyer, Frl. Lehrerin , Tharand.
Friedrichstraße 21, 1. Heinkel, Kfm., Ludwigshafen.
Villa Helene. Liuwes, Fr., Manchester.
Villa Herta. Schmidtborn, Frl., Frankenthal. — Mühlfeld, Frl.,

Meiningen.
Villa Humboldt Foote, Frl., Braubach. — Crisp, Frl., Notting¬

ham . — Hellwig, Fr . Landger.-Rat, Hanau. — Oberländer,
Fr . Reg.-Rat, Düsseldorf.

KapellenslraBe 12, P. Bernard, Gerichtsassessor, Loburg.
Pension v. Lengerke. Barkhausen, Oberleut. m. Fr., Lüneburg.
Pension Margareta. Durig, Frl., Böle-Colombey.
MarktstrnBc 12. v. Loeper, Offiz., Metz.
Heroslraße 9. Frankel, Oymnasialoberlehrer, Dr., m. Fr.,

Zabern.
Villa Speranza . Deutsch, 2 Frl., Berlin.
StiftstraBe 12. Leffler, Opernsänger m. Fr., Metz.
Webergasse 3. v. Lützow, Oberleut., Schwedt.
Wilhelmstraßo 10a. Jacobsohn. Frl., Berlin. — Simon, Fr.,

Barmen.
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Dr. med. Biringer,
pract . Arzt,

wohnt jetzt
fterichtsstrasse 9 , 1.

Immobilien.
Eine große Möbcl-Schreinerei mil Maschinenbetrieb

sucht in verkehrsreicher Straße ein großes Haus
mit Thoreinfahrt , 40 Nth. «roß, 65 Meier tief,
20 Meter breit, zu kaufen. Off. nur vom Eigen-
tbümer unter »l . 24 an den Taabl .-Vertag.

Auf prima Hans
in Wiesbaden , beste Lage, werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Rentabilität eine hohe . Offerten
unter 11 . 11 . 34 yanptpostlagernd hier
erbeten.

80 —85,000 Mk. 1. Hyvoth. zu 4 »/- auf vnma
Object per April er. gesucht. Off. unt. C . SA
an den Tagbl.-Verlag.

Ei » Geschäftsunternehmer mit einem
gutgehenden Geschält sucht 600 Mk. auf 1 Jahr
zu 6 "/». Off. unt . D . 241 an den Tagdl.-Verlag.

Gelegenheitskauf.
Eine Tnchgarniturr Sopha nnd 2 große

Sessel mit Stickerei, noch fast neu, billig abzugeben
Wellritzstraße2, Hinterb. Part.

Schattscilftcr-"LNL7"',!«'^
stickte Plüsch -Deeorationen , schönes Falinen-
fchild, Eonditorherd und ein kl. Kochherd»
ktlpf. Waschkeffel, zwei Waffersteine , mehrere
Zimmerthürcn billig zu verkaufen. Nähere«
bei AAIII». lehwcncii , Karlstraßk 81, 2.

PW ■ Ein großer Restaurationsherd ».
ein sünfarmiaer Gaslüster zu verkaufen 6af^
Central , Bärenstraßc 6.

Für Aerzte ! Ein eleg. Vibrations-
einrichtnng auf fahrbarem Stativ, mit Wechsel¬
strommotor, pat. Handstück u . Welle , verkauft
äußerst billig und unter Garantie Electrotech.
und mechan. Institut , Maueraasse 12.

Drei-Zimmer-Eiilrichtung: 4 Betten, Schränke,
Kleiderständeru. s. w.. ganz oder getheilt, soforl
billig zu verkaufen Totzbcimerstraße 20, Hth. 1 St.

12 säst neue LcderstWe
für Sveisezimmer, Eicheil. sehr massiv gearbeitet,
billig zu verkaufen.

J . Vahr , Goldgaffe 12»
Ein großer neuer Tisch. 2 m lang, mit Reale,

eine Zugampcl für Ga», ein Dopvelarm, 2 Lyren,
noch nicht gebrannt, billig zu verkaufen. Nähere«
Schwalbacherstraße 25, Schreinerwerkflatt.

Getegenveitskaus . Ein gebr.,aber gut er-
haltener NeckarfulmerMotorzweirad. Mod. 1203,
mit 2 P.-8. -Motor , verk. zu spottbilligem Preis
und unt. Garantie M. Tommickau. Mauerg. 12.

Oelgem., Sralst ., w. n. verfch. Möb. b. z. v.
v . v. Lnisenflr. 17. 2 r.

Billigst zu verkaufen ein gut erh. Nußbaum-
kopha mit grünem Plüschbezugu. ein dazu paff.
Fautentl, sowie ein ar. Kleiderschrank, auch als
stktenichr. verwendb. Uorkstr. 6, 1 r. Sprechst. b.2.

Gcbrmtchlni& «*'"““ ""
A . Dner & Co . , Wellritzstraße 24.

Weiufäßch. b. z. 150 L. z. k. g. Vljtnecfatftr.Ö2.
Ein Kinderwagen zu verkaufen
Lehrffr. 1, Part ., D >»ppo.

Rehpmscherchen,
glänzend schwär̂ mit rostbraunen Abzeichen, feist.
Damen- und Salon -Hund, meisterhaft conpirt,
Männchen, ist billig zu verkaufe» MauritiuSstr. 12,
Ttgarrenladen DUHner.

Kl. Redpinscher, äußerst wachs., sehr anhängl.,
z. v. R . Cens , Wallukeistraße 5.

Alte Bücher,
Kupferstiche, sowie

Alterthümer
werden zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten u. H . 25 an den T«gbl.-Verl.

«lMWD^ . Ein großer Kaffeebrenner zu
W« V kaufen gesucht. Offerten unter

C. 28 an den Tagbl.-Berlag.
Zu verm. N'Uhergerichtetes Gartenbau« m. Garten.

Miete 800 M. Näh. Billa Em'erstr. 61. 2.
Wegzugsbalber ist eine prachtvolle3-Zimmer-

wobnung mit großem Nachlaß sofort z>i verm.
Offerten u. H . A. 400 vostlag. BiSmarckring.
Rerostrasie 17 ist eine Woh nng von 4 Zimmern,

Kücheu. sonst. Zubehör per 1. April ob. später
zu vermiethen. Näh. daselbst. 226

Sldelbeidstr . 40 , H. 1, I. Maul a. I. Apr. z. v.
Bleichste . 80, 3. - t. r.. 1 a»t mb:. Z. tot. z. v.
Helenenstr . 1, 2 Tr. L, schön möblirteS Zimmer

mit Pension ,» vermietben.
Ptalterstrasie 8 , 1. Et., „in m. Zim. bi», zu v.

In fein gebildeter Familie ein mobl. Zimmer
mit bollstänbiger Pension zu vermietben. Auf
Wunsch Fanlilienanschlnß. Ge». Offerten unter
Chiffre V. 24 an den Tagbl .-Verlag.

Bess. sol. Herr kann frbl. mäbl . Zimmer
biH. erhalten. Näb. Rheinsiraße 103, Frontipitze.

Beamter (zwei Perl .) s. z. 1. Juli er. sch.
8-Zimmer-2Sobnung. Offerten mit Preisangabe
sui> I 28 an den Tagbl -Verlag.
W * Lofort ein Lattkmädchen gesucht. Carl

Zeichner, Blttmenaeschäit. Balmhosstraße 6.
^n, «Ln »aiir1lP >l da« nähen kann, für etnen
^P (lllvUlUUu )l. ll ; out bürgerlichen Haushalt

gesucht. Meldungen Goetbestraße6, 2.

Damen
wenden sich in jeder discretcn Angelegenheit
vertrauensvoll umcrI.. 2L an den Tagbl.
Verlag.

Institut Meerganz,
21 , Pt ., Dotieheimerstr . 21 , Pt.

Am5., 7. und 11. April Beginn neuer Nurse.
Dir . R . tleergam.

83
Wellritzstr.

33.

Telephon
2234.

Donnerstag
auf

dem

Markte.

10,000 Pfund frische Fische
kommen heute und morgen zum Verkauf “ und ofTerire zu nachstehenden

billigten l ‘ reisens

Feinsten Angelschellfisch von 25 Pf. an.
Feinsten Cabllan !” srs.V.K'ÄÄÄ
Dorsch SS Pf ., lebendfr . Tarelz » nder » O B» r ., Diieimtamder 1 .20 Mh . ,

Rhein liechte 1 » k „ Rnraclie OO l* r . , Backüidie 25 er.

ff. Heilbutti. Ausschnitt1-1.20 Mk., Steinbutt(Turbots) 1.20 Mk.
Rotlifl. Salm im Ausschnitt1.50 Mk., echten Rheinsalm.
Merlans 30 Pf M Braiscliollen 40 Pf ., ffro ^ e Schollen 50 —60 I * r . , ® aek-

11«che ohne Griiten 30 Pf . . Rotiizungen ( Limandes ) 50 —60 S i .»
echte Seezungen ( Sole ») , lebende B̂ arpfen . Sciileie etc . billiget.

PQF'  Frixcli gewässerten Stockfisch 25  Pf . ‘"Wl
Echte Monikendamer Bratbücklinge per Stück8 Pf., Dtzd. 90 Pf.

Bestellungen für Charfreitag und die
Osterfeiertage erbitte frühzeitig!

allen « elucbern Wiesba dens empfohlen\

sng und Sage s*
vom Ikoebbrutmen

von L. IBacmeilter

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen zum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle. LLLLLrLLLLLL

LnnWgtrr iprels: 35 Olg.
Zu haben in der

L. Scdrllendrrg'lcdrn Ibskbucddrucherel, Wiesbaden.
Ksiisre Isigsslle 27. * fferolpredier Wo. 2266.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und der

Beerdigung meines lieben Mannes, unseres Vater», Schwiegervaters und Großvaters,

Herr« Heinrich Kramd.
sagen wir unseren herzlichsten Dank. Besonderen Tank noch den Brüdern der Diaconen-
heim« für ihre mühevolle Pflege während der Krankheit und dem Kriegerverciu
„Germania-Allemannia" für seine Beteiligung.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Louise Krnmlr Mwe.

Danksagung.
Für die vielen herzlichen Beweise inniger Teilnahme während der Krankheit nnd

bei dem Hinicheiden meine« unvergeßlichen Gatten, unseres lieben, fürsorgenden Vaters,
Bruders, Schwagers, Onkel«, Großvaters und Schwiegervaters, Herrn

Anton Busch,
sagen wir hiermit allen Freunden und Bekannten unteren aufrichtigsten, tiefgefühltesten
Dank. Ganz besonder» aber danken wir noch dem Kasteler Gesangverein für das ehrende
Tranergcleite und den erbebenden Grabgesang, den Beamten der Annbenser» Bnsch-
Brewing-Assos. in St . Loui« (Nord - Amerika) für ibre !o innigen Beweise treuer
Anhänglichkeit, dem Mainzer Schützenverei» und der Gcsellschast Germania für ihre so
schönen Kranzspenden. (No.23'8) P28

Kästet a. Uh .. Mieobadrn , Uerdingen , Kt. Louis , Manitowor,
den 22. März 1204.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharina Kusch, Witwe.

HarrSbrirsche
sokort gesucht. Nur Solche mit besten Zeug¬
nissen wollen sich melden.

Franz Schtrg , Webergasse 1.

Gärtnerlehrstelle offen bei Emil Becker-
Gärtnerei an der Labnstraße.

Junger Mann mit guten Schulten ntnissen kann als
Lehrling tintreten bci

C. Portzehl , Apotheker,
_Germania -Drogerie, Rbelnstraße 55.

Jg . Mann. 23 I .. cautionsr., verf. dopv. u. amenk.
Buchs., Corresp.. R»ndschr.. St -n., Schreibm. rc..
s. tot. Sr ., a. a. Off. 50 1 . vonl. Ichntzhosstr.

W- Anständ . jg. Mann sucht bei leidendem
Herrn oder Dame Stellung als Pfleger.
Näheres Lni'enstraße 17, im Laden link».

Eine Korallcnbrosche mit weißen Serien
am Sonntaa verloren von Moritzstraße bis Bahn¬
bolz, Sonnenberg zurück. Restaurant Rodenstemer.
Abzug, gea. Belob». Hellmnndstr. 4 b. Deller.

Verloren eine goldene Domen -Uhr . Abzn»
geben gegen Belobniina He>derst>. 12, 8.

. , Krankenbuch (Luise Haldich) verloren.
Abzngeben Adeagstraße 5._ _ _ _ _ _ _

Lieb.I Gef. Dir m. W:kl. bcss. ? Dann w. l.
e. n. trag.

E. B. Wa. f. b. Sei verg. n. b., d. all.
gern um Dich verg.— Herzinnig. Gr.__

A . ! — rdl. Grüße — Frohe Ostern!
liebersehen! 15»-

Wenn n. Donnerst., >». m. Zufall helfen, s.
weiß ichn. Herzt, frohe Gr. »■a. W.

Sei glü. u. bit. f. uns. An!.
I . verg. u. b. i. Ged. b. D.»
la. Anonymität schme. I . g.

spät. v. i. rnb. b. Hrz. Gr. _

Statt besonderer Anzeige.

Anna Scheidt
Otto Frank

Verlobte.
Frankfurt a. M., Wiesbaden.

Gärtneiweg 6.

Fninilien-Aach richten
pllM- Von Verlobungen , Heirathen , Ge¬
burten und Todessälleir wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

dadurch nicht.
AnsdenWiesbadenerCivilftandareailter » .
Gevoren. 23. März : den, Schmiedgehülfen Eduard

Schäfer e. S ., Wilhelm Eduard ; dem Allhändler
Jakab Gauer e. S ., Bernhard. 25. März : dem
Haurdiener Ludwig Küecht e. S ., Philipp
Friedrich; dem Ofensetzer Georg Bös e. S .,
Georg Jakob.

Aufgeboten. Gärtner Franz W'nkelipecht hier mit
Juliana Weber zu Weisendeim am Berg.
Kärtnergehnlfe Heinrich Knndermann hier mit
Elisabeth Geron hier. Mannoischleiier Eduard
Dietz zu Säiierstein mit Katharina Sturm hier.
Verwittweter Schuhmacher Joses Veifer zu
Weiler mit Katharine Dreßler das. Landmann
Karl Friedrict, Wildelm Schmidt zu Strinz,
lrinitatis mit Henriette Pauline Junker zu Lim-
bach. SpezereiwaaienhandlerJakod Mohr hier
mit Ba belle Sehr hier.

Verehelicht. SchreinergedülfeFriedrich Wilhelm
Henland hier mir Anna Kuyken hier. Metzger-
gehülfe Josef Voniberg hier niit Fralizirka
Warzelhan hier. Kellner Wilhelm Eaffen« zu
Mainz mit Katharina Lerch hier. Schreiner»
gchülse Johann Patsch hier mit Maraarethe
Jmhof hier. Monteur Wilhelm Viel,er hier mit
Gertraud Löffler liier. Obsthändler Peter Bode»-
heimer hier mit Luise Schauer aus Frankfurt
a. M.

Gestorben. 29.März : Karl, S . des HerrnscbneiderS
Joici Ost. 1 I . : Maraarethe. geh. Michel. Wittwe
de« Kellner« Jakob Michel, 44 I.

Au » auswärtigen Zeitungen und nach
direetrn Mittheilnngen.

Geboren. Ein Sohn : Herrn Amtsrichter Gocrtz,
Krappitz (O.-S .). Herrn Afleflor Tbcißing,
Reinerz. Herrn Pfarrer Eombe, Breitenverg.
Herrn Oberförster Weldemann. Frielenbagen.
Herrn Assessor Saechtling, Pirna . Herrn Rechts¬
anwalt E. Mechclen. Reuwieb. — Eine Tochter:
Herrn Assessor Nr. Clanß, Bautzen. Herrn
Haupkwaiin Karl Wach«. Osterhof bei Jtzeboe.
Herrn Regierung? - Assessor Fritz von Velsen,
Magdeburg.

Vcrloot. Fräul . Charlotte Jäger mit Herrn
Gymnasiallehrervr . phil. Erich Eckstorff, flott«
bnS. Fräul . Marie Handt mit Herrn Haupt,
mann Han? zu Strobe , Bernbnrg. Freiin
Katbarina von Richthoien mit Herrn Kaiierl.
Regien,ugSrath Kurt Vosberg. Breslau—Groß.
Lichterrelde. Fräul . Friba Kobbe mit Her-n
Gerlchtsasieffor Knl WolpcrS. Peine—Hämelê ..
wald. Fräul . Lieschen Alchaffenbnrg mit Herrn
Gerich'Sassessor Karl Her», Köln. Fra » Emm»
Keiler, geb. Herzberg, mit Herrn Amtsgericht«
ratb Nr. Karl Brach. Aachen—Stolberg. »

Verehelicht. Herr Oberleutnant Summe mit Fräul.
R mnow, Schöuebera—Berlin.

Gestorben. HerrKreisichillintpectorPastorTbeobor
Börse, LüberSdorf bei Wriezen. Herr Ober-
lentnant Karl von Rogifler, A»a«bnrg. Herr
Jnstizrnth Johann Rep. Kober, München. Herr
BerwaltnngSgerichls-Director vr . Gustav Blocm,
Düsseldorf.
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